| Die ‚„Abendpoft” 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 


Telegrophiſche Depeſchen. 


»Präfident Elevelauds Müdkehr. 


New York, 5. Auguft. Heute früh um | 


6 Uhr fam Präfident Cleveland, mel- 
cher gejtern Buzzards Bay verlafien 
hatte, mit dem Dampfer „Buritan“ von 
Hal River hier an. Er fuhr direct nad 
dem Pennſyvania-Bahnhof in Jerſey 
City, und um 8.13 Uhr reiſte er nach 
Waſhington ab. Der Präſident ſah 
beſſer, als ſeit längerer Zeit, und tüch— 
tig gebräunt aus; ſeine kurze Ferienzeit 
ſcheint ihm ſehr gut bekommen zu ſein. 
Secretär Lamont und Secretär Car— 
lisle begleiteten ihn. 

Auf Fragen von Reportern über die 
Extraſitzung des Congreſſes und den 


obwohl er mit ſeinen Begleitern eifrig 
dieſe Angelegenheiten erörterte. 


MWeihen Haufe. 


Eine der Weltausfiellungs- Brieftanben. 


Lynn, Maff., 5. Aug. Geftern Abend 
um 63 Uhr ift eine der Brieftauben, 
melde dem Taubenzüchter-Club von 
Lynn gehören und am 20. Juli auf 
em Weltausstellungs=Plaß in Chicago 
Iosgelafien wurden, an ihrem Schlag 
dahier wieder eingetroffen. Gie führt 
die Club-Nummer 51 und die Welt- 
ausftellungs-Nummer 9. Die Luft- 
linie von Chicago bis nach Lynn be= 
trägt 850 Meilen. 

Am Galgen. 


TIrenton, Mo., 5. Aug. Sojeph 9. 
Homell wurde gejtern wegen Ermor— 
dung der Frau Nancy Hal und des 
Tjährigen Kindes derjelben, unmeit 


 Brooifield, Mo., (am 13.$anuar1892) 
siimaigen Widerruf des Sherman-Gefe= | 
bes, ließ fich der Präfident nicht ein, 


gehängt. Die Hinrichtung war die erfte 
agefetliche, welche je in diefem County 
ftattgefunden hatte. Befagter Doppel- 


| mord war zu Raubzmweden verübt wor- 
y Mafhington, D. E., 5. Auguft. Der | 
PVräfident mit Gefolge it hier anges | 
fommen. Er fuhr unmittelbar nach) dem ! 


Gerade als die Gefellfchaft an der | 


Bahnitation der 6. Straße anfam, 
Iheilen der Stadt nach einem Teuer, 
das im Mount Vernon Hotel an ber 
Pennſylvania Aoe., in der Nähe des 


Bahnhofes, ausgebrochen mar. Da3Ges | 


fährt des Präfidenten mußte vor den 
raſch vorüberſauſenden Spriten hal— 
ten, und die Pferde wurden ſcheu; doch 
entſtand kein Unfall — auf den man 
ſich ſchon vorbereitet hatte — und bald 
konnte der Präſident ſeine Fahrt fort— 
ſetzen. 

Die Zeit der Ankunft des Präſiden— 
ten-Bahnzuges mar 1.44 Uhr, nur we— 
nige Minuten von der programmmä— 
Bigen Zeit entfernt. 

Eine Ertrafibung d23 Cabinet3 fin- 
bet heute Nachmittag um 4 Uhr Statt, 
in welcher die Finanzlage und dießrä- 
fidentenbotfchaft befprochen werden. 

Die kranke Sefdäftswelt. 


; Denver, 5. NAuquft. Die „Equitable”- 
nfall-Berficherungs-Gefelichaft tft in 
die Hände einesMaflenvermalters über- 
gegangen. Man hofft, daß die Kunden 
feine Verlujte erleiden werben. 
San Antonio, Ter., 5. Aug. Die 
„Zeras National Bank“ hat zugemadht. 
Platteville, Wis., 5. Aug. Die „Firft 
National Bant“ mußte wegen deö ge= 
mwaltigen Andranges von Depofitoren 
ihre IThüren Tchließen. 
New York, 5. Auguft. N. 2. Cort & 
Eo., \mporteure von Zinn, Weihblech 


und allgemeinen Metallen, haben mit. 


$350,000 Berbindlichfeiten Banferott 
gemacht, desgleichen ©. Yacoby & Co., 
bie befannte Cigarrenfabrifantenfirma, 
mit $150,000 Berbindlichkeiten. 

Pittshurg, 5. Aug. Die Labelle'- 
Then Stahlmerfe, eines der größten 
derartigen Ctabliffements in Alleg- 
benyn, machen heute in allen, außer drei 
(noch furze Zeit im Gang gehaltenen) 
Abtheilungen zu. Die 600 Angeftell- 
Ra werden am 12. Aug. vollitändig 
ausbezahlt werden. 3 fieht über: 
haupt in Ullegheny fehr flau aus. 

Snsohnstomn find faft alle Werke 
der „Sambria ron Co.“ gejchloffen 
und dadurch reihlih 3000 Mann be- 
Tchäftigungslos geworden. Alle andern 
Eifen- und Stahlwerfe arbeiten nur 
die Drittelözeit. 400 der Gautier’fchen 
Stahlarbeiter find beſchäftigungslos. 

Waltham, Mafl., 5. Aug. Die „Bo= 
fton Manufacturing Eo.“, welche etwa 
2600 Angeitellte bejchäftigt, hat zuge- 
macht, vorerst auf zwei Wochen. 

Eajt Liverpool, D., 5. Aug. Die 
„Pioneer Pottery Co.” in Welläpille, 
eines des Hauptgefchäfte .dafelbit, ift 
banferott, und etwa 200 Leute verlie- 
ren ihre Arbeit. 

MWafhington, D. E., 5. Aug. Con- 
trolleur Edel3 hat Kohn ©. Lawrence 
zum Maffenberwalter der „Northern 
A tional Bank“ in Big Rapidge, Mich., 
und George E. Curti3 zum Maffen> 
terwalter der „Firit National Bank“ 
in Great Falls, Mont., ernannt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: NewYork vonSouthamp— 
ton; Thingvalla von Kopenhagen. 

Liverpool: Etruria von New York. 

Southampton: Moravia, von New 
York nad) Hamburg. 

————— Zaandam von New 

ork. 

Rotterdam: Amſterdam von New 


York. 
Abgegangen: 

Hamburg: Atlantic nad New Nor. 

Glasgow: Furneffia nah Nemdort. 

Neapel: Cachemire nah New Hort. 

An Dover vorbei: America, von 
Bremen nad New York. 

Southampton: Paris nah New 

orf. 

Gibraltar: Wejer nad New York; 
Fulda, von Genua nad New Dorf. 

QDueendtomn: Murania, bon Liver- 
pool nach New Norf. 

Antwerpen: Wefternland nah Nem 
Hort. 

Der Dampfer „Fürft Bigmard“, 
welcher, wie bereit3 gemeldet, vonHam- 
burg in New Vor anfam, machte die 
Tahrt, bi8 nahSouthampton) in 6Ta= 
gen, 14 Stunden und 35 Minuten, und 
fhlug damit den Dampfer „Paris“, 
welcher die Fahrt in 6 Tagen 19Stun- 
ben 4 Minuten gemacht hatte, 


Ä . Wetterberiht. 
Für bie nädhften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Jlinois: Kühler; jchönes 


— —— —— — nn a — — — — 
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den. 
Der djioferaverdädtige Dampfer. 
Nem NYork, 5. Auguft. Nach genauer 
Unterfuhung wurden ſämmtliche Paſ— 
fagiere de8 Dampfers „Raramania” 


fen bie Keuerfpri 13 alfen | für gefund erklärt. DieCholera in Nea- 
taffelten die Feuerfpriken aus a | pet fiheint ihnen nichts gefdjabet zu ba= 


ben. Sie werden indeß noch einige Zeit 
auf Smwinburne J3land zurüdgehalten 
und beobachtet werden. Man fieht jebt 
mit Spannung der Ankunft des Dam- 
pfers „Maffilia” entgegen, welcher am 
22. Juli von Neapel abfuhr. 
- Die Beziehungen zmifchen den 
GStaat3- und den Bundesbehörden find 
gegenwärtig (im Gegenfaß zum bori- 
gen Kahre) fehr harmonifche, und dies 
dürfte ebenfall3 zur erfolgreichen Ab- 
mehr der Cholera von unjeren Geftaden 
beitragen. 

Der Feuermolod. 


Bradford, Ba., 5. Aug. Im Kefhu- 
qua=Holzfaäller-tager miüthete vergan=- 
gene Nacht eine große TFeuersbrunft, 
welche ſich ſchon gänzlih erfchöpft 
hatte, als die Feuerwehr aus Brad— 
ford eintraf. Zwei Millionen FußBret— 
terholz wurden vernichtet. Der Verluſt 
wird 3250,000 betragen, iſt aber voll— 
ſtändig durch Verſicherung gedeckt. 


Ausland. 


Die halbe Eompapnie verwundet! 
Berlin, 5. Aug. Falt aleichzeitig mit 
ter jüngft gemeldeten Granaten=fa= 
taftrophe auf dem in Fiel liegenden 


PVanzerfchiff „Baden“ ereignete jich eine ; Energie des 


Erplofion auf dem Schießplatz des 
ſächſ. 8. Infanterie-Reg. „Prinz Io= 
bann Georg“, No. 107, in Leipzig, 
über welche biöher nur fehr unvollitän- 
dige Berichte hierhergelangt find. Wie 
es jcheint, find entweder Feuerwerks— 
förper oder eine größere Pulpermaffe 
in unmittelbarer Nähe dort ererziren- 
der Mannfchaften erplodirt. Refultat: 
die Hälfte einer Compagnie ift ver- 
mwundet und für den Augenblid dienjt- 
unfähig. 
Die Heldbefhaffungs- Konferenz. 
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Chicago, Samitag, den 5. Auguit 1893. —5 Uhr:Ausgabe. 


mermann da3 Mandat für die fächfi- 
Ihe Haupt und Refidenzftadt annahm. 


Ezehen und Aumänen im Bund. 


Wien, 5. Aug. Die in Bufareft, 
Rumänien, erfcheinende „Independence 
Roumaine” gejteht zu, daß zmifchen 
den Czechen und den in Siebenbürgen 
anfälligen Rumänen Unterhandlungen 
behufs Anbahnung eines Abkommens 
zwmed3 gemeinfamen Vorgehens im 
Gange find. Allerdings jtehe einem 
gemeinfamen Vorgehen der Rumänen 
und Ezechen ein Hinderniß .im Wege, 
der Dreibund, aber die Liebe zum 
Dreibund jei chließlich Doch nur eine 
platonifche. Dem VBernehmen nach pla= 
nen Rumänien und Gzedhen zunädjit 
die®ründung einer in deutfcherSprache 
herauszugebenden Zeitung in Wien. 
Für diefes Unternehmen follen die Ru= 
mänen 80,000, die Czechen 200,000 
Bulden beifteuern. 


Spaltung dei den Ejedien. 


Wien, 5. Aug. Depefhen aus Prag 
laffen erjehen, daß die jogenannten 
„Realijten“ nicht länger in den Reihen 
der Jungezechen geduldet werden. E3 
it zum offenen Bruch zmifchen Jung: 
czehen und Realijten gefommen, und 
Lebtere werden jet in aller Form aus 
der Partei ausgefchloffen. Die Ver- 
einiqung der Jungezechen und der Re- 
aliiten war anfangs 1891 erfolgt, ift 
aljo von ziemlich furzer Dauer ge- 
weſen. 

Der „Euflturkampf‘‘ in Angarn. 


Budapeſt, 5. Aug. Trotz ſommer— 
licher Hitze, trotz Erntearbeiten und 
Ueberſchwemmungsſorgen läßt derCul— 
turkampf die Ungarn nicht zur Ruhe 
kommen. Auf den Sonntag hat im 
Namen und Auftrag ſeiner clericalen 
Parteifreunde Fürſt Nikolaus Eſter— 
hazy von Galantha einen Katholiken— 
tag nach Szabadja anberaumt, um 
gegen die von der Regierung geplanten 
kirchenpolitiſchen Reformen zu prote— 
ſtiren. 

Denkmals-Enthüllung. 


Bern, Schweiz, 5. Aug. Zu Chene- 
Bourg bei Genf, dem Geburtsort von 
Louis Fapre, dem fühnen ngenieur 
und Unternehmer, welchem die Welt 
das St. Gotthard-Tunnel verdantt, 
ift ein feinem Andenfen gemidmetes 
Denfmal enthüllt worden. Der eidge- 
nöſſiſche WBundespräfident Dr. R. 
Scent hielt die MWeihrede, worin er 
namentlich die Schweizer Nuaend auf- 
forderte, fih an der unermüdlichen 
verftorbenen Gotthard- 
Beziwingers ein Beifpiel zu nehmen. 

Der Hocialiften-Eongreß. 


Züri, Schweiz, 5. Auguft. Morgen 
wird hier der internationale Sociali= 
ftencongreß beginnen, und berfelbe 
tird eine Woche dauern. Vertreter aller 
namhaften Nationen mwerden zugegen 
fein, und die Verhandlungen werden in 
deutfcher, englifcher, Franzdfifcher und 
holländifcher Sprache geführt werben. 

Unter den deutfchen Soctaliften wer— 


»| den Liebfnecht, Bebel und Singer die 


Hauptperfonen des Congrefjes fein. 


Berlin, 5. Auquft. Der preußifche | Auf dem Programm ftehen u. X. die 


inanzminifter Dr. Miquel wird mor- 
gen in Frankfurt a. M. mit den Fi- 


Achtitundenfrage, die directe Gefetges 
bung durd) das Volk, die Betheiligung 


nanzminiftern aller anderen deutfchen | der arbeitenden Claffen an der Bolitit, 


Staaten die vielbefprochene Conferenz 


abhalten, auf melcher die Frage erör= | bun 


tert werden foll, wie die Mehrfoften, 
telche aus der Durchführung des neuen 


| 
| 
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und internationale Arbeiter-Gejeßge- 


” Aavapoe« fiegt audi einmal, 
London, 5. Aug. Bei dem heute jtatt- 


Militärgefeges ermachlen, am beiten gefundenen Wettfahren des. Kal. Jacht- 


gededt werden fünnen. 
Brand einer Sohlenarube. 
Berlin, 5. Aug. Aus Rheinpreu= 


Ben wird gemeldet: Die Harpener Zeche 


„Saroline“ wurde von einem großen 
Brande heimgefudht. Bi3 auf einen 
find alle in der Zeche befchäftigt geme- 
jenen Arbeiter gerettet worden, 


Opfer der Bahnradbaßn. 


Köln, 5. Aug. Die erft vor aht Ta- 
gen in Betrieb gefegte elektrifche Zahnı- 
radbahn von der Stadt Barmen,nad 
dem Tölle-Thurm, von mo man eine 
herrliche Ausficht über dag Wupper- 
thal genießt, hat bereit3 die erjtenMen- 


Ichenopfer gefordert: Zwei Knaben, | pfer ber 


melde auf dem Bahngeleife fpielten, 
wurden bon einem den Berg herabfau= 
jenden Wagen überfahren und ge- 
töbtet. 

Stiftung für Bafel. 


Straßburg i. €., 5. Aug. Der 
hier gejtorbene Privatgelehrte Gruyer, 
geborener Straßburger, deifen Yami- 
liennamen urfprünglid Krüger lau= 
tete, hat teftamentarifch der StabtBa=- 
fel eine halbe Million Franken ver: 
macht, mit ber Beitimmung, daß bon 
dem Gelde irgend ein Denfmal oder 
eine Stiftung zur Erinnerung an die 
freundnachbarliche Hilfe errichtet werde, 
welche Bajel 1870 der Stadt Straß- 
burg mährend und nach der Bejchie- 
Bung berfelben leiftefe. 

Den Polen folgen die Dänen. 


Kiel, 5. Aug. Die Dänen in Schles- 
mwig-Holftein planen denMaffenaustritt 
aus der Landeskirche, um in ähnlicher 
Weife, mie die Polen den polnischen, 
den dänifchen Schulunterricht zu er= 
zwingen. 

Reichstags · Nachwahl. 


Darmſtadt, 5. Aug. Im dritten heſ⸗ 
fiiden Reichstagsmahltreife (Alsfeld) 
ift bei der Stichwahl der. Antifemit 
Maler Bindewald gewählt worden, der 
mit dem Gandidaten. der Nationallibe- 
ralen in die engere Wahl fam. Nadh- 
wahl war in biefem Kreife erforderlich, 


! 
I 
| 
I 


| 
| 


| 


club3 von Southampton fiegte Die — 
bisher fo fchlecht gefahrene — amerifa= 
nifche Sacht „Napahoe“ über die „Cal- 
luna.“ Andere Boote betheiligten jich 
an diefer MWettfahrt nicht. 

IA Aukland mürber 


London, 5. Aug. Der Petersburger 
Correfpondent des „Daily Chronicle* 
berichtet, daß ziwei hohe ruffiiche Zoll- 
Beamten nah Deutiähland geichidt 
worden feien, um eine Beilegung der 
Zoll-Streitigfeiten zu verfuchen. 
Kaifer Wilhelm will die Shuelte Iadt. 


Zondon, 5. Auquft. Der deutfchefai- 
fer richtete an ©. L. Watfon, denSchö- 
achten „VBalkyrie“ und „Brie 
tannia“, die Anfrage, ob er es über- 
nehmen mwürbe, eine Yacht zu bauen, 
welche fchneller fei, als irgend eine der 
jegt fahrenden. E3 ift nicht befannt, 
was Watfon dem Kaifer ermiderte. 


Soll ein völliges Fiasco fein. 


London, 5. Auguft. Die „Times“ 
Yäßt fih aus Berlin berichten: DieAlr- 
beiten des deutfchen Ausschufles zur 
Bekämpfung der Sklaverei merden 
nächftdem zum Abfchluß fommen. Das 
Unternehmen mar ein riefiges yiagco, 
und die dem Ausschuß zur Verfügung 
jtehenden Gelder, im Betrage von 25,- 
000,000 Markt, find in zwei Jahren 
bergeudet worden, ohne daß irgendiel- 
che nennensmwertbe NRefultate erzielt 
wurden. Theilmeife lag dies an derlin- 
fähigfeit und Verfehivendungsfucht von 
Hrn. Borchert, dem Führer der zweiten 
Epedition nad Dftafrika. 

Die Ehofera. 


Rom, 5. Auguft. Zwifchen Donner: 
ftag Mittag und Freitag Mittag find 
in Neapel 20 neue Erkrankungen an 
der Cholera und 14 Todesfälle bei den 
Behörden zur Anzeige gebracht mor- 
* Kirchen · Zrandſtiftung. 

Belgrad, 5. Aug. In dem ſerbiſchen 
Dorfe Kijewo iſt die Kirche niederge— 
brannt. Es heißt, bulgariſche Agita— 


Mede vom Minifter Loizillon. 

Paris, 5. Aug. Bei der Enthillung 
des Dentmals, welches dem „Ritter 
ohne Furcht und Tadel”, Pierre du 
Zerrail, Seigneur de Bayard, in Me- 
zieres zur Erinnerung an feine 1521 
ſtattgehabte heldenmüthige Vertheidi— 
gung dieſer Stadt gegen Karl den 
Fünften errichtet worden iſt, hielt der 
franzöſiſche Kriegsminiſter General 
Loizillon eine bemerkenswerthe Rede. 
Als er den Befehl erhielt, nach Mezie— 
res zu kommen und bei der Enthüllung 
des Bayard-Denkmals zu ſprechen — 
ſo äußerte der Kriegsminiſter — ſei 
ſein Herz zuerſt ſchwer betlommen ge— 
weſen. Er habe dem Befehle Folge ge— 
leiſtet, mit der Befürchtung, daß die 
Nähe der Grenze traurige Erinnerun— 
gen wecken würde. Der Anblick der Ge— 
genwart habe jedoch ſchließlich alle Be— 
denken überwunden. „Unſer Kriegs— 
ruhm,“ rief General Loizillon begei— 
ſtert, „kann nicht verdunkelt werden. 
Bayard, der Ritter ohne Furcht und 
Tadel, iſt unſer Vorbild. Die franzö— 
ſiſche Armee und unſere Forts ſind 
auf der Wacht!“ 

JZene Documentenſälſchung. 


Paris, I Auguft. Heute begann der 
Proceß gegen Ducret, Redacteur der 
„Socarde“, und Norton wegen Docu- 
mentenfälfhung. Norton bekannte of= 
fen, daß er im Haufe Ducret3 die 
Shriftjtüde gefälfcht habe, welche an= 
geblich aus der britifchen Botfchaft ge= 
ftohlen worden waren, und aus denen 
hervorgehen follte, daß gewiſſe hervor— 
ragende Franzofen fich des Landesper- 
rathes Tchuldig gemacht hätten. Cle— 
menceau, einer der Ungeichwärzten, er= 
Ihien in feiner Eigenfhaft ala Civil- 
fläger zur Verhandlung. 

Norton geftand au, daß ihm eine 
Stellung am Redactionsftabe des „Pe- 
tit Sournal”“ angeboten morden fei, 
wenn die VBerfchwörung gelinge. 

WBahıfheinlid erfunden. 

Bangkok, Siam, 5. Aug. Franzö- 
fifche Blätter, welche in Saigon, Kot- 
Ihincdhina, erfcheinen, erzählen von ei= 
ner Schlacht, die am 20, Juli zmwifchen 
Siamefen und Franzofen auf demMe- 
fong ftattgefunden haben fol, und mwo- 
bei 300 Siamefen gefallen jein jollen, 
während die Franzofen nur leichteBer- 
Iujte erlitten hätten. 

Die Franzoſen haben übrigens no 
einige Snfeln befett. 

Der argentinische Bürgerkrieg. 

Balparaifo, Chile, 5. Aag: Aus Ar- 
gentinien wird gemeldet: Schmere 
Kämpfe begleiten die Belagerung von 
La Plata. Die Propincial-Streitträfte 
bon Buenos Ayres3 haben miederholt 
Berfuche gemacht, die Linien der Natio- 
nalen zu durchbrechen, aber bi3 jet 
ohne Erfolg. Bei diefen Kämpfen find 
400 Mann getödtet worden. Man er- 
wartet, daß es noch zu vielen bitteren 
Kämpfen um jene Stadt fommen wird, 
ehe die Mifhelligfeiten ein Ende nch- 
men. — Eine neue Revolution gegen die 
Regierung ilt in der PropinzCorrientes 
Iosgebrochen. Die Revolutionäre haben 
ih an die Bundesregierung gewendet, 
daß ihnen diefelbe behilflich fei, Die 
Provincialregierung loszuwerden. In— 
deß ſoll die Bundesregierung entſchloſ⸗ 
ſen ſein, an ihrer Nicht-Einmiſchungs— 
Politik feſtzuhalten und der Bevölke— 
rung der Provinzen alle Gelegenheit zu 
geben, corrupte örtliche Behörden durch 
ehrliche zu erſetzen. 

Mataafas Beflenung. 


San Francisco. 4. Auguft. Später 
wird zu der Nachricht über die Kämpfe 
auf Samoa noch gemeldet, daß Ma= 
taafa 16 Zodte und 17 Vermundete zu 
verzeichnen hat, während 4 der Leute 
des Königs Malietoa fielen und 11 ver- 
wundet wurden. Auch 4 Frauen wur- 
den getödtet. 

Mataafa murde verwundet; er 
brannte, nachdem er den Kampf aufge- 
aeben, fein eigenes Städtchen nieder. 
Nach den legten Berichten befindet fich 
Matsafa in Upolu, von wo er fchmwer- 
lich entfommen fann. 

San Francisco, 5. Aug. Die erjte in 
Apia eintreffende Nadhriht von der 
Schladht zwifchen Malietvas und Ma- 
taafa3 Mannen beftand in der Lieber- 
bringung der Köpfe von 11 Rebellen; 
jpäter wurden noch zwei Köpfe ge- 
bradht. Dat Mataafad Streitkräfte 
nicht ganz und gar aufgerieben wur— 
den, ift nur auf das vorzeitige Qosge- 
ben eines Gemehres zurüdzuführen. 
Das Ireffen fand neben ‚einer Plan⸗ 
tage ſtatt, deren Beſitzer ein Deutſcher 
iſt. 

Nach ſpäteren Berichten ergab ſich 
Mataafa anBord des britifhenftriegs- 
ichiffes „Ratoomba.“ E3 war ihm im 
Namen von Großbritannien, Deutfch- 
land und der Ber. Staaten in Aussicht 


| geftellt worden, daß jein Lager von den 


Kriegsſchiffen aus beſchoſſen würde, 
wenn er ſich nicht ergebe. Die Conſuln 
der drei Mächte ſetzten die Bevölkerung 
in einem Aufruf von der Uebergabe 
Mataafas in Kenntniß. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Herzog Ernſt, von Sachſen-Al⸗ 
tenburg feierte den 40. Jahrestag fei- 
ner Thronbejteigung- 

— Sn der Umgegend bon Leicefter, 
England, wurde geftern ein Erdbeben 
wahrgenommen. 

ee. Eydtkuhnen, R.-3, Gum- 
binnen, wird gemeldet, Daß drei junge 


toren hätten das feuer angelegt. Viele | Mädchen, melde ſich an berhorgener 


Stelle in’3 Waffer gewagt hatten, heim 


Drohte zu Ihiehen. 


Auf einem Cottage Grove Ape.-Ha= 
ı belbahnmwagen fpielte fich heute Morgen 
| furz vor 1 Uhr an der Ede der Wa- 
baſh Ave. und Hubbard Court eine 


aufregende Scene ab. Ein gewiſſerWm. 


' eingebracht hatten, ab, mit dem Bemer= | 


| Quinn hatte die Car furrz borher be 


Stiegen, meigerte fich aber, das Fahr- 
| geld zu entrichten. Darüber fam e3 
ziwifchen ihm und dem@&onducteur zu 
| heftigen Auseinanderfegungen. Quinn 
zog ſchließlich einen Revolver 
drohte zu ſchießen. Die Paſſagiere 


würde. 
Es handelt ſich hierbei um eine von 
dem Generalanwalt Maloney gegen die 
obige Geſellſchaft, die beſſer unter dem 


und | 


Iprangen entjegt von ihren Pläben | 


auf, und einige flüchteten fich eiligft auf 
die Straße. Glüdlicher Weile befand 
fi der Bolizift Charles Eramley auf 
temfelben Wagen. Er trat an den wü- 
thenden Kerl heran und forderte idn 
cuf, die Maffe Fortzulegen. 
meigerte fich, dem Befehle nachzufom= 
men, wurde aber Tchließlich nach einem 
harten Kampfe überwältigt und ding= 
feft gemacht. Richter Bradley verfchob 
heute die Verhandlung auf den 8. Aus 
guft und ftellte den Angeklagten bis 
dahin unter eine Bürgfchaft von $300. 


Erlag ihren Berlegungen. 


Yrau Mery Bacon, melche geitern, 
pie an anderer Stelle berichtet ift, in 
Tolge der Erplofion eines Gafolinofens 
Ichwere Brandiwunden erlitt, ift ihren 
Berlegungen no im Laufe der Nacht 
erlegen, ohne ihr Bewußtfein zurücder- 
langt zu haben. Die gleichfalls fchmwer 
berbrannte Tochter befindet fich auf 
dem Wege der Bejferung. 


* Morgen Nachmittag um 4 Uhr 
findet im Lincoln‘Barf wieder ein Frei— 
Concert der beliebten Hand’schen Ka= 
pelle ſtatt. 

* Unter 81000 Bürgſchaft verwies 
Richter Doyle den des Einbruchdieb— 
ſtahles beſchuldigten Miller Smith ans 
Criminalgericht. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 78 Grad, Mitternacht 79 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 70 Grad, und 
heute Mittag 82 Grad über Null. Am 
Höchſten, nämlich auf 83 Grad, ſtand 
das Thermometer um halb zehn Uhr 
heute Vormittag. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die großen ſchleſiſchenWalzwerke 

in Breslau haben beſchloſſen, keine Be— 
ſtellungen mehr auf ruſſiſche Rechnung 
auszuführen. 
— Bei der geſtrigen Wettfahrt des 
Königlichen Jacht-Geſchwaders an der 
Inſel Wight ſiegte „Satanita“, und 
die amerikaniſche Jacht „Navahoe“ 
kam zu allerletzt am Ziele an. Der 
Preis beſtand in $500. 

— Die Manöver der beiden briti— 
ſchen Geſchwader im St. Georgs-Ca— 
nal erreichten geſtern Abend ihren Ab— 
ſchluß auf der Höhe von Stack. Das 
rothe Geſchwader (unter dem Befehl 
des Viceadmirals Fairſex) wurde von 
dem blauen Geſchwader (unter dem 
Befehl des Viceadmirals Fitzroy) ge— 
ſchlagen. Ein großartiges Schauſpiel 
bot das Ende des Kampfes. 

— Der Bicepräſident Stevenſon iſt 
geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr 
von Bloomigton, Ill., nach derBundes— 
hauptſtadt abgefahren, um der am 
Montag zu eröffnenden Extraſitzung 
des Congreſſes beizuwohnen. Er be— 
fand ſich wohl und munter. 


— Wie aus Montreal, Canada, ge-in Chicago. 


Namen „Whiskey Truſt“ bekannt iſt, 
| erhobene Klage wegen Uebertretung 
ı des „Iruit“-Gefeges. Diefelbe lautet | 
| dahin, daß fich die „Chicago Diftilling | 


. Unzeigen » 


—in Dr — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. | 





5. Sahrgang. — Nr. 184 


Gegen den Whisky⸗Truſt. 


Richter Tuley wies heute denHtecht3- | 


einmwand, welchen die Wbpofaten der 
„Deltiling & Cattle Feeding Eo.” in 3 
ı Weltausjtelung an Sonntagen erladfe= 


Trolge der gegen diefe erhobenen Klage 


ten, daß, falls nicht binnen zwanzig 
Tagen ein anderer, beffer als vieler 
begründeter inmwand 
terde, die Gefellfehaft aufgelöft werden 


' €o.“, die „Great Meftern Diftilling 


Derjelbe | 


Eo.“, die „Monarch Diftiling Co.” 


und die „Pecria Diftilling Co.” zu dem 
| Zmede verbunden haben, die Concur- 
renz im Whisfey=Handel zu unterbrü- 


den und ihre eigenen Einkünfte dadurch 
zu erhöhen. 

Belanntlich wurde fchon zu berfchie- 
tenen Malen veraeblih der Berfuch 
gemacht, dem „Whiskey Truſt“ beizu— 
kommen, doch diesmal ſcheint es, als 
ob man ihm ernſthaft an den Kragen 
wollte. 


Der Verdacht war unbegründet. 


Patrick Farrell, welcher geſternNach— 
mittag, wie an anderer Stelle mitge— 
theilt iſt, unter dem Verdachte der 
Brandſtiftung verhaftet war, wurde 
heute auf Befehl des Feuer-Inſpektors 
Conwayh in Freiheit geſetzt. Farrell war 
der Einzige, welcher ſich zur Zeit des 
Brandes in J. W. Rogers Getreide— 
ſpeicher befand. Der Verhaftete konnte 
ſich von jedem Verdachte reinigen. Die 
Unterſuchung über den Urſprung des 
Feuers wird fortgeſetzt werden. 


Kurz und Neu. 


*GeorgeButlers, einem Weltausitel- 
lungsbefucher aus Minnefota, wurden 
geftern in einer Car der 63. Str. $40 
in Papiergeld aus der Tafche geitohlen. 
Der des Diebitahls verdäcdhtige Kohn 
Smith mwurde verhaftet, aber in dei- 
fen Befit feinerlei Geld vorgefunden. 

* Die Columbian Bifitor3 Affocia= 
tion“, die an der 73. Str. und Bond 
Une. ein MWeltausftelungs-Hotel im 
Betriebe hatte, erwirkte heute eine Ge- 
Thäftsübertragung gu Gunften von 
Glarence M. Syman, Activa $75,000, 
Balfiva blos $33,000. 

* Der Mangel öffentlicher Babean- 
ftalten inChicago wird nicht am wenig 
ften von den zwanzig Jungen gefühlt 
werden, die geitern durch Beheimpolizift 
Arnftein beim Baden verhaftet und 
heute von Richter Bradmwell zu je $5 
Strafe und in die Kojten verurtheilt 
worden find. Wer von den Burfchen 
nicht zahlen fann, wandert auf 12 Tage 
nad) der Bridemell. 

*Der befannte Lieutenant der ftäd- 
tifchen Geheimpolizei, Loui3 Haas, 
liegt in feiner Wohnung an Zane Place 
jo franf am Malaria: Fieber darnie= 
ter, daß die Uerzte Niemand mehr zu 
ihm laffen. Der fchauerliche, fanitäre 
Zultand in den Räumlichkeiten, welche 
der Geheimpolizet in der City Hall an- 
auiviefen find, wird al3 die Urfache für 
feine Erftanfung angejehen. 

*Der Grundeigenthumshändler Ver— 
netteE. Prentice, Präſident der „Karls— 
bad Springs Co.“, Tacoma-Gebäude, 
802, übertrug heute gerichtlich ſein Ge— 
ſchäft an Conrad C. Contadſon aus 


. | Mabdifon, Wis., und Henry W. Carter 


Berbindlichkeiten $40,- 


meldet wird, ift der Dampfer „Strait3 | 000, denen angeblich $60,000 Aktiva 


of Gibraltar“ in der Straße von Belle 
Sale durch einen Zufammenftoß mit 
Gisbergen untergegangen. Die aus 
Kohlen beitehende Ladung ift gänzlich 
verloren. Menfchenleben find nicht zu 
beflagen. 

— Sn Indianapolis ftarb die be- 
fannte Diehterin SarahBolton imAl— 
ter von 81 Jahren. Einige ihrer Ge- 
dichte find auch) in das Deutfche und 
in andere Sprachen übertragen mor=- 
den. 

— Gouverneur Wltgeld ernannte 
geftern zu „ZIruftees“ der Yndujtrie- 
fchule für Blinde in Chicago: 
Henry Eufding (von Champaign), 
Fri Glogauer, Henry EC. Zuttermei- 
fter, Patrid Connelly und Frau Sa= 
rah Condon, fämmtlic von Chicago. 

— Als im Frühjahr die neueStabt- 
verwaltung bon Beoria, YU., ihr Amt 


Dr. | 


| 


| 
I 


gegenüberjtehen. 

+Milliam Sauer, ein junger Mann, 
der bei jenen Eltern, No. 2857 Hidory 
Ape. wohnte, wurde geitern Morgen 
beim Kreuzen de3 Bahnüberganges an 
Church Place von einer Zocomotive er- 
faßt und niebergeworfen. Der rechte | 
Arm fam unter ein Rad und murbe | 
ihm vollftändig abgeriffen. Der Ver: 
legte jtarb einige Stunden fpäter im 
Eounty-Hofpitale, wohin er gebracht | 
worden mar. | 

*NRichter Doyle verfchob das Verhör 
bon Patric Finerty, Frank Storey und | 
Walter Farrington, unter je $1000 | 
VBürgfchaft, bis zum 14. Auguft. Das | 


| faubere Kleeblatt ift befcehufdigt, in der 


Mittwoch Nacht den Kaffenfchrant der 
Nemspaper-Union angebohrt und dei- 
fen Inhalt ausgeraubt zu haben. Vor- 
her jedoch fnebelten fie die beiden 


antrat, einigte man fich ftiNfhweigend | Nahtwächter, von denen fie bei der Arx— 


bezüglich der Sonntagsfrage dahin, 
dat dieWirthichaften bis 7 UhrAlbends 
geöffnet bleiben jollten. Yndeß übertrat 
eine Anzahl Wirthe diefe Abmachung, 
und daher murden gegen etwa ein 
Dutzend Wirthe Haftbefehle ermirft. 
Die Beklagten vertheidigten fich nicht 
und wurden um je $3 und die Koften 
gebüßt. 

— Mährend der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa- 
ten 436 Banterotte gemeldet, in Ca- 
nada 34, zufammen aljfo 470, gegen 
184 (in den Ber. Staaten 160 und in 
Canada 24) in derjelben Woche des 
Borjahres. Won den obigen 436 Ban- 
ferotten fommen 237 auf unjeren We- 


| 


beit überrafcht wurden. 
*Frau Dr. Meyer, die Gattin des | 
berüchtigten, bier in Chiago jo allge- | 


unterbreitet |; 


\ 


Horgen gesffuct. 

Da Richter Stein perreitt ift, haben 
feinerlei Schritte gethan werden fön- 
nen, um den gegen die Schließung der 


nen Einhaltsbefehl aufzuheben. In 
Tolge deffen werden morgen die Ihore 
wieder offen fein, doch ijt feine Aus- 
fiht dafür vorhanden, daß e3 in den 
Gebäuden anders ausfehen mwird, ala 


: am legten Sonntag. Die meijten der 


Abtheilungen werden, wie gemöhnlich 
an Sonntagen, mit Tüchern verhängt 
fein. 

Die deutfchen Militär-Kapellen rei- 
fen für morgen nad Milmaufee, mo fie 
Thon neulich unter riefiger Betheiligung 
ein Concert gaben. 


Zum Mörder geworden. 


Der Schanktwirth William €. Klap- 
per, der, iwie gejtern berichtet, mit dem 
Dr. Robert Widham in Streit gerieth 
und mährend besjelben von dieſem 
durh einen Revolverfchuß lebensge— 
fährlich verlegt wurde, ift heute feiner 
Verlegung erlegen. Die Kugel hatte den 
Arm durchbohrt und war dann in den 
Körper gedrungen, wo fie von denNerz= 
ten nicht gefunden werden fonnte. 

Dr. Widham befindet fich ohne Zu= 
laffung von Bürgfchaft in Haft. Er 
behauptet, daß er zuerft von Klapper 
gejchlagen worden fei, und dann erjt 
geihollen habe, mas jedoch von den 
Treunden des Verftorbenen in Abrede 
gejtellt wird. Klapper3 Gefchäftsplag 
befindet fich in dem Haufe No. 3803 
Urcher Ave. 


Eine prädhtige Ausitelung. 


Die „Eoof County Agricultural and 
Horticultural Society“ hielt heute Vors 
mittag eine Verfammlung ab, in mel: 
cher das früher von ihr zur Vefichti-, 
gung der Ninoifer Blumen und Gars 
tenbau-Ausjtellung ernannte Comite 
feinen Bericht abftattete. Daffelbe 
theilt mit, daß, zumal angefichts der 
geringen zur Verfügung ftehendenGeld- 
mittel, wirflid” Großartiges geleiftet 
werde und, daß den Wrrangeuren von 
der zuftändigen Staat3behörde der aufs 
richtige Danf aller Blumen- und Gars 
tenfreunde in Illinois gebühre. 

Der Borjteher der Austellung ift 
der befannte Florift John E. Ure von 
Argyle Bart, dem denn auch von den 
Weltausftelungsbefuchern, welche fich 
in feiner Abtheilung einfinden, allge= 
meine Anerkennung zu Theil wird. 


Kam gut Davon. 


Der frühere Elerf im „Piermont 
Houfe“, Herr 9. D. Turner, murbde 
heute dem Richter Bradmwell unter der 
Anklage, einen falfchen Ched veraus- 
gebt zu haben, vorgefüßrt. E3 war bie 
Gewohnheit des Angeklagten, mit dem 
Geichäftzleiter des Hotels, © :H. Co— 
bajh, wöchentlich abzurechnen. Bei der 
legten Abrechnung hatte Turner einen 
Ched über eine Summe von $200 ein= 


| gereicht, der ſich ſpäter als werthlos er— 


wies. Die Geheimpoliziſten Tobin und 
Roß von der Centralſtation nahmen 
eine Unterſuchung vor und verhafteten 
Turner geſtern Abend, während er im 
Great Northern Hotel bei der Abend— 
mahlzeit ſaß. Als heute der Fall zur 
Verhandlung kam, ſtellte es ſich her— 
aus, daß die klägeriſche Partei nicht er— 
ſchienen war. Der Angeklagte wurde 
deshalb freigeſprochen. 


Bubenſtreiche. 


Ein farbiger Zeitungsjunge, James 
ONeill, der geſtern Abend von Frau 
Beetler, No. 15 South Green Str., 
aufgefordert wurde, ſich von deren 
Thüre zu entfernen, warf mit einem 
Steine nach der Frau. Das Geſchoß 
traf ſie auf den Mund und ſchlug ihr 
drei Zähne ein. Der kleine Schleuderer 
befindet ſich in Haft. 

Geo. Reynolds, der geſtern Abend den 
Plymouth Place entlang ging, amüſirte 
fich damit, ſeinen Revolder abzuſchie— 
ben. Eine Kugel traf den No. 211 an 
diefer Straße mohnenden J. W. Myers 
in das linfe Bein. Der Verlegte wurde 
in’3 Mercy-Hofpital übergeführt und 
der Schießbold verhaftet. 


— 


Freigeſprochen. 


Louis F. Steinfeldt, Beſitzer des 
Pullman-Hotels an der 55. Str. und 
Madifon Upe., hatte fich heute vorRich- 
ter Porter wegen thätlichen. Angriffs 
zu berantmorten. * dem Ange⸗ 
klagten und ſeinem Oberkellner, Chri— 


mein bekannten Giftmiſchers Henry C. ſtoph Moſes, war es vor einigen Ta— 


Meyer, iſt geſtern mitſammt ihren bei— 
den Kindern von zwei New Yorker Ge— 
heimpoliziſten aus Detroit nach Nem | 


gen wegen der Anftellung einiger Auf- 
märter zu Meinungsverfchiedenheiten 
gefommen, und Herr Mojes war etwas 


York abgeholt worden. Sie foll dort | unfanft an die Luft gefeßt morben. 


befanntlich, al3 angebliche Mithelferin 
bei der Ermordung des ournaliften 
Baum, melde in erjter Reihe ihrem 
Dianne zur Laft gelegt wird,insgeheim 
mit diefem proceflirt werden. 

* Die Drudereibefiter Knight, Le— 
Snard & Eo., No. 105—109 Mabdifon 


tior-Gericht eine Gefchäftsübertragung 


sten, 153 auf den Diten, und 46 auf | zu Gunften von Harry €. Smith, im 


den Süden. Ausgenommen in Verbin- 
dung mit Speculationsgefchäften find 
übrigens verhältnigmäßig wenige Ban⸗ 
ferotte von Wichtigkeit darunter. m 
dem MWochenbericht der Dun’fchen Han 
del3agentur wird die Erwartung aus- 
geiprochen, daß Die jeßige ftarfe Golb- 
einfuhr viel dazu ‚beitragen werde, den 


| 
| 


Beirage bon $42,225, und Lillie B. 
Marten für $5,533. Robert B. Mar- 
ten.. war BPräfident der Gejelljchaft. 
Die Direftoren geben ihre Activen auf 
$250,000 an. Ihre Verbindlichtei⸗ 
ten beziffern fich auf $75,000. Der all: | 


| 
| 
Str., erwirften heute früh im J 


Herr Steinfeld wurde daraufhin ver— 
haftet. Der Richter konnte von der 
Schuld des Angeklagten nicht über— 
zeugt werden und ordnete ſeine ſofor⸗ 
tige Freilaſſung an. 


Die Gläaäubiger melden ſich. 


G. Fiſher erwirkte heute im Namen 
der Eigenthümer desGebäudes No. 273 
—283 Monroe Str. einen Beichlag- 
nahmebefehl in der Höhe von $1000 ge= 
gen die Firma James H. Waller & 
Co. Die Firma hat Räumlichkeiten im 
genanntem Haufe benußt und fchuldet 
obigen Betrag ald Miethe. Mehrere 


gemein: Gelbmangel war auch hier Ur- | Ballen Schnittwaaren und Kleiders 


fache der Zahlungseinjtellung. 


ftoffe wurden befchlagnahmt, um bie 


I 
weil der auch für Dresden⸗Altſtadt | 


.Metter Samftag Abend; am Sonntag 
gewählte Antifemit Medacteur Zims 


u und wärmer; nördliche Winde. Forderung zu bedem, 


‚A Finanznöthen ein Ende zu madıen. Druderei bejchäftigt über 300 Arbeiter. 


Berhaftungen find in Verbindung mit 


diefer Angelegenheit erfolgt. Baden ertrun’ 


i 





Der Feuerdümon. 


Große Brandkataſtrophe in dem 
Spirituoſengeſchäft von Cha⸗ 
pin und Gore an der 
Monroe Straße. 


Ef gebäude in Englewood werden ein 
Raub der Flanmen. 


Drei Srauen durch erplodirendes 
Gajolin mehr oder minder 
jchwer verlett. 


Andere Kründe. 


Eine verheerendefzeuersbrunft drohte 


gejterg Nachmittag die befanntefeftaus | 


ration und Schantmwirthichaft vonCha= 
. pin & ©ore, No. 73 Monroe Str., in 
Schutt und Afjche zu verwandeln. &3 
mar furz nad) drei Uhr, als in den 
Kellerräumlichkeiten der Brand zum 


Ausbruch fam, und fofort der Feuer | 


aların gegeben wurde. Dem erften 


Alarm folgte bald darauf ein zmeiter und Gigartengejchäft, Chapins „Nor- 


und jchließlich ein Generalalarm. Mehr 
als vierzig Spriten waren in weniger 
al® einer halben Stunde auf dem | 
Brandplatze in voller Thätigkeit. Dichte | 
Raucdhmafjen drangen aus ben Yenz | 
ftern des Gouterrains, in dem unges | 
beure Quantitäten von Wein und Spis | 
tituofen aller Art aufgefpeichert las | 
gen. Da von der Straße fein Eins | 
gang in den Steller führt, mußte ber 
Geitenweg aufgebrochen werden, um 


ben Teuerherd erreichen zu können. Die | 


drohende Gefahr einer jchredlichen Er=- 
plofion hielt die braven Feuerwehr: 
leute nicht ab, mit gewohnter Energie 
vorzugehen. Unter dem Pflajter vor 
dem Gebäude waren erjt fürzlich Gas- 


Röhren gelegt worden, auf deren Zer= | 
fpringen man jeden Augenblid gefaßt 
Die größten Anftrengun= | 
gen mußten gemacht werden, um ein | 


fein mußte. 


Ueberjpringen des Teuer auf die an 


den Mänden und in der Mitte des | 
Kellerz in I i tapel⸗ — 
ten — — ſtündiger Arbeit, war der Rieſenbrand 
Eine Exploſion derfelben würde un= | 


zweifelhaft eine furchibare Wirkung zur 
Yolge gehabt haben. 


weit jehen fonnte, Irogdem mußten 
bie Leute in den Keller hinab. Ver— 
fchiedene derjelben wurden bon dem 


Rau überwältigt und mußten in’ | 
Yreie getragen werden. &3 tft fait als | 
ein Wunder zu betrachten, daß fein | 


ernftlicher Unglüdsfall zu beklagen ift. 
Feuerwehrmann James Emmet Mur= 


pby fam in Berührung mit einem elef= | 
trifehen Draht und erhielt einen Jolchen | 


Schlag, daß er betäubt und mie leblos 
zu Boden jtürzte. 
miefen jchlimme Brandmwunden auf. 
Sein Zujtand war anfangs jo fritifch, 
daß man ernitlich für fein Leben fürch— 
tete. Er erholte fich jedoch Tpäter und 
fonnte nach feiner Wohnung gefhafft 
werden. Die Namen der durch den 
Dualm ohnmädhtig gewordenen Treuer- 
mehrleute find: Thomas Dougberty; 
Sapitain Thomas Conway; Edward 
Hufley; Lieutenant Martin Lacy; WU. 
%. McCarthy; Lieutenant John Moo= 
ney; Lieut. Murphy; Martin McA\poy; 
Marihal F. NReefe vom zweiten Ba= 
tailon und Thomas Ruffel. Am ge- 
fährlichften war der Zuftand des Teu- 
erwehrmannes MeAvoy. Cr fonnte 
erjt nach ftundenlangen Bemühungen 


iwieder zu fich gebracht werden, wurde | 


aber jpäter von Krämpfen befallen und 
mußte nach feiner Wohnung, No. 73 
MWhiting Str. überführt werden. Uerzt- 
licher Beiftand befeitigte Tpäter jede 
Lebensgefahr. 

Die Angeitellten des Reftaurants, 
bie zahlreichen Kellner, Kaffirer, Köche 


und Aufmärter hatten fich rechtzeitig | 


in Sicherheit bringen fönnen. Nach 


Brand unter Kontrolle gebracht. 
Schaden fonnte bisher nur annähernd 


tarirt werden, dürfte aber zum Minde- | 


jten $50,000 betragen. Die gefammte 
MWaarenniederlage hatte einen unge- 
führen Werth von $200,000. Nur dem 
energifchen Eingreifen der braven Feu— 


erwehr ijt es zu verdanfen, daß der | 
berhältnigmäßig gering ift. | 


Verluſt 
Ein großer Vorrath von Cigarren und 
faſt ſämmtliche auf Flaſchen gezogene 
Spirituoſen ſind ein Raub der Flam— 
men geworden, während die wohlgefüll— 
ten Fäſſer dem Verderben entgingen. 
Ueber den Urſprung des Feuers ſind 
verſchiedene Gerüchte in Umlauf. 


daß es durch die Exploſion eines Faſſes 


mit Brandy, welches mit einer Gas-— 
flamme in Berührung gekommen war, 


verurſacht wurde. Andere behaupten, 
daß in Folge einer ſchadhaften Röhre 
das Naturgas explodirte. Es waren 
zwei Leute im Keller beſchäftigt, als die 
Exploſion erfolgte, die aber beide unge— 
fährdet das Freie erreichten. Nach der 
Anſicht der Feuerwehr trägt ein elektri— 
ſcher Draht, der nicht iſolirt war, die 
Schuld. »Der Beſitzer des Geſchäftes 
erzählte einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“, daß ein Arbeiter mit ei— 
nem brennenden Lichte in der Hand 
wahrſcheinlich einem der Fäſſer zu nahe 
gekommen iſt, wodurch der leicht brenn— 


bare Stoff ſich entzündete. Der Mann 
ſelbſt ſoll mit leichten Brandwunden ſtern Nachmittag durch eine Feuers⸗ 
und angefengten Kleidern dabonges | 
fommen fein. Das eigentliche Reftaus | 


rant ift faft gar nicht beifchädigt morz | 


den. Der Verlust ift durch Verfiche- 
tung zur vollen Höhe gebedt. 

Faft um diejelbe Zeit mwüthete einı 
furhtbares Feuer in dem PVorftädt: 
chen Englewood. Nicht weniger als 


elf. Gebäude fielen dem gierigen Ele- | 


mente-zum Opfer. In der eriten hal- 
ben Stunde jchien es, ala wenn die 
er DOrtichaft unrettbar dem Ver— 

erben anheim gegeben wäre. Auch 
bier mußte ein Generalaların gegeben 
‚werben, Der Brand mar in dem Fut- 
termaarengeihäft von Blifhb & Co,, 
einem Kleinen einftödigen Gebäude, No. 
645 63, Str., zum Ausbruch) gefommen 
und verbreitete fich in unglaublich fur- 
zer Zeit über den ganzen Blod, von 
‚ber Honore biz zur Wallace Str. Die 


Dabei war der | 
Rauch fo dicht, daß man feinen Schritt | 


Geficht und Hände | 


Eis | 
nige der Angeftellten find der Anficht, | 


hölzernen Häufer brannten wie Zun- 
der. Hohe TFeuergarben hoffen zum 
Himmel empor und trugen die Yunfen 
meit hinaus über die ganze Nachbar= 
Ihaft. $m Ganzen waren zwölf Spri- 
ben und vier „Iruds” an der Arbeit. 
Aber trogdem fehienen anfangs alle 
Anftrengungen vergeblich zu fein. Dis 
Feuer nahm fortwährend an Ausdeh- 
nung zu. Bon ihrem Ausgangspunfte 
fprangen die Flammen nad dem Ci— 
garrenladen bon M, Wirz und dem 
| Bureau der Beglenberg’fchen Erpreß- 
Gefelichaft über und ergriffen. die be= 
nachbarte Office des®rundeigenthum3- 
händlers ©. %. Childs, und das Koh- 
lengefhäft von H. Vanderport. Bon 
da aus verbreitete fich der Brand in 
ı öftlicher Rightung, und zwar mit fol 
elementarer Wuth und Schnelligkeit, 
| daß die Bewohner der brennendenHäu- 
fer feine Zeit fanden, ihre werthboll- 
' jten Habfeligfeiten in Gicherheit zu 
bringen. Bearbleys Materialmaarenge- 
| Ihäft, No. 637 63. Str., 2. X. Stam3 
| Barbierladen, Falkenbergs Waſchan— 
ſtalt, Willie MeFarlands Billardhalle 





ı mal Barf Laundry“ und verfchiedene 


ı Kleine, einftöcdige Wohnhäufer wurden 


ein Raub der Flammen. Drei junge 
Mädchen, welche in Ehaping Wäfcherei 
beichäftigt waren, entgingen nur um 
Haaresbreite einem elenden Ylammen= 
tode. Sie hatten fich noch einmal in das 
brennende Gebäude zZurückgewagt, 
tonnten aber, obwohl mit den Räum- 
lichkeiten pollfommen vertraut, in dem 
ı dichten Qualm den Ausgang nicht fin= 
| den, In ihrer Todesangit riefen fie laut 
um Hilfe. Die Poliziften Miller und 


| cher und amerifanifcher Meifterwerfe 


Grant erzwangen fih den Eingang | 


| duch Rauch und Flammen unter eige 
I ner, großer Lebensgefahr, und e3 ge= 
' Yang ihnen wirklich, die Unglüdlichen, 
welche inzwiſchen ohnmächtig geworden 
waren, glücklich in's Freie zu bringen. 
Lieutenant Doyle von der Spritzen— 
compagnie No. 48 wurde durch den 
Rauch betäubt und mußte nach Hauſe 
geſchafft werden. Endlich, nach mehr— 


ſo weit unter Controlle gebracht, daß 
ein weiteres Umſichgreifen nicht zu be— 
fürchten ſtand. Der Geſammtverluſt 
iſt trotz der ungeheuren Ausdehnung 
des Feuers verhältnißmäßig gering, 
und wird auf 820,000 geſchätzt. Die 
abgebrannten Häuſer waren nur 
theilweiſe verſichert. 

Durch die Exploſion eines Gaſolin— 
ofens entſtand geſtern in dem Wohn— 
hauſe von Frau Marie Daken, No. 


Feuer, das jedoch von einer höchſt be— 
dauerlichen Kataſtrophe begleitet war. 
Drei Perſonen trugen ſchwere Brand— 
wunden davon. Die Namen der Ver— 
letzten ſind: 

Frau Maria Daken, 65 Jahre alt, 
Kopf, Arme und Körper verbrannt; 
wird wahrſcheinlich ſterben. 

Frl. Mamie Daken, 20 Jahre alt, 
an Geſicht und Armen verbrannt. 

Frl. Mary Weſtphal, 20 Jahre alt; 
Brandwunden am linken Arm und der 
linken Hüfte. 


Die Exploſion erfolgte während der 
Zubereitung des Mittagsmahles. 
Durch das ganze Haus wehte, da alle 
Fenſter offen ſtanden, ein heftigerLuft— 
zug, wodurch die Ofenflammen mit 
dem Gaſolinbehälter in Berührung ka— 
men und den Inhalt entzündeten. Frau 
Daken und ihre Tochter ſtanden in un— 
mittelbarer Nähe, und waren im 
nächſten Augenblicke vollſtändig von den 
Flammen eingehüllt. Die lauten Hilfe— 
rufe brachten faſt die geſammten Haus— 
bewohner in die Küche. Als Erſte war 
Frl. Mary Weſtphal zur Stelle, welche 
aber in der Aufregung mit bloßenHän— 
den den Kleiderbrand zu löſchen ver— 
ſuchte und dabei ſelbſt ſchlimmeBrand— 





anderthalbſtündiger Arbeit war der wunden davontrug. Andere Inſaſſen 


Der | 


des Haufes brachten Decen herbei und 
warfen fie über die in hellen Flammen 
jtehenden Kleider der beiden Frauen, 
wodurch fchließlich der Brand erftict 
ı wurde. Frau Daten war inzmwijchen 
ohnmächtig zufammengebrodhen. Nach 
den Ausfagen des fofort herbeigeholten 
Arztes tft ihr Zuftand ein höchit be— 
denflicher. Etwas befjer war Fräulein 
' Daten davongefommen. Das brennertde 
Del hatte die Holztäfelung der Küche 
in Brand gejeßt, wurde aber von ber 
Feuerwehr in wenigen Minuten ge- 
löicht. Der Schaden ift geringfügig. — 
Ein ähnliches Unglüd ereignete fich in 
dem einftödigen Gebäude, No. 6320 
Stony Asland Une. Auch hier eplo- 
dirte ein Gafolinofen und verurfachte 
einen Feuerfehaden von etwa $50. Der 
Haueigenthümer Charles Bach erlitt 
bei dem Verfude, die Flammen zu 
löſchen, ſchwere Verletzungen an Ge— 
ſicht, Armen und Händen. Er wurde 
nach dem Mercy-Hoſpital geſchafft 
und dürfte mit dem Leben davonkom— 
men. 





Budilowsky, No. 97 Fisk Str., ent— 


ohne bedeutenden Schaden angerichtet 
zu haben. Der Verluſt beträgt etwa 
825. 

J. W. Rogers Getreideſpeicher an 
der 40. und Wallace Str., wurde ge— 





brunſt faſt vollſtändig zerſtört. Große 
Getreidevorräthe ſind ein Raub der 


an eine Rettung des Gebäudes nicht zu 
denken war. 
welche ſich beim Ausbruch des Feuers 
in dem Speicher befanden, waren Pa— 
trick Farrell und ein unbekannt geblie— 


während der Fremde bis jetzt nicht auf⸗ 
gefunden werden fonnte, Der Berhaf- 
tete erklärt, nicht3 über den Urfprung 
des Treuers zu milfen. Infpeftor Con= 
mah mirb eine genaue linterfuchung 
bornehmen. Die Höhe des Schabens 
fonnte bisher nicht feitgeftellt werben, 
ift aber jedenfalla fehr bebeutend. 


re 
\ssAbeudpofis‘, tägfüe Auflage 39,000. 








In dem Schneidergefchäft von John | 


ftand durch überheizte Bügeleifen ein | 
Brand, der jedoch bald gelöjcht wurde, | 


ı zu behandeln. 


ARE : 


N e —— vi, 
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„Abendpoft, Chicago; Samftag, Det 5. Huguft 1893. 


, Die Weltausftellung. 


Muikdireftor Thomas reicht Jeine 
Refignation ein. 

Herr Theodor Thomas, derWeltaus- 
ftelungs-Mufikdireftor, hat der in fei- 
nem Departement feit längerer Zeit 
berrfchenden Unficherheit ein Ende ge— 
macht, indem er feine Refignation, 
gleichzeitig mit einer Menge jehr ber= 
nünftiger Vorfchläge für die Zukunft, 
eingereicht hat. rn einem an Direktor 
Sames MW. Elömorth, der gleichzeitig 
Vorfigender des Comites für Mufik 
iit, gerichteten Schreiben, gibt Herr 
Ihomas eine Art Gituationsbericht, 
der mit jeiner Rüdtrittserflärung en= 
det. Das Schreiben lautet im Auszuge 
wie folgt: 

„Die entmuthigende Gefchäftslage, 
melde es für die Weltausſtellungs— 
Behörden nöthig gemacht hat, ihrelug- 
gaben möglichjt zu befchränfen, veran- 
laßt mich, Ihnen folgende Vorfchläge, 
durch deren Ausführung auch die Ko- 
jten für das Mufit-Bureau bedeutend 
berringert werben fünnen, zu unterbrei- 
ten: 

„Der DOriginal-Plan de3 Bureaus 
ging, wie Gie mwifjen, dahin, mit der 
Meltausftelung zum ersten Male in der 
Geichichte eine vollſtändige muſikaliſche 
Ausstellung zu verbinden, und ber 
Melt die Kunft der Mufit in allen 
Branchen vorzuführen. E3 mwurden 
Urrangement3 für regelmäßige Or— 
cheiter-Concerte, jomwie für Choral 
Eoncerte und Aufführungen Klaffischer | 
Mufit, unter Berüdfichtigung europäis | 





getroffen; die Componiften follten, 
menn thunlich, jeibjt herangezogen mer | 
den und ihre Werfe felbjt dirigiren; | 
Kinder- und Frauen-Concerte ſollten 
abgehalten werden, — furz, die Welt- 
ausftelungsmufif follte eine Art Revue 
über den GStandpunft geben, welchen 
die Mufif gegenwärtig in ber Welt 
einnimmt. 

Sin Folge der nothmendig gemorbe= | 
nen Verminderung der Yusgaben muß: | 
ten wir alle bereit3 angefnüpften Ver— 
bindungen mit außländifchen und ame— 
rifanifhen Künftlern und mufitalifchen 


| Organijationen löfen, und bon dem 


ursprünglichen Plane ift nur fehr mwe- 
nig übrig geblieben. Wir haben nichts 
mehr, al3 einige fleine Kapellen und | 
das große Ausftelungs-Drehefter. Das’ 
leßtere hat in feiner gegenmwärtigen 
PBerfaffung und unter den obmaltenden | 
Berhältniffen faum noch Gelegenheit, 


| feine Aufgabe zu erfüllen. Deshalb geht 


49 Walnut Str., ein unbeveutendes | mein Vorfchlag dahin, für den Reft der 


Weltausftelung die Muftt nicht mehr 
als Kunft, jonderi als Erheiterungs- 
und Zerjtreuungsmittel anzujehen und | 
E3 unterliegt feinem 
Zmeifel, daß für leichtere Mufik ein Be- 
dürfniß vorhanden ift, dem bis jet 
nicht genügend - Rechnung getragen 
wurde. Das Einfahfte und Billigite | 
wird nun fein, unfere zwei großen Ka= | 
pellen in vier fleine zu theilen und das 
Ausftelungs-DOrchefter im zwei. Die 
erfteren wären für Goncerte im Trreien | 
zu beriwenden und die anderen beiden 
nad Bedarf in den Gebäuden. 
„Sollten Sie millen3 fein, 
Borichläge zur Ausführung zu brin- 
gen, fo ift in Zufunft ein Direktor für 
das Ganze überflüffig, und damit Sie 


diefe | 


pollfommen freie Hand haben, und um | 
zur Verminderung der Ausgaben nad) 
beiten Kräften beizutragen, reiche ich | 
hiermit meine Refignation ein. Sollten | 
Sie indeh fünftig meines Rathes oder | 
fonftiger Dienfte bedürfen, To jtehe ich 
Ihnen jederzeit unentgeltlich zur Vers 
fügung.“ 

Herr Elsworth hat noch keine Gele— 
genheit gehabt, dem Muſikausſchuß 
das Schreiben behufs endgiltiger Be— 
ſchlußfaſſung zu unterbreiten, doch iſt 
er der Meinung, daß ganz in dem 
Sinne, wie HerrThomas es vorgeſchla— 
gen hat, gehandelt werden wird. Daß | 
das befuchende Publitum den größeren 
Concerten wenig Yufmerffamfeit ge= 
Tchentt hat, dagegen die Mufif im | 
Freien wünfcht und bevorzugt, tit eine 
allbekannte Thatſache. 
Thomas anbetrifft, ſo könnte 
zwar den Verſuch machen, ihn auf 


man | 


welchen Gehalt zu beziehen, dem Mus 
ſik-Ausſchuß als Er Officio-Mit- 
glied zur Ceite ftehen wird, 

m 


Der Krieg gegen die Theater und 
Ianzpläe am Midway Plaifance ift 
nun allen Ernftes entbrannt, und ge= 


| ftern Abend hat General-Direftor Da- 
| pi8 dem Werf-Direftor Burnham die 


Weifung zugehen laffen, mit dem Perfi- 
ihen Theater den Anfang zu machen 


ungiltig erflärt und andere Conceffio- 
Mädchen zu engagiren. 


Der Geichäftsleiter Dabbad vom 
perfifchen Theater war müthend, al3 er 





auf dem Plaße erfchien, hatte der®rand | 
| bereit8 folche Fortfchritte gemacht, daß | 


Die einzigen Perfonen, | 


von der über ihn und fein Etabliffe- 


ment verhängten Maßregel hörte. „Ic | 


fönnen e8 ja verfuchen, mein Theater 
' zu Schließen,“ fagte er. „Ich will ihnen 


ı mand anders als die Mitglieder der 
Frauenbehörde. Wenn mein Pla jo 
' verrufen ift, ma8 haben diefe Damen 
dann darin zu fuchen? Sie fommen 
| einzeln, zu zweien oder aud) zu Dreien, 
' und nicht nur einmal, fondern fait täg- 


lich. Da fißen fie ftundenlang auf den 
bener Mann. Farrell wurde verhaftet, | erften Plägen und fehen meinen Mäd- 


hen zu. Dann trinfen fie meinen Kaf- 
fee, und wenn fie endlich fortgehen, Ta- 
| gen fie: „Herr Dabbas, wir befuchen 

Sie zwar hin und wieder, aber mir 
| bezahlen nichts, wir find Mitglieder der 
Trrauenbehörde.“ 

„sch habe fie immer höflich behan- 
delt und ihnen ‘gegeben, was fie ver- 
langt haben. Wenn fie der Borftellung 
beimohnen, dann ftellen fie fid auf die 
Fußſpitzen, um ja alles ſehen zu kön⸗ 


darſtellenden Perſonen 
worden waren, ſind noch vorhanden, 


genügende 
zeitgemäß, da die Abende jetzt länger 


Was Herrn 


Grund ſeiner contractlichen Verpflich- 
tungen zum Bleiben zu veranlaſſen, 
doch wird ſchwerlich Jemand im Ernſte 
auch nur daran denken. Es iſt dagegen 
ſehr wahrſcheinlich, daß er, ohne irgend 


d dasſelbe unverzüglich zu ſchließen. 
Die —* der ne ee ‚ Unternehmen, das die unmanbelbare 


äre follen davor gewarnt werden, die | DETDIENE 
näre | 9 ı Täglich finden zwei Vorftellungen ftatt, 


— 


nen. Sie Hatfhen meinen Mädchen 
Beifall, und dann, wenn fie hinauge- 
ben, geben fie fich da3 Anſehen, als ob 
ſie entrüſtet wären. Am nächſten Tage 
fommen fie jedoch wieder, und das 
Spiel wiederholt ſich von Neuem. O, 
ich kenne dieſe Damen; wenn ſie auf 
ihre Bälle gehen, tragen ſie tief aus— 
geſchnittene Kleider und tanzen mit 
Männern. Meine Mädchen berühren 
keinen Mann, ſondern zeigen nur ihre 
Kunſt. Sie tanzen, wie es in ihrer 
Heimath Sitte iſt. Ich werde meinen 
Platz nicht ſchliehen, und wehe dem 
Manne, der es wagt, Hand an meine 
Mädchen zu legen.“ 
xx * 

IHatfächlich ift das Tanzen im per= 
fifchen Theater weniger anftöbig, als 
in anderen Plägen. Aber Herr Davis 
war der Meinung, daß irgendwo ber 
Anfang gemacht werden müßte, und 
da fuchte er zufällig diefen Pla aus. 
Im Allgemeinen ift die Sachlage jedoch 
eine folche, daß ein Einjchreiten wirt- 
lich nöthig ift; nicht der Vorftellungen 
bei Tage und in den Ubenditunden, 
fondern der fcandalöfen Auftritte we— 
gen, die fich nach 10 Uhr Nadıts er- 
eiqnen. Betrunfene Männer drängen 
fich Yärmend in die Pläße, rufen den 
Tänzerinnen allerlei fhamloje Bemer- 
fungen zu, und 3 ift ſogar ſchon vor— 
gefommen, daß fi unter den Befu- 


chern Frauensleute befanden, die unter 
dem Gejohle der Menge auf die Bänte | 
| fletterten und verfuchten, die Bewequn= 


gen der Tänzerinnen nadhzumaden. 
&3 wäre vielleicht troß alledem nicht 
zum GErlaß des Schliegungsbefehles 


| gefommen, wenn man den Mitgliedern 


des Verwaltungsrathes nicht erzählt 
hätte, daß nach 11 Uhr „Privat-Vor— 


‚ ftellungen“ gegeben werben, in benen | „ten importirten Weines nicht fehlen 


die Mädchen angeblich in Kleigern tan— | wird, verfteht fich von. felt 
Itern Die 
| Schnitten find. Derartige Gejchichten | Meenualter, auf beten Cilstienne 


zen, die bis auf die große Zehe audge- 
find höchft mwahrfcheinlich übertrieben, 


| und wenn die Conceffionäre jich auf ih- 
ı ren Contract jtüßen, jo würde e& wohl 


ſchwer werben, Bemweife für die erhobe- 
nen Befchuldigungen zu beichaffen. 
Außerdem fünnen auch die Concejfto- 
näre für das, ma3 die Mädchen nach 
der Vorſtellung thun, kaum verant— 
wortlich gemacht werden. 
— 

Um dem Publikum die Abende auf 
dem Weltausſtellungsplatz ſo angenehm 
als möglich zu machen, geht man mit 


der Abſicht um, auf den Lagunen alle-⸗ 
Ecke Clybourn und Belmont Ave., ſein 


goriſche Schauſtellungen auf Schiffen 
zu veranſtalten, und zwar ſobald als 
möglich. 
wurde ſchon voriges Jahr 


Ausführung gebracht. Aus verſchie— 
denen Gründen wurden die Arbeiten 
eingeſtellt, nachdem gegen 8100,000 in 
das Unternehmen geſteckt worden wa— 
ren. 

Die Coſtüme, welche bereits für die 
angefertigt 


und da nach den jetzt vorliegenden Plä— 
nen bie Affaire weniger großartig aus— 


fallen ſoll, wie ſie im vorigen Jahre ge⸗ 
plant wurde, ſo wird ſie auch weniger 
toſten. An und für ſich iſt die Idee für 


Abendunterhaltung ganz 


ſich im Freien, aufzuhalten, anſtatt in 
den Gebäaubden, in denen die meiſtenAb— 


theilungen um 7 Uhr geſchloſſen wer— 
den. 


Buffalo Bills „Wilder Weſten.“ 


Buffalo Bills „Wilder Weſten“ 
ſcheint von dem Druck der „böſenZei— 
ten“ unberührt zu bleiben.. Nach mie 
por ift das ntereffe, melches von dem 
Publikum den Aufführungen entge- 
gengebracht wird, in ftetem Zunehmen 
beariffen. Faft bei jeder Vorſtellung 


während der verfloffenen Woche mar | 


Die geräumige Arena bis auf den leb- 


ten Plaß gefüllt. Die Gefammtzahl 


ter bisherigen Befucher mird auf 


' 600,000 gejhätt, und allem Anfcheine 


nach wird fich diefe Zahl während der 
fommenden drei Monate verdoppeln. 


Die Aufführungen felbjt bieten jtets 


de3 SIntereffanten in Hülle und Fülle. 
Nirgends begegnet man einer Weber- 
treibung oder einem Humbug, mie das 
fonft bei dergleichen Scauftellungen 
der Fall zu fern pflegt. Alles, mas ae- 
boten wird, ift der Wirklichkeit ent- 


nommen und wird mit großer Natur= | 
| treue zur Darftellung gebracht. 
Mitwirkenden, mögen fie nun Araber, | 
| Eofaden, „Comboy3“, Indianer oder | 
| Merifaner fein, fuhen eine Ehre da- 
ı rin, ihr beftes Können einzufegen. Die 
' grroßartigen Manöver der deutichen, 


Die 


franzöfifchen, englifchen und amerifa> 


ı nifchen Reiter werden ftet3 mit unge= 


heurem Yubel aufgenommen. Der 
„Wilde Meften“ it in der Ihat ein 


Gunft des Bublitums in hohem Maße 
berdient und feines Erfolges jicher iit. 


um 3 Uhr Nachmittags und um 8 Uhr 


ı Abende. Die Sikpläte find auf das 
ı Bequemite eingerichtet und gegenftegen 


und Sonnenſchein geſchützt. In dem zur 
Arena gehörigen Reſtaurant werden 


Speiſen und Getränke in vorzüglicher 


zeigen, was ein Contract bedeutet. Ma- Qualität zu billigen Preifen berab- 


; rum foll ich gerade der Erfte fein? Ich | 


Flammen geworden. Als die yeuerwehr ı weiß, wer babinter ftedt; — eB iftdtie- | 


reicht. Billette find im Vorverfauf in 
Meintofhs Bihliothet, No. 31 Mon 
roe Str., zu haben. 
ee 
Rod einmal Fris Bohn. 


Wie bereitz por mehreren Tagen in 
der „AUbendpoft“ gemeldet, ift der am 
| borigen Sonntag vom Bord deö „Chri= 
ſtopher Columbus“ geſtürzte u. ertrun⸗ 
kene Paſſagier als der 25jährigeFritz 
Bohn von No. 330 S. Clark Str. iden— 
| tificirt worden. Die Verwandten beö 
Verunglückten gehen nun, wie es heißt, 
mit der Abſicht um, die Dampfergeſell⸗ 

ſchaft zu verklagen, da einestheils auf 
dem Ded des „Chriftopher Columbus“ 
fein toirklich ficheres Schubgitter ange- 
bracht und anvererfeits der Befehl zum 
Beidrehen angeblich erit gegeben wor⸗ 
den ſei, nachdem Bohn bereits zehn Mi⸗ 
nuten im Waffer gelegen habe. 


1 
} 


| Feltplaß eilen. 


| den. 





erBlan ift nicht neu, fondern | 
um dieſe 


Zeit bis zu einem gewiſſen Grade in 


verſchönern. 





Feſte und Verguugungen. 


Cannſtatter Volksfeſt. 


Zu Ehren der Weltausſtellung und 
der zahlreichen hier gegenwärtig wei— 
lenden Landsleuie von Nah und Fern 
veraänſtaltet der Schwaben-Verein am 
Sonntag undMontag, den 20. und 21. 
Auguft, in Ogdens Grove, ein großar- 
tiges Voltsfeft.. Schon feit Wochen 
find die umfaflendften Vorbereitungen 
getroffen worden, um die eier zu el= 
ner der glängendften Veranftaltungen 
zu machen, welche die an Yeitlichkeiten 
aller Art jo überaus reiche Ausitel- 
fungsfaifon bisher gezeitigt hat. Alles 
mas fchmäbifch ift, oder mit dem alten 
Schmabenlande noch in irgend einer 
Verbindung fteht, freut fich chen jegt 
auf die beiden Tage, denen man mit 
Recht einen herrlichen Genuß boraus- 
fagt. Die Betheiligung von jhmäbi- 
Ihen Vereinen aus allen Theilen der 
Union verſpricht eine ganz rieſige zu 
werden. An viele hervorragende Bür— 
ger und Ausſtellungsbeamten findEin= 
ladungen erlaffen worden, um bem 


| Fefte einen ‚möglichit officiellen Cha- 
| rafter zu geben. Dod) das ſchwäbiſche | 
Nationalfeft wird nicht nur auf die | 
Iheilnahme des ſchwäbiſchen Elemen- 


tes unferer Bevölkerung angemiefen 
fein, jondern e& werden, mie alljährlich, 


auch die übrigen Deutfchen ich bei | 
ihren Stammesgenofjen zu ©ajte la= 
den und in ftattlihen&chaaren auf den | 
Für Voltsbeluftiguns 
' gen und Vergnügungen aller Art wird | 
| in befter Weife Sorge getragen mer- 
Die Betheiligung mird, mie | 
' gefagt, eine ganz gemaltige werben, 
| porausgefett, daß die Witterung eini= | 
| germaßen günftig. ift. 


Allem aud an einem guten Tropfen 
Die 


Zaft der Vorbereitungen ruht, können 


' glänzenden Erfolg ihrer Bemühungen 
| rechnen. 

Mer alfo einige vergnügte und ges | 
I nußreihe Stunden im Kreife 


froher 
Landsleute verleben will, der verſäume 


es nicht, ſich zu dieſemFeſte einzufinden. 
Und nun zum Schluß noch einmal: 


Glückauf zum großen „Cannſtatter“ 
Volksfeſt! 


Auserwählte Freunde. 


Der Vergnügungs-Club des Ordens 


der „Auserwählten Freunde“ hält mor— 
gen, den 6. Auguſt, in Hoerdts Grove, 


Jahres-Picnic ab. Alle Vorbereitun— 
gen ſind getroffen worden, um den Be— 
ſuchern einen vergnügten und genuß— 
reichen Abend zu verſchaffen. 


Harugari. 


Das große Ordens-Picnic und Som— 
mernachtsfeſt, welches 38 Chicagoer 


Logen und drei Geſangvereine des Or⸗ 


dens arrangirt haben, findet morgen 


und Montag in Ogdens Grove ſtatt. 


Die Harugaris ſind als Arrangeure 


großartiger und gemüthlicher Feſtlich— 

keiten bekannt und es bedarf keiner be— 

ſonderen Verſicherung dafür, daß auch 

dieſes Mal alles gethan worden iſt, 
um dem Feſt einen glänzenden Ver-— 
lauf zu ſichern. Der Harugari Sän-⸗ 
gerchor ausIndianapolis, beſtehend aus 
| ublitum e& vorzieht, 40 tüchtigen Sängern, wird anmejend | 
gg ge De | fein und durch feine Lieder das Yeit 
Ein großartiger Umzug | 


geht dem Picnic voraus. Herr Philipp 
Koehler wird die deutfche und Mayor 


Harrijon die englifche Feltrede Halten. | 


| ermeifter Erneit 


Zithber-Elub Eintradt. 


Der zwar noch junge, aber ftrebjame 
Zither-Club „Eintracht“ veranjtaltet | 


morgen in Heitmanns Papillon, Ede 


| der 53. Str. und Afhland Ave. ein 
| Concert nebjt darauffolgendem Ball. 

ı Der „Sübfeite Männerchor” und der | 
| Zither-Virtuofe Profeffor Carl Baier | 


| Balentin, .576 PBofelager:Hcffen Baron Ctto, 578 Bo: 


haben ihre Mitwirkung zugelagt. Den 
Bejuchern jteht ein vergnügter und ge= 
nußreicher Abend in Ausficht. 


Weitere Zahlungseiniteluugen. 
Der Baucontractor John H. Coffin, 


deſſen Office fich No. 193 YllinoisStr. | 
befindet, hat feine Zahlungen einges | 
ftelt und fein Vermögen an William | 
9. Ejtep zu Gunften der Gläubiger 

übertragen. Beltände und Verbindlich- | 
feiten halten fich die Waage und mer: | 


den auf je $5000 aefchäßt. 
Auch die Bauholzhändler Badenoch 
Bro3,, an der 64. undStateStr., fonn= 


ten ihren Verpflichtungen nicht nach- | 
find | 


fommen. Die Hauptgläubiger 
Albert M. Billings, mit einer Schuld- 
forderung von $35,421.94, und Die 


„Home National Bant” mit $6014.96. | 

Sojeph Zernati, Saul Stora und | 
ı Elaron Lifico haben im Superior-Ges | 
richt ein Gefuh um Ernennung eines | 
Maflenverwalterd für das Algerifche | 
Iheater auf dem Midway Blaifance | 


eingereicht. 


Die yrau,melde 
arbeitet und abge 
mattet ift, findet die 
befte Hülfe in Dr. 
Bierce's Favorite Pre- 
scription. Rei jedem 
gı ftand des weiblidyen 

rganiemns ift es 
volllonmen harmlos. 
Es fürdert alle natür- 


plichen Funktionen und 


kräftigt, regulirt und 
kurirt — 


a nee - Hr vor der Entbin- 
dung fiehende Frauen, für ftillende Mütter 
und für jede fränlliche, fhwädjliche, überars 
beitete, heruntergelommmene Frau ijt es ein 
ihren Bedürfnifjen genau angepaßtes ftärken- 
des und anregendes Stimulanzmittel. 

Aber mehr als das. Es if das einzig 
garantirte Heilmittel bei allen funktio- 
nellen Störungen und dem Frauengeichledt 
eigenthümlichen chroniſchen Schwãchezuſtän⸗ 
den. Bei Frauenleiden jeder Art, Dionats- 
ſchmerzen, dem „niederziehenden Gefühl,“ 
innerlicher Eutzündung und ähnlichen Be— 
ſchwerden hilft es ſicher und allemal, oder 
das dafür bezahlte Geld wird zurückerſtattet. 

Etivas Anderes, an dem der Händler meht 
verdient, mag von ihın als „gerade fo gut“ 
empfohlen werden. Fürihn mag das wohl 
‚fein, für Sie fiherfich nicht, 


Daß es vor | 


| Charafter-Darfteller, 


— 


Eine brave That. 


M. J. Gallery, Poliziſt der Hyde 
Park Station, ſah Donnerſtag Nach— 
mittag einen Mann in der Nähe des 
Mellenbrechers in den Gee 
Der Bolizift befann fich keinen Augen- 


jtürzen. | 


blid, er ftürzte dem Ertrinfenden nad | 


und mar au) fo glüdlich, ihn zu er- 
faflen, fonnte aber hier der üher’z 
MWaffer ragenden Pfähle wegen nicht 


mit feiner Bürde erft einen füdliche- 
ten Eur3 einfchlagen, bevor er daslifer 
beiteigen fonnte. 
feinen Namen als Charles Morgan, 
aus St. Louis, der fich zum Bejuche 
der Weltausstellung hier befindet, an. 
Polizift Gallery hat fich bei einem 


Brande voriges Jahr fchon einmal be= | 


jonders durch feinen Muth und jeine 
Unerfchrodenheit herborgethan. 


Filhangler Feilen ih und Ihichen, 
Buftan Moldenhauer, von No.2803 


©. Part Uve., tehrte geftern Abend in | 
| Begleitung anderer Filchangler mit der 


Dampfkarkaffe „Monitor“ nad der 
Stadt zurüd. Er fuchte bei der Lan- 
dung desSchiffes anRandolphStr.vom 
Boot zu fpringen und fiel dabei in’3 


ı Wafler. Er erregte dadurch die Heiter- 


feit und die Nederei derrländer Gen. 
Geohegan und Gtephen Broofmann. 
Das reizte den Durchnäßten und e3 


fam zu einer Keilerei. Moldenhauer | 


berjegte dem Geohegan einen Schlag 


ı in den Naden, worauf der leßtere einen 
Revolver zog und drei Schüffe abgab. | 
in die | 
ı Geite. Die Verlegung ift unbedeutend, | 
in | 
' Haft. Richter Bradiwell war einer der 


Der lebte traf Moldenhauer 


Seine Angreifer befinden fich 
Augenzeugen der Gefchichte. 


Raberg iſt da. 


Hermann Raberg, der hier ſo vor— 
theilhaft bekannte Schauſpieler, reſp. 
iſt heute aus 
Europa hier angekommen. Er wird ſich 
einge Tage in der Stadt aufhalten, um 
die Weltausſtellung zu beſichtigen, und 


dann nach San Francisco reiſen, wo er 


891 Ortmann H WM, 892 Camwaldo ) 


‚ am Deutfchen Theater ‚Direction Hiz | 


| kigrath, ein Engagement angenommen | 
hat. Höffentlich gelingt e8 der Direc- 
| tion Welb & Wachsner, Herrn Raberg 


Der Gerettete gab | 


| 
| 
} 
1 
| 
| 
I 


Ein natürliches Beilmittel für 


Fallſucht, Syſterie, Veitstauz, 


an's Land kommen, fondern mußte | 


Nervöſität, Sypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Schwächen. 


Diefe Medizin hat eine direkte Wirkung anf die Nero 
| bens@entren, befsitigt allen Meberreig und befördert 
| den Zufluß des Nerv en · Fluidums. Ss ift eine Zuſam⸗ 
| mentegung, welde nie fhadet oder unangenehm virti 


| 
| Frei ein werthvollez Buch für Nervenleidende 





und eine Probe-Flajhe zugefandt. Arne 

E erhalten audy die Menigen Enten 
| „ Diefe Medizin wurde jeit dem Sabre 1876 bon dem 
| Vohm. Pastor König in Fort Wayne, Ind, zubereitet 
und jegt unter feiner Anwerfung von der 


KOENIG MEDICINE CO. 
ı 238 Randolph St, CHICAGO, IEE» 
| 61.00 Die Blalae  e le naben ir 
. Tlaſche > Ylaid ü 
| oröße 81.75. 6 für &0 our 90-00, 


| In Chicago bet Henry Goez Madiſon 
| — x ’ diſon und La 
Salle Str., und Clark Str. und Rortb Abe. 
— 
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"83 Nolton Andreiv, 4 Nowak Frant, 85 Nowat 


| Michel. 


nach Beendigung feines Engagements | 


in San Francisco für ein Gaitfpiel 


zu gewinnen. Den zahlreichen®erehrern | 


des genialen Künftler® würde dadurd 
ficherlich eine große Freude bereitet. 


Der KRühlfpeiherbrand. 


Die Unterfuhung wurde geftern ge- 
Ihloffen und die Gefchworenen fanden 


nicht, mas dazu geeignet wäre, Se- | 


manden für I 
f ben Brand verantwortlich | Adanı, 956 Rybına Apolonia, 957 Rybaczek Jan, 958 


machen zu fünnen. Mit kurzen Worten, 
die ganze Sache verläuft im Sande, 


Die „Abendpoſt⸗⸗ beflcihigt 
voltsthümliden und zugleih vornchmen 
Tones. Deshalb ift fie bei dem ganze» 
Deutihtihum Ghiragos beliebt. 


fh eines 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Poftamt eingelaufenen VBriefe. Falls dieſelben nicht 
in zwei Wochen, vom heutigen Datum an gerechnet, 
abgeholt, werden, werden fie nach der „Dead Letter 
Officer in Wajhington gefandt. 

Chicago, den 5. Auguft 1898. 
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Jacob, 1070 Urnat Noszef, 1071 Ütaf EM. 

1072 Wedopelli Mr3 Adele, 1073 Nilgaard Mr& 
Hans, 1074 Qit Vench, 1075 Vogel Mrs Ghriſtorh 
Conrad, 1076 Voltiner Frida, 1077 Por Detitalfin 


| Netter, 108 Von Beldan Geo Pilar, 1079 Yon BRıur: 


fone Better. 1080 Von NRantenfran; Caroline (2), 
1981 Bon Weibenberg A, 1082 Ban Den Wongaert 
Joſeph. 

108 Waglaato Jan, 1084 Wajkowski Matusz, 108 
Mallftein Wın, 1086 Wangeren Chas, 1087 Worneck 
Lieutenant, 1088 Warpioti Anton, 1090 Watnif Fr. 
10909 Weber Mik Marie, 1001 Mebel Mr? Emil, 1002 
Mermer Rosa, 1003 Werner Mit Anra, 1094 Wieler 
9. 10095 Mieien Theodor, 10096 Wirk Morres, 1097 
Wineknas Kohn, OR MWinus X, 10099 Winfley Ernt 
M. 1100 Wiesniowsti Felifs, 1101 Wit’e Ada, 119 
Molff Adam, 1193 Wolf Carl, 1104 Molif Mari‘, 
1105 Wojdat Ratarzynd, 1106 Moitnaowifi Marcelt, 
1107 Moprei? Anton, IR Woliged Aur. 110) Moniz 
Kar, 1110 Mosniewsti Martin, 1111 MWozniczla Fr, 
1112 Wunjih Louis, 1113 WopttrofiS Ian. 

1114 Zalewski S 1115 Zamiar Makſymilian, 
1116 Baiestn Jan, 1117 Zielinski Adelbert, 1118 Ze— 
finzfa Mrs WU, 1120 Zeuß John, 1121 Zimbinsli An⸗ 
ton, 112 Zucarz Jozei, 1138 Zurowski Joſef, 1124 
Zwillinger Bernhard, 1125 Zybertowicz Mrs Antonlia. 


(?2\ 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der i 
des County⸗Clerls ausgeſta lit Offiee 
Kohn Nyman, Mathilda Upgard, 36, 21. 
Seorge Schreiner, Gene Blakely, 25, . 
Frederid Printis, Lonella Higgins, 31, 26. 
5. Scherastowsfi, SaraSchmulswig, 3 19, 
Jojepb Neruth, Ynnie Auguften, 21, 18. 
Sohn Ekholm, Garrie Aohnfon, 4, 3. 
William Sheridan, Bridget Dullard, 98 
Sohn Balk, Anna Fyettes, 26, 2. i 
Lawrence Riley, Ellen Walb, 38, 27. 
Guſtav Anderfon, Ella Chriftenien, 25 
Alonzo Varkiey, Mary Kaun, 95, 9, 
Anthony Rozen, Lizzie Orford, 27, 3. 
Sojeph Middleton, Regina Jadion, 3, 25. 
sofepb Kurzivell, Maggie Guber, 21, 19. 
Joſeph Swede, Marianna Wodad, 21, 45. 
Charles Anderfon, Lena Beterjon, 34, 24. 
Adrianes Borft, Gertrude Roberts, 24, 18. 
„sohn Yarwley, Julia Sedawid, 8, 4. 
Anders Underfon, Amanda Lojdftrom, 25, 
Adolph Werner, Martha Ahrens, 20, W. 
red Hanien, M ary Matjon, 24, 26. 
George Sonorfon, Emma Zandin, 3, 25. 
Edward Majon, Emily Ogven 3 


32. 
2. 


30. 


9, BD. 
Thomas Lewis, Gmwendolen Rees, 32, 8. 
Hermann elften, Gagie Wondaal, 3, 24. 
Gorneliuß Donneby, Iennie Colligan, &, M, 
Jacob Krenjer, Bertha NKellen, 24, 19. 

Samucl Randall, Eordelia Daly, 24, 26, 


_———— 


Sheidungstlagen 

Folgende Eheidungsffagen wurden eingereicht: Ida 
E. Harrifon gegen Jefferion D. Harrifon, wegen lin: 
treue: Mary Kuchler gegen Joym Suebler, wegen 
Granjamteit. 5 & 

Die folgenden Sceidungsdelrete wurden bewilligt: 
Stanley Felb von Carrie de Mar fFelb, wegen Vers 
Iaflens: Glijabetb Grace Clare von Fladel Clarke 
wegen Graujamleit. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Srolgende Yauerlaubnikicheine murden ertbeilt: . 
er Hl. und Baiement-Badtein: Flat, 1 
113. Str, 2,000; €. €. Zimmermanı, 1 und U⸗ 
ftöd. Frame - Wohnhaus, 135-1137 Roble Str., 

82000; ®. I. Zalmen töd. Frame-Wohnhaus 7216 

Emrald Ave, 2,500; James Wimmer, ziel Sitöd. 
ound Yafement Paditeinslats, IM—IH S. Robep 
Etr., 97,00: Freund Bros. Manufacturing Go., 
9. und Iftöd.Badftein- Anbau, 9112913 Wentworty 
Ave., 2,500: "Angelo Debbis, Rod. und Bajements 
Badktein:ylatd, TIO W. Boll Etr., 85,08. 


Sefet die Sountagsbeilage der Adendpof. 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
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Jahrlich * dem Auslande, portofrei 
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Fritz Gloganer. 


Das ridhtige Werthverpättmi,. 


Viele 2 
dahin vernehmen Yaflen, dab nad) 
rer Anſicht zunüchſt das Sifberantaufs- 
Gejet widerrufen, dann aber+in Aus | 
ſchuß eingeſetzt werden ſollte, um feſtzu 
ſtellen, zu welchem Werthverhältniſſe 
ſich die Freiprägung einführen ließe. 
Wahrſcheinlich ſagen die Herren das 
nur, damit ihre „Conſtituenten“ nicht 
glauben ſollen, ſie hätten ſich von den 


Goldwucherern mit britiſchem Gelde 
beſtechen laſſen. Denn daß irgend ein * 


bernünftiger Menſch auch nach den bit— 
teren Erfahrungen der letzten zwanzig 
Jahre es noch für möglich halten 
könnte, ein dauerndes Werthverhält— 


niß zwiſchen Gold und Silber durch 
Geſetz zu beſtimmen, iſt doch kaum an- 


zunehmen. 

Heute fann man für 1UnzeGold 293 
bis 30 Ungen’Silber faufen. Um 
viel mohlfeiler das Silber fein mürbe, 
wenn Die Bundesregierung aufbörte, 
54 Millionen Unzen jährlich zu kau— 
fen, weiß natürlich keinMenich. Ebenſo 


wenig läßt auch nur mit annähern= | 
Fir Ape | Tchlechte Anlagen im Auslande verloren 


der Gemwihheit porausfagen, um wie 


viel das Gilber fteigen wiürbe, falls | 
Miünzftätten | I j 
| die Bundesregierung feft entfchloffen 


ihm die amerifanifchen 
wieder offen ftänden. CS it jogar 
denfbar, daß e3 gerade in Folge dieſer 
Mabregel noch mehr fallen würde, weil 
viele Gruben, die jetzt feiern, ſofort 
wieder den —58 aufnehmen und 
auh neue Gruben eröffnet wer— 
den würden. Auf alle Fälle fit im 
Eongrefje der Ver. Staaten fein Weiler 
oterNtarr, welcher jeinenCollege n jagen 
fann, was das „richtige” Werthber- 
hältmif zmwifchen Gold und Silber ift. 
3meimal hat fich der Congreh in Die- 
fem Bunfte bereits geirrt. AS er das 
Merthoerhältniß auf 1:15  feitjete, 
verfehmand das Gold, und als er e3 
in 1:16 veränderte, drückte fich das 
Silber. 

Wenn indeffen die Silberfchwindler 
Durch den oben erwähntenEompromiß= 
vorschlag zum Schweigen zu bringen 
wären, jo fönnte man fich denjelben 
mohl gefallen laffen. Erjt fort mit dem 
perrücten Gefete, welches den Bund 
zwingt, ganze Gilberberge 
Schatzamtsgewölben 
ein Papiergeld in Umlauf zu bringen, 
das von Jahrr zu Jahr unzureichender 
gedeckt iſt! Nachher mögen die würdigen 


lange darüber ſtreiten, ob durch ihr 
Wort 16, 20, 25 oder 30 Unzen Sil— 


den können. Sollten ſie ſich nicht eini— 
gen können, ſo wäre ihnen vielleicht 
das Auskunftsmittel zu empfehlen, 
deſſen ſich Geſchworene 


von ihnen feſtgeſetzten Strafe ſtreiten. 


Zettel, wie viel Jahre Zuchthaus nach 
ſeiner Meinung der betreffende Ange— 


klagte haben ſollte, worauf alle zwölf 
Ziffern zuſammengezählt werden und 


die Summe durch zwölf getheilt wird. 
Was dabei herauskommt, iſt das „rich— 
tige“ Strafverhältniß. 

Da indeſſen die „ernſten“ Volksver— 
kreter dieſen Ausweg ſchwerlich betre— 


gen zu demſelben Ergebniſſe führen, 
wie die Brüfſſeler Münzconferenz oder 
das Hornberger Schießen. Selbſt wenn 
ſie zehn Jahre ſtritten, würden ſie 
das richtige Werthverhältniß zwiſchen 
Gold und Silber ebenſo wenig ergrün— 
den, wie das richtige Werthverhältniß 
zwiſchen Eiſen und Weizen, Schmier— 
käſe und Auſtern. So gut das Silber 
von 81.29 auf 70 Cents die Unze ge— 
fallen iſt, mag es noch auf 50 oder 25 
Cents ſinken. Silbererz iſt in ſolchen 
Maſſen vorhanden, daß der Preis des 
Rohſilbers durch verbeſſerte Ausſchei— 
dungsmethoden jederzeit noch mehr ge— 
drückt werden kann. Niemand weiß das 
beſſer, als die Grubenbeſitzer, welche 
nach der Freiprägung ſchreien. 


Uebertriebenes Mißtrauen. 


Es iſt eine bemerkenswerthe That-⸗ 


ſache, daß die „kleinen Leute“ am mei— 
ſten zur Verſchlimmerung der Geld— 


kriſis beitragen. In den Ver. Staaten 


gibt es nicht weniger als fünf Millio— 
nen Männer und Frauen, die größere 
oder kleinere Beträge in den Sparban— 
ken angelegt haben oder hatten. Gerade 


diefe Sparer find von der Panik zus | 
Sn wilden Haus | 


erit ergriffen worden. 
fen ftrömten fie den Banten zu, um ihr 
Geld — und in Sicherheit 
zu bringen. Dadurch ift das Baargeld 


tmorden, daß im Aen auf kleine No— 
ten ein Zufchlag bon 2 Procent gezahlt 
werden muß! Gef&häftshäufer, welche 
viele Lohnbeträge auszuzahlen haben, 
leiden hierunter ſo ſchwer, daß ſie 
Betriebseinſtellung gezwungen find, 
Sn Neu-England allein wird die Zahl 
ber bereit entlaffenen Arbeiter auf 
500,000" geſchätzt. Je ſchwieriger es 


wird, bon den Banken auf die beſte 
Sicherheit Geld zu erhalten, deſto grö— 


Ber wird bie Arbeitslofigfeit. Um ein 
paar. Dollard zu „retten“, bie in den 
meijten Fällen gar nicht geführbet find, 
bringt der Arbeiter fih um fein Brot. 
Die Banken werden hierzulande in 
ganz anderem Umfange in Anſpruch 
genommen, wie irgendwo anders. In 
den Städten gibt es kaum einen klei— 
nen Geſchäftsmann, der nicht in einer 
Bank „beponirt“., Was: bon ben 


| berhältn 


(daeordnete haben fich bereit3 | 
ih⸗ 


eine allgemeine Stockung 


das 


mie | 


zu bedienen | bi ee e : 
DRBEr San ie amerifanifchen Katholiken, 
pflegen, wenn fie über bie Höhe ber | aber befonder3 bemerfensmerth, das ift | 


on, ; ; | die Thatfache, daf felbft die maßpoll= | 
Aue: Weiienuene jrrib! au) einen | ften und vorfichtigften fatholifchenBlät= | 





zur ! 1 
| 000 gegründet worden. 


Löhnen nicht fofort verbraucht wird, 
mandert in die Sparbanfen oder in 
die Baupereine und Berficherungsge- 
ſellſchaften, die gleichfalls das Geld 
den Banken zutragen. Dies hat den 
unſchätzbaren Vortheil, daß gewiſſer— 

maßen kein Dollar müßig daliegt. Wie 
im Körper das Blut, ſo kreiſt im ame— 
rikaniſchen Handelsverkehr das Geld 
unaufhörlich vom Herzen —— Herzen 
zurück. Wird aber dieſer Kreislauf un— 


° | terbrochen, dann trit! auch vollitändige 


Spiwie den Banken 
ı werden, Tcheint 
d mehr im Lande 


Lähmung ein. 
großeSummen entz og jer 
plöglih gar fein Se el 


zu fein, obmohl —— nicht ein 


Ar 


Gent außer Landes gegangen tt. 
amerilaniiche Bolt tft gewöhnt, 


che mit 


geld-⸗Me durch Vermittlung der 
ge Geſchäfte zu thun. 

ie Banken lahmge legt, 
ein. 
Es kann deshalb nicht genug aegen 
finnlofe Anftürmen auf die Bans 
fen gewarnt werben. VBorfihtig fann 
Jede mann ſein, aber wer Grund zu 
der Annahme zu haben denkt, daß 
„ſeine“ Bank nicht ſicher iſt, braucht 
bod) deshalb fein Geld nicht aanz und 
gar aus dem Verkehr herauszuzichen. 
Kein dentender Menfch wird im Ernfte 


Banten rief 


ben D 


jo triit 


alauben, daß alle Banken „Ichlecht“ 
find. Selbit diejenigen Banken, melche 
ihre Zahlungen einttellen mußten, find 


ı größtentheils gar nicht banterott, fon= 


dern man hat ihnen nur feine ©ele- 
aenheit gegeben, ihre Beltände zu ber- 


wirklicen. Wenn alle Kunden auf ein= | 


al Baargeld fordern, jo nüßen dem 
Bangquier die beiten Hypothefen nichts. 
Das Bolf der Ver. Staaten muß 


| mieder®ernunft annehmen. Durd) feiz | 


nen blinden Schred ftürzt es fich Telbit 
in’3 Verderben. Da feine Heberfpecu= 
lation ftattgefunden hat, nichts durch 


gegangen tit, die Ernten mehrere Jahre 
hintereinander qut gewefen find und 


it, die Währungsverhältniife wieder 


| ordentlich zu regeln, fo ijt fein Grund 
| zu einer Panik vorhanden. Das Baar: 


geld muß aus feinem Verftecle wieder 
herausfommen. 


Der Friedensitifter als Friedens: 
ſtörer. 


Unſere Beſorgniß, ſchreibt der „Anz. 
d. Weſtens“, daß der heilige Vater in 
Rom mit der Ernennung des Herrn 
Satolli als Vicepapſt in Amerika kei— 
nen glücklichen Griff gethan habe, ſtellt 
ſich mehr und mehr als begründet her— 
aus. Wenn man den Erfolg zum 
Mapitabe des Urtheil$ machen darf, 
wie in diefen Ber. Staaten mehr 
als irgendwo gebräuchlich, jo war Herr 


| Satolli nicht der rechte Mann für die 
ihm übertragene Friedensmilfion. Geit | 


feiner Antunft in diefem Lande haben 


ne 1 fih im Schooße der fatholifchen Kirche, 
anzulegen und 


bejonders der Geiftlichkeit, der niederen 
wie der höheren, mehr neue Gtreitig- 


ı Teiten entwidelt als alte gejchlichtet 
| worden find, wenn überhaupt melche 


Abgeordneten und Senatoren. beliebig | geidlichtet wurden. 


Es iſt ſchon Jo 


weit gekommen, daß man den Cardinal 
Gibbons gegen den Vicepapſt Satolli 


ber einer Unze Gold gleichgemacht wer- ı ausfpielt und die Abherufung bes Ieh- 


teren und die Ernennung bes erjteren 
an feiner Stelle empfiehlt. Im Prin- 


ı zip bedeutet dies nichtS Geringeres, als | 


die Forderung von „Home Aule“ 
Was 


ter fich in den Kampf ftürzen — natürz= | 
| Yich jedes in feiner Weife. 
Unfere „Amerifa“ fprach dDiefer Tage | 
| bon der „Bande“, melche unfere tüch- 


tigften und eifrigften Bifchöfe verfolge. 


Geſtern ſprach fie von der „befannten 
| Clique“, 


welche unſere eifrigſten Bi⸗ 
ſchöfe „lügneriſch anſchwärze“. Namen 


ten würden, ſo würden ihre Berathun— | nennt fie nicht, aber man weiß ja, wen 


| fie meint. 


Um aber gar feinen Smei- 
jel zu laffen, drudt fie auß der New 


Bee „Sun“ die, Zufchrift eines fa= | 


yoliichen . ab, melche. in der Em= 
bichlinn b e3 Cardinal3 Gihbons als 
apoftofiichen Delegaten gipfelt. Der 


Vicepapſt Satolli wird darin einer 


ſehr empfindlichen Kritik unterworfen. 

Da darf man denn Doc fragen: 
„What nert?" Die Franzofen haben 
eine gallicanifche Kirche, follen mir 
noch erleben, daß unfere „Amerita” 


fi) den Unzufriedenen anfchließe, die | 
katholiſche Kirche | 


eine ameritantich = 
fordern, und wo fol das enden, wenn 


| der Zweifel einmal angefangen hat? 


Lokalbericht. 
James H. Walter & Co, 


Wie bereits geſtern berichtet, iſt auch 


die bekannte, beſtrenommirte Schnitt— 
waarenhandlung James H. Walker de 
Co. ein Opfer der herrſchenden Geld— 
klemme geworden. Die Verbindlichkei— 


| ten der Firma werden auf 82,400,000 
geſchätzt, von welchersumme 8350,000 


ouf New Yorker Gläubiger entfallen. 

Die Ausftände betragen gegen eine 
Million Dollars, und da das Waaren- 
lager ein fehr umfangreiches ift ‚jo 


' werden die Verbindlichkeiten nahezu | 


durch den Gefammtbeftand gededt. Bis 


im öffentlichen Vertehr fo fnapp ge- | Dienfiag bleibt das Detail-Gefchäft, 


ı 203 


Mabafh Ave., offen, und dann 
wird dasfelbe behufs Aufnahme eines 


Imventars auf einige Tage geſchloſſen 


—— — Die Firma iſt im Jahre 
892 mit einem Kapital von $1,500,- 


— 


Gut weggekommen. 


Geſtern Abend gerieth John Hope, 
der Verwalter des Arcade⸗Hotels, No. 
164 Clark Str., mit dem Barbier J. 
C. Heasley einer Rechnung wegen in 


| Streit. Leßterer wurde dabei jo hi? 


Big, daß er ein Mefler 30g und feinem 


ı Gegner zwei Schnitte am Halfe beis 
| brachte. Glüclicherweife wurde die Ge- 


walt der Stöße durch Rod- und Hemb- 
fragen vermindert, fonft märe Hope 
heute wahrfcheintich. nicht mehr. unter 
den Lebenden. Heasley wurde verhaftet. 


an | 


BU 
iß hi nbedeute 4 Baar: | Do 4 d 
s mäß ig unbedeutenden Baar⸗ ue EapP Company“, aus dem Waſſer 


Wer— | 


für | 


Abendpoft⸗ Ghicago,-@amdftag, ‘den — 1893. 
— Ener Geld! == 


Selbſtnord⸗Verſuche. 


Frau Minnie Philipps, No. 347 W. 
Late Str. wohnend, verlor vor etwa 
zwei Jahren ihre beiden Kinder. Seit 
dieſer Zeit iſt ſie ſchwermüthig gewor— 
den. Geſtern ging ſie auf denGraceland 
Kirchhof und auf dem Grabe ihrerKin— 
deer nahm ſie Gift zu ſich. Ein Fried- 
hof3beamter entvedte Die Frau und | 
wurde jie nach dem St. Joſephs-Ho— 


Ipitale geichafft. Ungewandte Gesen= | 


mittel hatten Erfolg. Die Frau wird 
ganz genejen, 

Eine Frau Edward Ohnejorge, bon 
No. 3405 Archer Ape., die in feldit- 
mörderifcher Abficht am Pier der 27. 
Str. in den Gee fprang, wurde von 
Yortune, Buchhalter der „Uoes 


| gefiſcht und durch einen Patrolwagen 
nach Hahnemanns Hoſpital gebracht. 


Kurz und Neu, 


*Nichter Windes hat, mie zu er- 


Leedb, den Agenten der BalentinBlaß’- 


na Bafery, Coffee and Ratatorium 


En.” 


bon der befannten Bäder-Firma Heip- 
ler & unge aus. 

*Die jchon mehrmals angefagte und 
ftet3 mieder verfchobene Konferenz 
zwifchen den Vertretern der ftädtifchen 
Behörden und denen der Bennfylvania= 
Bahngefellichaft, betreffend die Höher- 
legung der Eifenbahngeleife, ift geftern 
auf’ Neue, und zwar bis zur näcdhjiten 
Woche, vertagt worden. 

*Der befannte öfterreichifche Fürtt 
Khevenmüller ift hierfelbft nebit Gattin 
und Gefolge zum Befuche der Weltaus- 
ftellung eingetroffen und im Lering- 
ton=Hotel abgeitiegen. 

*Y, 9. Kizling, ein Farmer bon 
Caton, Ohio, hatte geitern daS Une 
glüd, beim Abfpringen von einem Ka= 
belbahnwagen, an der 50. Str. und 
Cottage Grove Moe., zu fallen und fich 
erheblid am Kopfe zu verleben. Der 
Verwundete wurde nach feinem Logir- 
baufe, No. 351 50. Str., befördert, mo 
ihm fofort ärztliche Hilfe zu Theil 
wurde. Sein Zuftand ift nicht lebensge= 
fährlich. 

*Vor etwa einer Woche hatte ſich ein 
gewiſſer W. J. Randall, wohnhaft in 
ı No. 6314 Yuftine Stt., einen roftigen 
ı Nagel in den Ballen des Iinten Fußes 
' getreten. Die Wunde war fofort ausge- 
ı brannt worden und heilte anfcheinend 
' jehr qut. Gejtern Morgen trat plößlich 
' ein Kinnbadenframpf ein, dem derlin- 
ı glüdliche nach wenigen Stunden erlag. 


*Die „Chicago Title & Truft Co.“ 
| wurde gejtern zur Maffenvermalterin 
der „Nacirema Hotel Co.“ in Grand 
Eroffina ernannt. Das Hotel war von 
eimer Aktiengeſellſchaft erbaut wor— 
den, erfreute ſich aber nur eines ſehr 
geringen Beſuches. Frau Maria A. 
Warren iſt die Hauptgläubigerin. 


* Schwächliche Perſonen verrichten 
doppvelte Arbeit durch Moxie. 


*Der in No. 79 Forquer Str. woh— 
nende Arbeiter Michael Salbadovi 
wurde geſtern Nachmittag, während er 
auf dem Frachtbahnhofe der Pennſyl— 
vania-Bahn mit dem Aufladen von 
Schwellen beſchäftigt war, von einer 
Rangirlocomotive überfahren und le— 
bensgefährlich verletzt. Der linke Fuß 
war dem Unglücklichen vollſtändig 
vom Leibe abgetrennt worden. 


*Im Jackſon Park beginnt am 21. 
Auguſt eine große Vieh- und Pferde— 
ausſtellung. Bis jetzt ſind 1727 Anmel— 
dungen von Pferden und 1237 von 
Vieh eingelaufen. Von europäiſchen 
Staaten werden nur Rußland und 
Deutſchland vertreten ſein. Achtzehn 
der edelſten ruſſiſchen Racenpferde tra⸗ 
fen geſtern ein, und werden bereits in 
den nächſten Tagen im Viehpavillon 
ausgeſtellt werden. Von deutſchen 
Raſſen werden namentlich die Olden— 
burger Pferde ſtark vertreten ſein. 
*Die Prohibitionsfreunde von Hyde 








Park haben für morgenAbend eineBür- 


gerverſammlung einberufen, die in ven 
Presbyterianer⸗Kirche an der Waſhing 
ton Ave. und 53. Str. 
wird. Zweck derſelben iſt, dafür zu agi— 
tiren, daß Hyde Park ein Prohibitions— 
Diſtrict bleiben ſoll. 
* Salbator⸗Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


*Eine 73 Jahre alte Frau, Namens 


und furchtbar zerfleiſcht. Mehrere Po— 
liziſten verfolgten den Hund, und ſchoſ— 


ihres hohen Alters iſt ihr Zuſtand ein 
derartiger, daß man an ihrem Aufkom— 
men zweifelt. Frau Anderſon wohnt 
No. 170 Noble Str. 


*Mit dem heutigen Tage beginnend, 
| veranftaltet der Turnverein „Wafhing- 
| ton“ an der Ede der Wapeland und 
Southport Ave. ein großes Preis: 
fegeln, 

*In den Büchern der Firma bon 
Hoptins & Hasbroud ift angeblich ein 
bedeutender Yyehlbetrag entdedt worden. 
Die Vertreter der Gejellfchaft hatten 
eine genaue Unterfuchung borgenom- 
men, da fie fchon feit längerer Zeit Ver- 
dacht Ihöpften. Man vermuthet, daf 
der Glerf Charles E. Phillips, deffen 
GSelbftmord von der „Wbendpoft“ be- 
reits berich'et wurde, aus diefem Grund 
Hand an fich felbit gelegt hat. Die 
Höhe bes Deficits fonnte bisher nicht 
in Erfahrung gebracht werben. 

xEs iſt jehr wahrjcheinlich, daß die 
Drainage-Commiffion die Bridgerorter 
Bumpmerte übernehmen und dafür ſor⸗ 
gen wird, daß dieſelben in einen mehr 
leiſtungsfähigen Zuſtand, als er gegen⸗ 
wärtig, da iſt, geſetzt werden. 








warten ſtand, noch geſtern Herrn Henry 
Spielſachen, 
ſchen Brewing Co. vonMilwaukee, zum 
Maſſenverwalter der „Original Vien- 
der von der mediziniſchen Fakultät zu 
auf dem Midway Plaifance er: 
nannt. Wie den Lefern erinnerlic) fein | 
wird, ging der diesbezügliche Antrag | 
| tern Heinerer Kinder, zur Beherzigung 


ſtattfind den | ucht 
| abbängiger Maun: 


I rig“, 
lichem 
geröthetem 
Mary Anderſon, wurde geſtern in der | d 
Nähe ihrer Wohnung von einem gro= | 


pen Neufundländer Hunde angefallen | Ytwort. 


| fen auf ihn, doch er entfam. Die Wuns- | 
| den der Frau Anderfon wurden jofort | 
ausgebrannt, doch fehon in Anbetracht | 


es ſei Alles Wirklichkeit und 
| ten 
| Freude bereiten! — 
| um 





Wegelagerer an der Arbeit, 


Ein bei der Weltausftellung ange- 
ftelfter Eleftriter, Namens Harry Say- 
tes, wurde heute auf dem Wege nach 
feiner an der 70. Str. gelegenen Woh- 
nung, in der Nähe der 67. Str. und 
Hope Uvee. von zwei Strauchrittern 
angehalten, die ihm unter voraehalte- 
nem Revolver Uhr, Kette, Ring und 


Alles abnahmen, mas er an Werth bei | 
fi trug: DerBeranbte meldete jpäter | 
fein Adentener Der Polizei der Woods | 


lamn-Station und gab eine genaue Ber- 


| fonalbefchreibung der Strauchhiebe. 


Giftige Gummiwaaren. 


Ein Student Namens Bulowsky hat 
ſich unter Leitung des Profeſfors Eris— 


mann am hygieniſchen Inſtitut zu Mos— 


kau der mühfamen, aber dankenswerthen 
Arbeit unterzogen, die Giftigkeit der 
Gummiwaaren zu prüfen, mit denen 
Kinder in dauernde Berührung kommen. 
Bulowsky unterſuchte 36 Gegenſtände, 
Saughütchen, Ringe und verſchiedene 
die zumeiſt aus ruſſiſchen, 
ſowie aus deutſchen und franzöſiſchen 
Fabriken ſtammten. Aus denErgebniſſen 


Moskau preisgekrönten Arbeit theilt die 
„Bartenlaube* eimiges den zahlreichen 
„Antereiienten“, das heigt allen Müt- 


mit: 

1. Unſchädlich ſind ſchwarze Gummi⸗— 
ſachen, wenn ſie auf Waſſer ſchwimmen, 
ſowie alle Gegenſtände aus rothem und 
rothbraunem Gummi. 

2. Alle grauen Gummiſachen können 
ſchädlich werden, zumal wenn ſie, wie 
Saughütchen, längere ZeitFlüſſigkeiten, 
z. B. Milch und Speichel, ausgeſetzt 
werden; ſie enthalten mehr oder weni— 
ger Zinkoxyd. 

3. Sehr gefährlich ſind ſchwarze 
Gummiſachen, die im Waſſer unter— 
ſinken; ſie enthalten Blei, das bekannt— 
lich ein äußerſt gefährliches Gift iſt. 

4. Die Farben, mit denen Gummi— 
waren bemalt ſiud, enthalten öfter gif— 
tige Subſtanzen. 

Vraktiſch ließen ſich daraus folgende 
Lehren ziehen: Man gebe den Kindern 
nur unbemalte Gummiſachen in die 
Hand oder in den Mund; ſie ſollen aus 
rothem (rothbraunem) Gummi oder aus 
ſolchem ſchwarzen Gummi hergeſtellt ſein, 
der im Waſſer ſchwimmt. Grauer 
Gummi darf kleinen Kindern nicht gege— 
ben werden. Schwarzer Gummi, der 
im Waſſer unterſinkt, iſt am beiten über— 
haupt zu entfernen aus einem Hauſe, in 
dem kleine Kinder ſich befinden. 


Ein ſalomoniſches Urtheil. 


Ein Lehrer aus Antonienhütte in 
Schleſien erzählt in der Kattowitzer Zei— 
tung: „Letzthin wurde ein noch nicht fer— 
tig geſtrickter Strumpf in meinem Klaſ— 
ſenzimmer aufgehoben, welchen zwei 
Mädchen reklamirten. Da dieſer 
Strumpf ſelbſtverſtändlich nur einem 
dieſer Mädchen gehbron konnte, ſo ſprach 
ich dieſerhalb mit der betreffenden In— 
duſtrielehrerin und fragte dieſe nach der 
rechtmäßigen Beſitzerin des Strumpfes. 
Allein auch die Lehrerin war nicht im 
Stande, die richtige Eigenthümerin des 
Strumpfes herauszufinden. Kurz ent— 
ſchloſſen aber nahm ſie eine Stricknadel 
und ſagte zu den beiden erſtaunten Mäd— 
chen? „Da ich nicht weiß, wem von Euch 
Beiden der Strumpf gehört, trenne ich 
die Arbeit auf und vertheile dann 
Wolle und Nadeln unnter Euch. Iſts 
Euch recht?“ Die Schüleriunen ſahen 
eine Weile verblüfft d'rein, dann begann 
die eine fürchterlich zu weinen, während 
die andere mit ſchadenfroher Miene dem 
Beginnen der Lehrerin zuſah. Ich wußte 
nun genug, gab den Strumpf der 
Weinenden zurück und beſtrafte die 
die Lügnerin.“ 

— —— —— — 

Sie ſterben nicht na— 
türlich genug! — Schauſpielerin: 
thue mein Beſtes, Directorchen. — 

rector: Stellen Sie ſich bitte dabei vor, 
Sie woll— 
Manne einmal eine 
Schauſpielerin: O 


ir 


— Pirector: 


Ihrem 


das zu erreichen, 
erſt zu ſterben. Ich hätte nur nöthig, 
mit einem Anderen durchzugehen. 

— Die reihe Ehefrau 
wenn 
ich nicht mehr fein werde? — Ahr febr 
Das weik ich nicht, 
aber wer nach mir fragen wird, das 
weh ich: der Sheriff! 


„Bitte, liebe Frau, gebt mir et- 
zu eiien, ih bin furchtbar hunge 
fagte ein Yandftreicher in Häg- 
Tone zu einer Frau, die mit 
Geſichte am Waſchzuber 
ſtand und einſig wuſch. — „Ich fuͤttere 
keine Vagabunden“, lautete die brüske 
— „Meine beleidioenden Aus— 
drüde, term ich bitten darf,“ bemerkte 
der Tramp in warnendem Tone, „oder 
ich verjalze Euch zur Strafe den Waſch⸗ 
tag. Ich bin nämlich profeſſioneller 


Regenmacher!“ 
Hoods * heilt. 


was 


Sarſa⸗ 
parilla 


„Ein heftiger Anfall von —— machte meine 
Frau J dret Kinder Tebr —8 und veruriachte 
Käbinung des —JJJ Rn fe überhaupt im 
einen tertsiihen Zulla Daren machtlos. 
Auf den Yard eines Nahbarn begann 2 fie a 


Hood’s Sarsaparilla 


une und Worte fünuen die Freude nicht 
Den! "über das, was *. — für jie aber bat. 
Sie wurden.-wieder DO eilt; Gerühllefigteit 
und' Lühninn wert nnd eermaı und fie erfreuen 
ja ya uten Te & emannı agi, es ift 


see utbwid, Grocer, — 
— enrirem Leberleiden, Geip 
—— ai Kopfiweh und Sees 


' doppelt umd jeste fich auf den Dedel. 
nen Plas weder zum Ehen nod) zum Schlafen verlaſſen. 

Geſtern dachte der Mann, er könnte wohl einmal nach ſeinen Gr 
ſie noch einmal überzählen, nur um ſicher zu ſein. 
wiſſern, ob er noch der tuch erinnere, wie ſich eine Dollar-B 
Seht hier, was er in ſeinem Kaſten fand! 


NÖ | 
Di⸗ | 


rechte | 


brauce ich nicht | 


ı (deufzend): | 
| Mer wird nad) mir noch fragen, 





Ahr mögt einige hundert Dollars haben. 


Ihr mögt aber auch nur ſehr wenig haben. 


Wenig oder viel, miacht keinen Unterſchied; die Frage iſt, 


Was Ihr mit Eurem Gelde anfaugen werdet? 
8200 aus der Bank, weil er nicht wußte, 


Vor einiger Zeit zog dieſer Mann 


finger anfühle. 


die Bant falliren und er gar nichts Haben könnte. 

buch, brachte dieſes Taſchenbüch in einem niedlichen, 
Kafchen auf dem Boden eines eifenbeſchlagenen Koffers, ſchnallte und verſchloß den Koffer 
Er ſieß ſich ſeine Mahlzeiten bringen und wollte ſei⸗ 


wie bald 
Gr legte feine Greenbacks in ein Tafchen— 
dichten Käſtchen unter, verwahrte das 


eenbacks ſehen und 
daß al * noch da wären, und ſich zu verge— 
Bill zwiſchen Daumen und Zeige⸗ 


Das eleganteſte Mäuſeneſt, das je ein menſchliches Auge ſah, eine Mäuſemutter und acht der 
laueſten kleinen, jugendlichen Mäuschen, deren Erziehung jemals das Loos einer Maus 


bildete. 
Kaſten, ſowie den Koffer in Stücke. 


Er warf ſie ſeinem Hunde vor, eine nach der anderen und trat dann den Hund, den 
Es war nicht genug von jenem Gelde ganz geblieben, 


um auch nur den Hund für eine Woche zu ernähren, geichweige denn jein Weib u, jeine Kinder. 
Gr hätte feine Ihledtere Anlage mahen Fönnen. 
Ren, als er feine $200 aus der Bank nah, erjie in einer Fhönen, verbeffer: 


ten Reſidenz-Lot in 


Grossdale 


angelegt hätte, würde er bald angefangen haben, die Balfen zu einem gemüthlicden Heim zu 


errichten, mit Schattenbäumen i im Garten vor jeiner 


Seid Zhr ähnlich fitnirt? 


lichem Hundefraß. 


Thür, auſtatt Mausneſtern und ähn— 


Warum bringt Ihr das, was Ihr habt, nicht da unter, wo Ihr Euch nicht darum 


zu ſorgen braucht? Wo Ihr wißt, daf es nicht nur fiher if, fondern aud einen 
ot fihert End beides: Sicherheit und Gewinn. 


Ueberſchwemmung oder Hungersnoth 


Profit adwirft?! Eine Großdale £ 
Banfceroti, Feuer, 


ten 


Können es Euch nicht ſortnehmen. 


Spreht vor in meiner Haupt:Office, 


Seht auch Hinaus und jeht das Grunditüd, 


Lotten zu $200 md aufwärts. ıcucme monartine Abzapınugen 9 


feier Palafl Ercurfions:dug 
am Sonntag, den 6. Auguit, um 1 Uhr 45 Nadın. 
Frei:Tiets zchn Minuten che der Zug abagcht, am Depot:Thore zu haben. 


S.E. GROSS, Süd Ofi-Ede Dearborn und Nandoiph Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unſer Bruder Wilhelm Von Roſenzweis 
Freitag Nachmittao um 33 Uhr mach furzen Yeiden 
geitorben ift. 
mittag, um 1 Uhr, vom Traucerhaufe, 73 String Str. 
nad Waldheim ftatt. Am ftille Iheilnahme bitten 
die trameruden Sinterbliebenen, 

Auduſta, 
Arthur, 


Schweſter, 
Bruder. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab | < 
| 1 3. P. Bale Upriabt Piano 


unjere gelichte Gattin und Mutter Chriftina 
Klintam 5. Auguit im 56. Lebensjahre ruft im 
Herrn entichlafen ift. PVeerdigung findet am Montag 
den 7. Auauft, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhanie, 
4965 Larrabee Str, aus nad Wraceland ftatt. Um 
ſtille Theilnahme bittet die trauernde Familie, 

John Klimk, Gatte, 

Thereſa, Anna und Martin Klink, 

Kinder. 





Todes- Anzeige. 
ze und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Fatte und Vater Theodor 
Behr am Freitag Morgen mm 10 hr janft ent: 
ichlafen ift. Die Wrdigu no findet vom Trauerhau- 
478 Wells Str., Sonntag, den 6. Ananft, Nadhınit- 
tags 2 Uhr, ftatt. Um jtille Theilnahme bitten Die 
betrübten Si imterbliebenen, 
Hermine®ehr, Gattin, uebit Kindern, 


Todes⸗ Anzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern der Franklin-Lore 
Nr. 126, sn M. ®., biermit zur Nachricht, daß unier 
Prider Theodor Raer geitorden ilt. Peamin 
und Mitglieder find erftcht, fih am Sonntag, den 6 
Anguft, Punkt 1.30 Ur, in der Looenhalle einza— 
finden und dem Lruder die legte Ehre zu erreiien. 

Eva Woidowsty, Vräſ., 
Leo Rreusinner ‚Ser. 


Zodes einzeise · 
— und Bekannten die traurig re St, 
an e Y Bi] 


iq 


laria Bil! 


u 


Dentjagung. 


Ottilia Opi 


Der — — 


— für 1394. Preie 150, 


— — ein. 


Die Veerdigung iindet Sonntag Nach-⸗ 


North Chicago Schütze 


j neu. 


it bei allen Vücjrr-Aueltten, Zeiimugsteägern nd dem | 


U. Lanniermann, 


Unterzeichneten zu haben. 
76 5. Ave., Room 1. 


dagſabw 


16. Caunſtatter Volksfeſt, 


verankaltet dom 
Schwaben -Derein, 
— am — 


Sonntag. u. Montag, 
20. und 21. August, 


OCDENS CROVE 


Großartig ed Weltausjichungs : Programm. 


Ziſtoriſches Die er ſſe n Schwaben i in Amerika, | 


Feſtſpiel: 
— Eine praäͤchtige Fruchtänle — — 


Votʒüglicher Neckarwein guheer Sorteter, 


Erſtet grote Picnit 


— afholen von de — 


—XX Kord : Weil: Sied 


Blattdütihe Gilden 
an Söndag, den 6. Augufl 1893, 
in KUHNS PARK, Milwaukee und Powell Aves. 
Zidetd 250 @ PBerfon. 


Erſtes großes 


Zither-Concert mit Ball, 


veranſtaltet vom 


Zitherclub Eintracht, 


unter freundlicher M itwirfung des Süpfeite Männer: 
&ors ‚„‚„Goncordia* uıtd des Rither-Virktuofen 
Yrofefior Earl Baier, 
Sonntag, den 6. Auguft 1893, in 


HEITMANNS PAVILLON, Eite Aftland Ade- 


und 53. Str. 
Iıcdets 25 @ Perfon. — Anfany 3 Uhr Nachmittags. 


—— Pr —— 


= 9 Dit 

Rortn Mbc, 
derivagen in »diefer biftinften Fabrit Chir 
cagos. MEir verfanfen diefe:ben zit er 
— bilfigen Preijen und eriparen 
Ränfern’manden Detlar. Reparas 
erhalten — et —— diefer Anzeige 
erhalten eiten bü y igenfhirm jedem gq+» 
taxften Wagen. Abends off bntuomiie 
Möbel, 


— 3 
—* — ee — nd 


ne 

oe 

94 Ss "Sale tr. 

Dr werden SE 


Mütter, kauft * Kine | 


HERR 


= 


| 5343 ©. Saljted Etr., die Pic-NierBar an | 


= 


| 





am Sonntag, Den 6. 


verläßt Den Union = Bahuıhof, Ede Ganal 
und Adams Str., über die Chicago, Bur: 
lington & Ouiney-Eiſenbahn 


‚Dargainsfic.haar 


ir haben die folgenden Bargains in ge= 
brauchten Pianos gegen 
Rabatt zum Berfauf gejtellt: 


ı Emerjon Square Piano 
ı Julius Bauer Square,gefchnitte Füße 


ı Arion Upriaht, groß 

ı Shoninger Upright, arof; 

ı Chidfering Uprigbt, in fehr gutem 
Suftande 

1 Decker Bros. Baby Grand 


Sowie andere zu verhältnißmäßig ebenfo | 


billigen Preijen. 


Besichtigt unseren neuen Vorrath von Kimball und | 


Hallet & Daris Pianos, sowie Kimball Orgeln. 


W.W.KIMBALL & CO., 


Wabafh Ave., nahe Jackfon Str. 


Großes Bicnic 


— der — 





ı Körner Loge No. 54, D.M. P., 


in FRITZS GROYVE, 
Ede Besjter und Glybourn Ave. 


Tidet3 250 für Herr und Dame. 
Das Gomtite. 


Morgen. Großes Concert! 


Eutree Frei! 3. Schwan. 


Hierzu Tadet irenudlicgtt ein, 


park. 


Neue — 


Der Ayolio Ban— Verein 


Montag, den? 7. —** it 1893. 


Versammiung:jeden Montag Abend, um 8 Uor, in 
Kroiis Halie, 535 Biue Island Ave., wo Altien in der 
Serie gezeichnet werden füntten, oder zn “eder 
Zert bei CHAS. F. SCHUMACHER, Jr., Sefr., 
| fi 200 Blue Isiand Ave., (Mpollo Halle). 


B 


— zur 
daß ich mein 


einen Fr — und B 
älligen Nachricht, 
neues Lotal 

5457 LARE AVE, 
jebt vollftändig eingerichtet habe und fol e3 
mich fehr frenen, Elch alle hier zu begrüßen 
und zubewirthen. Achtungsvoll, 
WM. WOLF, 


— LAKE AVE. HYDE PARK. 
> —— 2613 5. PARK AVE. 


Aufgepaßt, it, Hr: Wirthe! 


Am Sonntag, den 6.Anguſt, punkt zwei Uhr 
Milttags wird in Julins Frrohns Halle, No. 


ger 


den meift aebenden verkauft werden, twelhed die ver⸗ 
einigten Gourts Golambus und @intradt, F. | 
©. F., am Sonntag, den 13. Auguit in O9: 
walds Garten abhaiten. Achtungsvoll. 

dfſa N. S. SChAAF, Rec. Sec'y. 628 27. Sir. 


Hebammen: Schule — 


(Chicago College of Midwitery) 
eröffnet fein 20. Semefter um erften "Rittwodg 
im Septemberd. 3. 

Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte ertheis 
len deu Unterrit. Nüheres bei 
Dr. Scheuermann, 


No. 191 E. North Ave, Edie Surfing, 


miſbw 


An die Fleiſcher von Chicago! Wir kaufen 
8 achten, fühlen zud lie ern Schwe.ie für deu Adjall. 
ir bitten um Ihre Aufträge und garantiren prompte 


Bedienung. The. Tarıer: Ippiuger DR, 


PHımmaddism 
Sauptoffice Ecke 30. u.Kalsted Str.,zei.: Darasrse | 


130 Meilen Seefahrt nad ©&t. Sojeph u. Benten 
bot, Mid, auf den eleganten Dampjeru „Sıty of di 
cago* und „Shicora“. "Abfahrt d. 36 Wiorg.. Rüdtunft 
bier 8.0 Morg. 31. 00 für Rundfadrt. Sonntags Abe 
fahıt 10 Mörg., Mückkunit 10 Abds. Rundfahrt ST 50 
Abends abet um 11 a mit Auſchlußz au die Ehie 
ago & Went-Blihigan —* und Bir nad Bunften 
in Nord Michigen und Judiache. Dods und Oifice 
Wabaih Ave. — 3.9. Gradam, Präf. jund,3m 


#ür die riefige Berbreitung' der ‚„Ubras: 
sort die Tauſende Zragum tee 
weide c# mit einer Unzeige in ibren Epalliu” 
veriudt haben. 


Baarzahlung ohne | 


= 


Auguft 1898. | 


h ewigen, @trbihattd:Golettion 


Man beachte: 


*— 


Dasceulsche Dal 


MIBWAY PLAISANGE. 


Kacdmittags und Abends: 


Großes 


Milttär-Loncert 


— der — 


barde luſanterie· (apelle, 


Tirigent fönigl. preub. Mufitdirector Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Dirigent Stabstrompeter G. Herold. — 


Gross Srei-Loneert 
Eangenaaer Burg: Capelſe. 


Einziger ſchattiger Garten der Weltaus—⸗ 
ſtellung. — Anerkannt beſte Küche bei popu⸗ 

lären Preiſen. 

In der Burg: Elegantes deufſches 
Wein-Reſtaurant. — Großes ethuographi⸗ 
ſches Muſeum und Z5ſchille'ſche Waffen⸗ 
ſammlung. — Große Germania-Gruppe, 
do Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 


| 
Jeden Dormittag, von I—I Ühr: 


62, nd 63. Str., gegenüber der Weltaitsftrfung 
Jeden Tag — vb megen oder Gennentdhein, 
(Sonntags einichl.), um 3 und 8.30 Rachm. 

Der kuehiste Flate Coeage. 

Trodenfter, reinlichſter, übſcheſter u g wihlidRce 
Verpnügungsplas in Ch ad, Ken Shnug, Bin 

Stand. Beten Bar zen Aug an Kedentag,m. 
20 Fu won allen Giiedbabae. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress :der waghaleigeine Reiter dar. Welt. 


I eberträfft Ace in Der Welt. 
Eintritt 50, Kinder un’er 10 Jahren 28c 
Logen und Logenſitze zum Verkauf in MeJntoios 
Bibliothel, 31 Monroe Str. — Populäre Preiſe im 
dteſtaurant auf dem Plade. be 


Alt Wien. 


’3 giebt nur ein‘ Katſerſtade 
'Z giebt nurein: Men. 


Täglich von 11 Uhr an Concert won 
Hazai: matzi’s ungariſcher Kapelle, 


eibends von 4 Uhr großes MilitärGonzert 
des Hoſftapel meiſters 


mit ſeiner ſechzta Mann ſtarken Militarkapelle der 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſfter aus Wien. Dim 


Mauriſcher Palaſt. 
MIDWAY PLAISANCE. 
ı Diebeite Schanftellung am Midway. 


Eaftaıd Panopticum von Berlin. — Das magifhe 
Labyrinth. — zie Tenfele-Höhle — 1000 Wiederipies 
| gelungen Eurer eigenen Perion. — Der — at 
ten. — 50 000 Per ſonen haben dieſe Wunder def gt 

am 4. kuss — Eintritt >5c. silbın 


| Hagenbecks Zoologische Arena, 
| MIDWAY PLAISANCE 
Bun’ erboll Dreffirte wilde Thiere,. LTöwen au 
nie u. w—wsröhte Samurdig jels 
| tener Ufen und Papageien. 
4 Borftellungen täglıd.-Morgen, Sonntag, Eintritt 25c. 
Sejtaurant nut yopulären Preifen. fb 


„Nürnberger Bratwurst-löcklein, 
Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANGE, 


Zu jeder Ingeszeit: 


Nürnberger: Bratwärfle mit Sanerkraif, 
Shönhofens Edelweih 


5° ‚der Glas. 
Großes 


Ba: 
| — — 


Jeden Abend in 


Zpondlye Garten, 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 


2daabw 





Und 


| 1 Biod adrdlih ———— d. ———— 


MOODSALA RIES 


52 yyonnyAlen and Women 
| HERYANT & STRATTON 
; BUSINESS COLLEGE, 


y x y Washington Street, Cor. Watası Are, Chicags 
N 4 "BUSINESS ND id. Nhenife COYRSES. 


* irgestin the World. 
* —8 A ae 


— —3 a 60D PO Var it ION 


nad bigige' Banager heine ta 
fen ill, zröge fin jest nelden. heum 
> PBreije merden nüdhens theuier. — 

Näheres bei: 
Anton Boenert, genernlAgenl, 

Tolimadıten mit —— 

sahinngen u. |. w. eine Spesialttät. ur 77) 
Huitrirte Weltausftellungsialeuder für 1898 gratiä, 


sale Salle Str. 


CHAS. c. BILLETER® 
= Caliſornia⸗ Riffontie und 
hie: Weine, 
85: Cis. die Gallone 
und aufwärts, frauind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 18agibbl} 
zroiichen 5. Ave. und La Salle Str. 


& FW. LEUTZ 


 Beftanrent u, Bierhalle, 
19, 21 und 23 NR. Elart Str. 


Großes elegantes Total befouders für jHamiliens 
Beiuc) geeignet.” Ymportirte Biere” Große Auswahl 
direct importirier Weiner Worgüglihenähef Amal 


Beranereien. 


Telephon: Main 4388, 


PABST.BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien Gebrauch. 


Haupt:Dffice: Ede Indiana und Deiplaines Ste, 
Unobw H.. PABST, Manager. 


ıMeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfldent. 
Adam Ortseifen, ee 2 
H'L'Bellamy, Selretär und Saahueifter. 


‚WACKER & BIRK 
BRE G& MALTING:00. 
Offer: LT R- Deeplalme « Str Str. 


—— — Ro. u —* N. 


Ne. 5-2. Yudtone 





vBergnugunas⸗Weaweiſer. 


idway Plaiſance. 
America. 
s Wilder Weften—8.6$tr. 
Houfe-NAli Babe, 
—Haverly’3 Specialitäten. 
— Midway Vlaifance. 
oufe—&ol Smith Ruffell. 
n a— Midway Plaifance, 
. ©. Rillard. 
eater— The Old Homeitead 
o-—Baudeville-Aufführunggn. 
rt o—Mufler und Tänzer. 


nz 
— * 
23 
22278 
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-In memoriam 1892. 


” As im vorigen Jahre der Mürg- 


2 engel durch die Straßen Hamburgs | 


Bi: ungezählte Opfer von Men- 
Achenleben. fordernd und ungemefjenes 
Blend und Leid verbreitend, entitand 


‚Hit der Geele des Münchener Künftlers 


Prof. Gabriel Mar die hochherzige Re- 


gung, in einem Bilde diefer Zeit des 


großen Sterbens künſtleriſchen Aus— 


tud zu verleihen und den vollen Er— 


b⸗ des Werkes dem Unterſtützungs— 


fonds der Hamburger Nothleidenden 
uzuwenden. So ging denn aus ber 
Hand des berühmten Meiſters unter 
dem Titel „In Memoriam 1892“ das 


"Bild einer jungen. Frau herbor, die am 


Fuße des Standbildes der Hammonia, 


"F Reproduction 


j 


"des erprobten Meifters hat Rohr 


"angejicht3 der dort eingemeißelten \n= 
Ffchrift „In Memoriam“ unter der 
i Wucht der Erinnerungen auf einer 
* Bant jchmerzgebeugt niebergefunten ift. 
’ Das MeifterwertMarr’ jelbit ging bald 


zu einem hoben PBreije in Privatbefit 
über und der volle Betrag murbe bon 
dem Münchener Künftler — ein herr- 
- Jicher Beweis, daf echteXiebe zur Kunft 
ftet3 mit heigerMenfchenliebe verfchwi- 
"ftert ift — den Nothleidenden Ham- 
"Durgs gewidmet. Wenigen war e$ 
bergönnt, den überwältigenden Ein- 
drud zu theilen, den das Votiobild auf 
das große Publicum ausgeübt hat. 
Auf das freudigjte wurde es deshalb 
begrüßt, daß die Commeter’fche Kunft- 


* Handlung in Hamburg einen ber er= 


ften Radirmeifter der Gegenwart, Hrn. 
Wilhelm Rohr in München, mit der 
Miedergabe D% Werkes betraute. Diefe 
ift nunmehr vollendet 

und ein Münchener Blatt fchreibt über 

das feflelnde Kunftwerf das Folgende: 
' Mit der gereiften und vollendetenstraft 
es 
vermocht, in ſeiner Radirung durch die 
empfindliche Schattirung der Linien 


und feine Vertheilung von Licht und 


Schatten die Bewegung herben See— 
lenſchmerzes, der die Geſtalt erfüllt, 
feſtzuhalten. Wie im Original um— 
fließt reiches Haar und ein Schleier 
das von Bitterniß gebeugte Haupt, das 
wehmuthsvolle Schönheit mit einem 
ſchmerzensreichen Hauch verklärt, der 
in den ſchmelzenden Linien der Repro— 
duction ſo meiſterhaft wiederſtrahlt. 
Die Rechte der Geſtalt hält den Lor— 
beerkranz und eine zu Boden geſenkte 
erloſchene Kerze. Das Standbild der 
Hammonia ſelbſt verdämmert im Hin— 
tergrund, denn nur in der trauernden 
Frau fol fich Das grauenvolle Leid ver- 
förpern. 


Eine moderne Phryne dor dem Tris- 
bunal. 


Aus Madrid fchreibt man: Vor dem 
„Buenapifta” genannten ftädifchen Ge- 
richtshofe fand geſtern eine Prozeßver— 
handlung ſtatt, die in ganz Madrid mit 
größerer Spannung verfolgt wurde, 
als die ſeparatiſtiſche Bewegung in La 
Corunna oder der Ausſtand der Advo— 
katen. Als Angeklagte erſchien die bild— 
ſchöne franzöſiſche Chanteuſe undTän— 
zerin Diana Donnuſe oder, wie ſie ſich 
auf den Theaterzetteln nennt, „LaBella 
Chiquita“. Die junge Pariſerin, die 
mit einer würdigen Theatermama und 
einem „ſchneidigen“ Rechtsanwalt vor 
die Schranken des Gerichtes trat, war 
bis vor wenigen Tagen im „Circo de 
Pariſh“, einem der vielen Madrider 
Specialitäten-Theater, als tanzende 
Sängerin oder ſingende Tänzerin auf— 
getreten. Durch ihre ſchlüpfrigen Lieder 


und durch ihre angeblich unzüchtigen 


— ⸗ 


RT — 


— 


Tänze, vor Allem durch den weitbe— 
rühmten Bauchtanz hatte ſie jedoch bei 
einigen ſittenſtrengen „padres de fa— 
milia“ eine große moraliſcheEntrüſtung 
hervorgerufen; die HerrenFamilienvä— 
ter ſetzten es durch, daß das fernere 
Auftreten der ſchönen Chiquita vom 
Gouverneur verboten, und daß ſie über— 
dies vor den Richter geladen wurde. 
Das Erſcheinen der ſchönen Sünderin 
im Gerichtsſaale übte auf die Richter 
etwa dieſelbe Wirkung aus, wie das 
Erſcheinen Helenas vor den Greiſen 
von Troja. Der weißbärtige Vorſitzende 
Sr. Cubillo ließ ſich zu der Bemerkung 
hinreißen: „Die kann ja einen Heiligen 
verführen!“ und Herr Cubillo iſt, wie 
in Madrid die „halbe Welt“ bezeugen 
fann, wahrhaftig fein Heiliger. Die 
Aufregung unter den Richtern und 
dem Bublicum wuchs aber noch, als 
Ehiguita, unterftügt von der corpu= 
Ienten Mama, mit einer bewunderng- 
mwerthen Nonchalance Hut und Mans 
tilfe ablegte und fich allen Ernites an= 
fchickte, auf den Gerichtshof nach dem 
befannten Beifpiel der Phryne einzu= 
wirken. Die anmejenden „padres de 
familia” waren vor Entjegen fajt in 
Dhnmadt gefallen; alüclicher Weile 
wurde Diana noch rechtzeitig zur DOrb- 
nung gerufen, aber der Anblid war 
fehr fritifch. Aus der Verhandlung er= 
gab, fi, daß die Schöne Chiquita den 
omindfen Bauchtanz zu mieberholten 


, Malen vor dem portugiefifchen Königs- 


BE 
Be 


paare und anderen PBotentaten ausge- 
führt hatte, ohne daß dieje daran An- 
ftoß genommen hätten. Diana fchien 
große Luft zu haben, den Richtern auf 
ber Stelle etwas vorzutanzen, damit 
fie fich jelbit von der relativen Harm- 


FE Iofigfeit des Bauchtanzes überzeugen 


© *önnten. Ueber da3 eigentliche Weien 


= Riefed Tanzes fonnten aber weder die 
Be—⸗ noch die Entlaftungszeugen fichere 
= Ausfunft geben; nur ein alter Yami- 
" lienvater verfuchte, dem Gerichtähofe . 
" einen deutlichen Begriff von den uns | 
= teufchen Bewegungen 
= Ehiquita zu geben, erreichte jedoch nur, 


ber tanzenden 


daß die Richter bi3 ah den Hals er: 
zötheten und den Tanzfomiter in eine 
DOrbnungsftrafe nahmen. Auf Antrag 
be3 Anmwaltes ‚der Beklagten, der da- 
- zauf beftand, daß der Gouberneur ala 


— 





Zeuge geladen werde, wurde ſchließlich 
die Verhandlung vertagt. So viel wurde 
jedoch ſchon jetzt feſtgeſtellt, daß gerade 
die moralijchen „padres de familia”all- 


waren, jedenfall um fi; gehörig zu 
entrüjten. Noch viel fomifcher al3 diefe 


Ipiel, mleches fie hatte. Der unvermeid- 
liche Graf von Canga-Arquelles machte 
nämlich) den „Fall Chiquita“ im Se— 
nate zum Gegenjtande einer dringenden 
Unfrage an den uftizminifter und 
trug dadurch viel zur Aufheiterung der 
durch die Debatte iiber den Adpofaten- 
ausitand gelangmeilten „Väter des 
Baterlandes“ bei. 


Paulus an die Galater, 


Ein originelles Mißperftändnif i ft 
neulich, wie der „Evangelifche Kirchli- 


Ausgabe des Briefes Pauli an dieda- 
later in türfifcher Sprache verbreiten 
laffen. Al3 die türfifchen Behörden da— 
bon Anzeige erhielten, ließen fie den 
Colporteur verhaften, meil fie mein- 
ten, der Brief fei an die Bewohner des 
Gonftantinopeler Stadtbezirf3 Galata 
gerichtet, und politiſche Abſichten hin— 
ter der Sache witterten. Sie wollen nun 
den Colporteur erſt wieder freilaſſen, 
wenn er — ein beglaubigtes Zeugniß 
über den Tod.Pauli beibringe. 


— —— 


Kurz und Neu. 


*Dem No. 35 Sloan Str. wohnen⸗ 
den Joſeph Sidol fiel geſtern, als er 
am Fuß der Randolph Str. arbeitete, 
ein Faß Salz auf das linke Bein, wo— 
durch dasſelbe gebrochen wurde. 


*H. Bertrand Nemitz, der Vertreter 
einer Anzahl ſchweizeriſcher Uhren— 
fabrikanten auf der Weltausſtellung, 
iſt geſtern von der gegen ihn erhobenen 
Anklage der Unterſchlagung freige— 
ſprochen worden. 


* Drückt Euch der Magen? Fehlt 
der Appetit? Probirt einmal Popp's 
Deutfche3 Magenpulver, E3 verfehlt 
rie, Magenttörungen zu heilen. Holt 
Euch Zeuaniffe von Geheilten bei S. 
Walther, Apothefer, Ede Bolt und 
Paulina Sir, 

— Sunger Ehemann: Mir ift, ala 
väre ich förmlich gerädert und dem 
Tode nahe, jo fehr hat mid) das Legen 
dieles Teppich angeftrengt. — Die 
rau: Aber der Teppich it doch To 
Ihwer nit. — Mann: WVedenfe doch, 
wie anftrengend es ift, in getriimmter 
Stellung ftundenlang zu arbeiten. — 
Frau: Aber darüber fanıit Du leicht 
binwegfonmen! Stelle Dir einfach vor, 
Du führeft auf Deinem Bicycle. 


— — —— 


Anzeigen⸗Annghmeſleſſen. 


Nordſeite: 


Mar Schmeling, Anothefer, 385 Wells Str. 

Guagle Pharmeacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lar: 
tabee Str. 

&. Weber, Anpothefer,445 N. ElgrfStr., EddeDivifion. 

RN... Hante, ?ipotheter, SO D. Chicago Ave. 

En; Apothefer, 505 Weis Str., Gde 
Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

N. Sutter, Apoͤtheter, Ceuter Ave. und Orchard. 

G. F· Claß, Apotheler, 887 Halſted Str., nahe 
Geutre. und Yarrabse u. Diviiou zir, 


Fri Brunhoff, Apothefer, Ede North und Hudion | 


Aves. 

©. Ahlborn, Apotheler, Ede Weld u. Divi- 
fion Str: 

Senrn BReinhardt, Apotheier, 91 Wisconfin Str. 
weite Dudjon Ave 

C. F. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. md 
445 North Ave. 

E. B. Olds, Apotheker, Clarkeu. Centre Str. 

Chas. F. Pianmijtiei, Apothefer, Bellevue Place 
und Hui Zur. 

Senry Goet, Anothefer, Glarf Str. u. North Ave. 

Dr. @. 5. Nicyter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

Dr. SHellner, Apotheker, Larrabee u. Blackhawtksſtr. 

%. Truppel, Apothefer, Ede State und Obto Str. 

E. Taufe, Apotheker, Ed: Weils und Oyıo Str. 

y. 6. Hurz, Apothefer, 285 Rufh Str. 

E. E Srzeminsfi, Apotbefer, Haljted Str. und 
North Ave. 

Lincola Bharmacy, Apothefe, Lincoln und Ful« 
lerton Bvoe. 

3.8. Beatd), Apotbefer, Ede Elybourn und ul: 
lerton Ave. 

Guft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


WBeftfeiter 

°. 3. Lidtenderger, Apotheker, 833 Milmaufee 
upde,, Ede Diviiion Str. 

2. Wolterodors, Apothefer, 171 Blue Zöland Ave 

3. Bavra, 52) Center Ave, Erfe 19. tr. 

Senn Schröder, Apothefer, 453 Viilwanfee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Stto G. Saler, Apothefer, Ede Milwaukee und 
North Aves. — 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Ave., 
Ecke Weſtern Abe. 

Bm. Schulte, Avothefer, 913 W. North Ave. 


Kudolph Stangohr, Apotheier, 841 W. Divifion | 


Str., Ede Waihtenarv Ave. 

3.B. Herr, Apoiheter, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Kanges Apotheke, 675%. Late Str., Ede Wood 


Straße. Br 
E. 2. Klinfowftröm, Apotbeter, 477 W. Divifion 
U. Nafziger, Apotheter, Gde MW. 

Wood Str. I 
€. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Haljted 

Str.. Ecte Sanalport Ave. 

Ss. 3; Schimmer, Apothefer, 547 Blue Jsland Ape., 

Tcke 18. Str. 

Marx Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 

Hoÿhne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave., Ecke 10. 


Straße. 
N. Zentich, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogbden 
Ave. 
J. * Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Avbes. 
Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
%. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milwaufee Ave. 
5. 3. Hasbaum, Avoihefer, 361 Blue Ysland Ad. 
tto Goltau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apotheler, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
#5. Elster, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
. Zojeunhans, Apothefer, Afhland u. North Ave, 
. 9. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ete Harziion. 
. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
&. Wicdel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Indiana Wo0D & Goal Go., 917 Blue Zaland 
Ude. 
3.8. Link, Apotheker, 
Soljinger & Go., Apotbefer, 204 W. 
.. Ede Green. 
m.Se, Apothefer, Erle Adams und Saugamon Str. 
m. B. Bachelle, Apotheker, Taylor Str. u. Marfh- 
field Ave. 
Krembs & Co., 


dolph Str. 
Südfeiter 


Otto Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. i 
6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. 8. Trimen, Apothefer, 522 Wabafy Ave., Ede 
Harmon Court. 
Bw. KR. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
.R. Forbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apothefer, 420 28. Str. 
udolph B. Braum, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Erte 31. Str. 
8. ®. Gifjord, Apotheler, 358 31. Gtr, Ede 
Yıihigan Ave. 
F. Bienede, Apotbeter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Arcger Ave., 
Ede Deering Str. 
F. Prasquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
gelte Str. 
Kouis Zungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 
A. 3. KRettering, Apotheker, 26. und Halfted Gt. 
6. &. Kreyiler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 


Ave. 
A. PB. Ritter, Avotheter, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Anotbefer, 43, und Wentwortg Ave. 
Boulevard Pharmacy, 5400 ©. Haljted Str. 
Geo. Lenz & &o., Apotheter. 2901 Wallvce Str. 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1136 63, Str. 
Shas. Gunradi, Apotbeter, 3315 Arder Abe. 
6. Grund, Apotheker, Gele 35. Str. u. Archer Ave. 
Ges. Barwig, Apotheter, 37. und Halfted Str. 


Late Biew: 


ui. > Suning, Apotbeier, Halfted und Welling- 
on 5 
Geo. Buber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
8; M. Dodt, 861 Lincoln Une. 
has. Sirih, Avotheter, 303 Belment Ave. 
Sgı & Brown, Apotheker, 1152 Lincoin Ave. 


Armitage und Kedzie Ave. 
Diadijon 


Apotheker, Halfted und Raı- 


* Balentin, 1239N. Aftlaud Ave. 
. 2. Brown, Anotheter. 1985 N. Ajbland Une. 
me; Stuls, aMpotheter, Dincoln und Seminary 





Divifion und | 


Inreines Ill 


abendlich im Circo de Parifh zu finden umfaßt thatfächlich fait alle „Die Nebel, welch 


Erbtheil des Fleifches jind“, denn Blutitaus 


| ung in den Adern in Folge von Unreinigfeit 
| oder Entartung ift in allen Kranfheiten vor: 


Gerichtöverhandlung war da® Nach: | 
| heit, bei welcher daß Blut rein und die Eirfu- 


handen, nnd e8 giebt unmöglich eine Krank: 


lation unbehindert if. Die mweijen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann- 


! ten die Wahrheit des biblifchex Wortes: „Das 
| Blut ift das Leben bes Fleiides“, und ihre 
| genaue Befanntfhaft mit den Kräften der 


medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verfchafite ihmen bei der Behandlung von 


| Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 


zeit »mit ihren nmeumodifhen Theorien und 
hochtrabenden lateinifchen Bezeichnungen fajt 
unglaublih ericheint. “Die St. Bernard 
Kräauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebradyt und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als, irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 


| daher, daß ihre Kuren einfach d R ir 
die Yngeiger” erzüßlt, ber Writifchen | ber — 
Bibelgefelichaft in Conftantinopel bes | 


gegnet. Sie hatte dort eine bejondere | werden. 


ber Peherthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
nijfe und Reinigen des Blutes bemerfitelligt 
Seit ihr Originalrecept in diejem 
Lande eingeführt ift, miehrt jich die Zahl 


| ihrer Freunde um QTaufjende und Taufende. 
Ü 


Alle Apothefen verkaufen fie zu 25 Cents 
per Schadtel. 2 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Auguft 189. 
Diefe Preife gelten nur jür den Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Nüben, 29O—25c per Dupend,. 
Rothe Beeten, 35c—40e per Stifte, 
Eellerie, 4IC—50I per Dutzend. 
Neue Kartoffeln, $2.25—$2.60 per 
Swiebeln, $1.50—$2.00 per Buſhel. 
Kohl, 65—Töc per Stifte. 
Geflügel, 
Hühner, 10—11c per Pfund. 
Iruthühner, W—Ilc per Pfund. 
Eiten, 9—10c per Bund. 
Gänje, 33.00-86.00 per Dugend. 
ji Butter. 
Befte Rahınbutter, 19:—20c per Pfund. 
Kiäje 
Cheddar, 8-9 per Pfund. 
Gier. 
Brifche Eier, 12—13c per Dußend. 
Früchte. 

Aepfel, $2—$4 per Barrel. 
Meifina:Eitronen, $2.50—83.50 per Kifte, 
Heu. 

Timethy, $11—$11.50. 

2, $9.50—$10.50. 

Neuer Hafer 
Nr. 3, 2027c. 


Barrel. 


Br. 
Nr, 


Nr. 2, Br. 





Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gehalt oderCommijfion bezahlt an Agen: 
ten, für den Werfauf des Batent Chemical Ant Grajs 
ing Pencil, die neuefte und müglichite Erfindung; ra: 
dirt Dinte vollfommen innerhalb ziwei Sefunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Rrorit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine felten: 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Vrobeſendung. Montoe Eraſer Mig. Co., X.IT 
La Croſſe Wis. 13m31j 


Verlangt: Erjte und dritte Hand an Brod. 650 Yan 


Buren Str. 


_Lerlangt: Gin ehrlicher, milliger Xunge, der das 
Bm Dandwerk erlernen will, B. Selber, 635 W. 
oe. Sit. 


Verlangt Verkäufer und Agenten fiir den Champion 
Bicvele Supporter. Jeder Bicyeliſt braucht einen — 
Gute Kommiſſion. Vorzuſprechen Montag. 644 Ri— 
alto Building. 

‚Yerlangt: Ein Qäder als dritte Hand. 807 MW. Di: 
tifon Str. 

Verlangt: Männer, welde ſchon in Induſtrial In— 
ſurance gearbeitet haben. 318 Royal Injurance Buil: 
ding, 107 €. Jackſon Str. 

Verlanot: Schneider, bei Riffel, Ede Indiana Ave. 
und 39. Str. 





In einem Saloon, ein junger Mann, der 


Nerlangt: 
i 3. Sranf, 3083 Ardher 


mit Pferden umgeben fann. 
Ave. 

Verlangt; Ein guter deutſcher Bartender. 182 W. 
Randolph Str. 

Verlangt: Drei gute Reſtaurant-Kellner für Sonn— 
tag. 965 N. Calrk Str. 

Verlangt; Ein junger, ehrlicher Mann, im Saloon 
thätig zu ſein. 95 Clybourn Place, Ecke Southport 
ne, 


2 Rerlangt: 30 Kellner, für Sonntag, den 6. Auguft, 
in 13 RN. Clark Str. 


auter Yladimith, der auch Nferde 


Verlangt: Gin 
Stetige Arbeit und Board. Louis 


beichlagen Tann. 


| Nieland, Ninth Ave. und Lake Str., Maywood, Ill. 


Verlangt: Guter junger Butcher. 59 Willow Etr. 


Verlangt: Ageten für Stadt und Land für einen 
fehr gangabaren Artikel. 146 Fullerton Ave. 


Verlanat: Nunger Mann als Kellner, mıuk Erfab- 
rung haben. Wiener Cafe Central, 184 R. Clark 
Etr. 

Verlangt: FFleikiger Mann, gut empfohlen, in allen 
häuslichen Arbeiten erfahren, für ein Anftitut. Adr. 
S. 40, Abendpoft. jam 


erlangt: Junger Mann, der fchon hinter der Bır 
aearbeitet bat. Wiener Cafe Eentral, 184 N. Clark 
Etr. 





Verlangt: Ein Gafe:-Bäder, al3 dritte Hand an 
Prod und Cafes zu arbeiten. Nachzufragen 5MW Maple 
Str., Ede Stewart Ave, Englerood. frja 

Verlangt: Ein gewandter junger Dann al? Ag nt: 
muß enalijch iprechen fönnen. Nachzuiragen Morgens 
don 8 bis 9 Uhr, HOLM. Raulina Str. —mo 


Berlangt: Lente für den Verfauf des Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fiftb Ave. 
Mmahm 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent da3 Wort.) 


Verlangt: Fine Köchin für Yufinck-Lund in Sa: 
Ioon, und ein Waiter. Kurze Arbeitszeit. 189 Fifth 
Ave, im Bajement. 


Berlangt: Frauen and Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent da3 Wort.) 





Käden und Fabriten. 
Verlangt: Lehrmädchen don 14—16 Yabren an 
fünjtlihen Blumen und Federn. Albert Hanfe & 
Co., 8 Wabajh Ave. 


 Verlangt: Gin gutes Store-Mädden in Bäderei. 
4321 State Etr. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen als Verkäuferin 
in Candyftore. 559 W. 12. Str. 

Verlangt: Lehrmädchen bei KHleidermagerin. 74 Wil: 
low Str. frſa 





Sausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3527 Calumet Abe. 


Verlangt: Gin Mädchen für SKüchenarbeit. 
wäide. Lohn H_ 7 Kup Cie. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre. 134 Lar: 
tabee Str. ; 

Verlangt: Eine Frau zum Gefhirrwafchen. 660 

an Quren Str. 

Verlangt: Tüchtige® Mädchen 
arbeit. 534 Ordard Str. 


Reine 


für allgemeine Haus: 


Verlangt: Eine Frau zum Scheuern, Montag Mor: 
gen. 32 W. Madıfon Etr., oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit. Kleine Yamilie und guter Lohn. 1728 
Wrigbtwood Ape, 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen mit guter deut= 
fcher Erziehung für Heine Familie. Gute Stelle. 682 
Seymour Str. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen mit gute 
Empjehlungen für gewöhnfihe Hausarbeit. 296 42. 
Str. 








‚Qerlangt: Gutes, brades Mädchen für Privatfami: 
lie. Beitändiger, angenthmer Plag. Guter Lobn.— 
sriicher, Apotheker, 2250 Alhland, Ede Graceland Ar. 
Late View. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famis 
lie. 483€. Halited Str. jaı.o 


Verlangt: Ein junges Mädchen zum Geſchirrwa— 
fen. 172 €. North Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; frifh einge: 
wandertes borgezogen. 824 Milwaufee An:., ob:n. 
Verlangt: 100 Mädchen für er Mrs. Le 


Grand, 32 Sedgwid Str., Ede Eigel. 
Verlangt: Eine gute deutihe Frau für Kinder. 598 
N. Clürk Str. 


— Rerlangt: Ein gutes Dausmäddhen. Nachyufracen 
Samftag, Sonntag und Montag, im Store, 1450 W. 
Madiſon Str. 

Berlangt: Bei amerifaniicher Familie, Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 344 Dayton Etr. 


Berlangt: 


Bod’s Fenaurant. Kinj Baſement. 





Eine perfelte deutſche Köchin dermann 
——— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 5. uguft 1993. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Perlangt: Yumges Mädchen, 12 His 14 Jahre alt, 
muß zu Haufe fehlafen. Saller, 48 Gomell Str. 


Verlangt: Mädchen für gewwöhrliche Kausarbeit. 
709 21. Str. 


en ER ED MB —— 
Verlangt: Aumges deutfches Mädchen in Meiner Bas 


milie. 134 Eigel Str., oberer Stod. u 


Verlangt: Ein deutſches Madchen fur gewöhnliche 
Hausarbeit. F. W. Thieft, Ede Cornelia und Linz 
coln Ave. jmd 

Perlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Starter, 
41 Le Moyne Str. ——— 

Verlangt: Eine Haushälterin bei Wittwer mit zwei 
Kindern. 150 Willow Str., 1. Flur, Eingang von 
Biſſell. Ve 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Boar⸗ 
dinghäufer, Hotels und Reftaurants. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Frau Maher, 137 W. Randolph 
Str. 4a0 Iw 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit; guter Lohn. Nachzufragen 4312 un Se. 
aglıw 


Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Yausar: 
beit, in einer Heinen Familie. No. 818 Graceland 
Ave, Late View. 2ag Iw 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Yand. LHerrſchaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 ——— 

2111m 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen, bei Hauz⸗ 
arbeit zu helfen. 478 S. Halſted Str., 1 Treppe. —ſa 


Verlandt:; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, ‚bei 
2. Sonnenjcein, 226 Fremont Str., nahe Garfield 
Ave. SB dirja 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausaıb:it. 
Nahzufragen IV S. Union Str. dfrja 

Verlangt: Gute Köcdinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und Kindermädden. SHerrichaiten 


belieben vorzuiprecben bei rau Scleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13inbio 


erlangt: 1000 Mädchen für Hotels, Privatfamis 
lien und Refaurants. Etellenvermittlungs=:Bureau, 
587 SZarrabe Str. Tillmt 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Lläge in den feiniten 
familien bei hohem Lohn, immer zu baben an der 
Eüpdjeite bei Frau Gerjon, 235 32. Str., nahe In: 
diana Abe. bw 


Mädchen finden qute Stellen bei hobem Cohn. Mıs, 
Glfelt, 147 21. Etr. Friih eingeivanderte fogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13inlj 


" Rerlangt: Mädchen, welches dentih und eng liſch 
ſprechen kann und Kochen verſteht. 720 Milwaukeé Ap. 
frja 


Verlangt: Gutes deutiches Mädden in Heiner Faz 
milie. IN. Clark Str., 1. lat. fria 


Perlangt: Eine Rerfon, die kochen, waschen und bit- 
geln fann, für ein finderlojes Ehepaar. Wreff:: Ke 
16, Abendpoft. Didoja 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit in Ya: 
milie don ziwei Verfonen. 681 Xarrabee Str., Cd: 
Garfield Ave., oben. —ja 














Verlangt: Alfeinftebende Frau, un einen Kranken 
zu pflegen und Hausarbeit zu verrichten. 5146 S. 
Halited Str. fria 
_ Terlangt: Ein Kindermädchen. 3557 ©. Halft:d 
Etr. na 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 53 W. 2. Str., 2. Flur. fia 


Stellungen fuden: Männer, 
Anzeigen unter dieiic Nubrif, 1 Gent dad Wort.) 
ändiger Mann mit den beftn Re: 
Gejchäftsführer in Grocue) 
Landen, Harvey, Zi. 


Geſucht: Ein anf 
ferenzen Sucht S als 
oder als Bartender. 4. 


‚Gejucht: Ein erfahrener Gafe-Bäder, deutiher Konz 
ditor, jucht Stellung. Wdreffe: 5. 19, Abendpoft. 


Geſucht: Ein lediger Blackſmith ſucht ih im Wa: 
genZund Carriages-Geſchäft auszubilden. Gehe auch 
in Theilhaberſchaft. Offerten: S. 33, Abendd. ſmo 


Geſucht: Junger Grocery-Clerk ſucht Stellung in 
Grocery-Store. WApdrsffe: N. 27, Abendpoft. 


Gejucht: Fin quter Yäder jucht Arbeit in der Etadt 
oder auswärts: farn ein Gejchäit jelbitändig führen, 
Adreſſe: S. 17, Wendpoſt. 


Gefucht: Fin tüchtiger Uhrmacher, 24 Nahre, im 
Lande, weiß auch mit Nähmaschinen Beiheid, jucht 
Stellung. Worefle: 13 Mohawf Str. 


Gejucht: Gin arbeitsfamer Mann, fann Haus= und 
Sarten=- Arbeit verrichten, fahren und Pierde beforgen, 
furcht paflende Stellung. Wodrefle: 77 Xa Salle Ave. 
Sandberg. 

Geiucht: Fin auter, nüchterner Koh mwünjht Anz 
ftellung. Nachzurragen bei Frau Buylmann, 128 Veds 
der Str., Ede Larraber. 





Gefucht : Deutſcher Kaufmann wünſcht Bartenden 
zu erlernen. Adreſſe: N. 38, Abendpoſt. fſa 
Geſucht: Ein junger deutſchet Maſchinenſchloſſer, 
friſch eingewandert, ſucht Beſchäftigung in irgend ei— 
ner Fabrik. Nachzufragen 403 E. 25. Str. fſamo 


F Geſucht: Ein lediger, frifch eingewanderter deutſcher 
Butcher, Wurſtmacher, ſucht Stellung. 400 E. 3 
Str. fſamo 

Geſucht: Ein deutſcher Kaufmann wünſcht Barten— 
den zu erlernen. Offerten: N. 26, Abendpoſt. —ſa 

Geſucht: Aunger deutjcher Mann, fpridt auch eng: 
liſch, wünſcht im Meat-Market zu lernen; au Ar— 
beit gewöhnt. MWorejire: ©: 30, AUbendpoft. Zagliw 


Geſucht: Erſter Claſſe Bartender fucht Arbeit: in als 
len Zweigen des Geichäftes erfahren; kann aufwarten. 
AUpdreffe: 8. 44, Abendpoft. frja 


Fr Geſucht: Ein jungder, kraftiger Mann, gelernter 
Schneider, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen irgend 
weiche Beſchäſtigung. 18143 Wells Str., Baſement. ff 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht; Wäſche in und außer dem Hauſe. Möchte 
auch ein Kind in Pflege nehmen. Man ſchreibe Poſt— 
karte an: Frau Brück, 1782 N. Leavitt Str., Groß 
Park. 

Geſucht: Herrſchaften bekommen Dienſtmädchen un—⸗ 
entgeltlich bei Miedlinck, Stellenvermittlungs-Bureau, 
587 Larrabee Str., nahe Centre. dao lw 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Beſchäãfti⸗ 
gung während des Tages. Adreſſe: 1525 45. Str. 
zwiſchen Laflin und Loomis. ſmodi 


Geſucht: Wäſche wird ins Haus genommen. 24N. 
Maud Ave.n, nahe Sheffield Ave. 

Geſucht: Eine ijunge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Scheuern oder zum Aufwarten. 317 Larradbee St. 
Baſement. 

Geſucht: Eine perfelte Kleidermacherin ſucht noch 
einige Kunden außer dem Hauſe. Guter Sitz garan— 
tirt. 358 Larrabee Str., 1. Flur, vorne. 

Geſucht: Ein gebildetes Mädchen ſuch Stelle als 
Haushälterin bei anſtändigem Wittwer mit Kindern. 
F. G. 103, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine gqute Waſchfrau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 262 Vladhawf Str. famo 


Geſucht: Eine gute Wafchfrau mwünjcht Mäjche ins 
Haus zu nehmen. sSerrenwäfche vorgezogen. 254 Or: 
Hard Str. 

Geſucht: Eine deutjche Fran, zwei Jahre im Lande, 
welche die Haushaltung bis jest geriihrt hat, jucht 
wieder jofort pafiende Ztelfe. Anftändiger und guter 
Vlag wird hobem Lohn vorgezogen. Yu erfragen 120 
N. Paulina Str. (Nehmt Indiana Str.:Car.) 


Geſucht; Eine ältere, rüſtige, alleinſtebende Wittwe 
ſucht Stelle als Haushälterin. 918 Lincoln Ave. 

Geſucht; Herrſchaften finden zu jeder Zeit. gutes 
Dienſtperſonal. Keine Vorausbezahlung verlangt. — 
Mıs. Le Grand, 322 Sedowid Str. 

Gefuht: Stelle als Hauspälterin von einer 35 Jahre 
alten Wittwe mit 15jahriger Tochtet. 754 W. Chi: 
cago Ave., Flat 7. Mahler. 

Gefucht: Eine gute deutſche Wirthſchafterin ſucht 
Stelle. 587 Larrabee Str. 

Geſucht: Eine anſtändige, gebildete deutſche Frau— 
mit einem 9jährigen, qut erzogenen Mädchen, mwünfcht 
unter bejcheidenen Anjprüchen Stelle al Wirtbihaf: 
terin in einem befferen Haufe. 373 W. North Upe., 
Eingang Ede Girard Str, 1. Flat, Front. 


Gejuht: läge zumachen für Montag umd Diens 
ſtag. 576 WB. Chicago Ane., oben, hinten. 


_ ‚Gefuht: Eine junge Frau wünjcht Stelle als Haus: 
bälterin. 578 Larrabee Str, {mo 


Gefuct: Deutide Frau beforgt Wäjde in oder aus 
Ber dem Qauje. 5226 Yoomiz Str. dojadı 


Geſucht: Familien-, Barbier— und Saloon-Wäjhe 
wird ins Haus genommen, 891 Milwaufee Uve,, 
zwei Treppen. fria 
Geſucht Deutſche Frau wünſcht alle Art Waſche ins 
Haus. Waſchen, Bügein. Pechmann, 80 E. Ehirage 
um. _ Vech 3ljllıo 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Deuticher Privatlehrer ertheilt Kindern Unterricht 
im Zeichnen, Glementarfägeen. Epraden, Anfangs: 
m der Mufit. A, Haagen, ul6 W. Superior 
r. 


Unterricht im Bau— 


ie 
' und Arditectur Zeichnen nad 

ze Methode ertpeilt en vl6 W. Superior 
x; 


Braftiichen Zeihnen-Unterricht ertheilt ©. Barthel 
108 Schiller er nterricht ertbe Bagiw 

Praktifhen engliihen Sprabumterricht (Brivatftuns 
den 50 Et.) ertheilt Derr en der eriahren? 
Sprachlehrer Moeller, 585 Larrabee Str. imija 


Unterricht im Engliihen wird Damen und Her: 
ren ertheilt für $2 per ee Buchhaltung und 
1.1. Tag umd Abend. Niffens Qus 


0, u. 
ne College, 467 Milm 5de Chicago Ave. 
aufee Ave., E 3ljllm 


(in- und Miavier-Unterriht mad 
u Un - 

Metbode eb Leinyige Tnigligen. Gonfersatgriumd 
erteilt ein deutjcher rten: Genft Tanını 
6 Hul-Str. Lehrer. Offerten ie 
Englifcher Unterricht = (au Damen: 

—— * 38 monatlich u 
seorge Jenſſen. Buchbalt a 
fäher mit gemobnter Grünbticfett 1ol6, 
Korbioet Fufinchegome”0®, Den garen 2 
Rollege, ilwaufee MDe-, 

fo Str. y 84 Milwau 


Gediegenen Riolin- 


billig ge: 
Sommer. 
Ede 
Divifion 


a5 x 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Front: und Bettzimmer mit Glor 
fet, an zwei Herren, bilid. 235 Sedgwid Str. 


Verlangt: Boarders. 494 W. 14.Str., oben. —di 


Zu vermietben: Hübjh möblirtes Zimmer für zwei 
= drei Herren, mit guter deutjcher Koft. 67 Kuih 
‚Er. 


gu dermiethen: Helles Schlafzimmer. 42 Larra⸗ 
ee Str. 








Zu vermiethen: Kühles, möblirtes Zimmer, ſepa⸗ 
rater Eingang, bei kinderloſen Leuten, an einen an— 
ftändigen älteren Herrn. 348 W. Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Store und 6 Zimmer. 55% Aſh⸗ 
fand Ave. 


„Gute Koft, Logis und Wäfde, $4 per Woche. — 
372 MW. 14. Str. 
Zu vermiethen: Hübfches, möhlirtes Zimmer, billig. 
172 Gryftal Str., nahe Widers Bart. 

gu vermiethen: Wohn: und Vettzimmer, an einen 
oder ziwei jolide Leute billig abzugeben. 372 Thomas 
Str. 
„Bexlanot: Zwei Arbeiter in Koſt und Logis. 416 
26. Str. 

Zu vermiethen: Flat von 5 Zimmern. 729 Bloom: 
ingdale Road. 

Verlangt: Drei gute Boarder. Privatfamilie. 237 
W. Divifion Str. 











Verlangt: Voarders in Privatfamilie. $4 die Wo: 
he. Nr. 4 Homan Str., zwifchen Milwaufee Ave. und 
Paulina Str. 


Zu vermiethen: Sechs Zimmer und Badezimmer. 
2% Eiybourn Ave. RER 

Verlangt: Koftgänger; $4 die Woche. 3943 Wents 
worth ve. 


Zu vermiethen: Schöne Frontsgimmer für einen 
oder mehrere Herren. 37 Sigel Str., 2 Treppen. 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 24 Carl Str., unten, 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer für 2 Her: 
ren, $1.00 die Woche. 546 Wells Str., hinten. 


Zu vermietben: Ein Front-Bettzimmer für einen 
oder zwei Serren. 2132 Wrcher ve. * 

Verlangt: Zwei Boarders in Privatfamilie, bei 
kinderloſen Leuten. 4 Elſton Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Larra⸗ 
bee Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 

Salle Str. 

Zu vermiethen: Ein Store, vaſſend für Saloon 
oder Reſtaurant. 4023 S. Aſhland Ave. laglw 

Zu vermietben: Reftauration, gegen ganz leicht: Bes 


dingungen. Scaeffers Hotel, 371 Milwaukee Ave. 
2aolw 


436 2a 
dirja 


Rerlangt: Anftändige Voarders. 473 Larraber Str. 
dag, Iw 





Zu bermietben: Vier Zimmer, in einem 2ftödigen 
Pridhaufe, an ordentliche ältere Leute ohne Kinder. 
Mietbe mäßig. 554 W. 13. Str. j We-.. 

Verlangt: NRoomers und Boarders. 80 N. Hal: 
fted Str. 2Yagliv 

Verlangt: Ein Boarder in Privatfamilic. 227 Nufh 
Str. irſa 

Verlangt: Roomers oder Boarders. 372 Noble St., 
nabe Chicago Ave. dfj 
—— — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Herr jucht Zimmer, Nordjeite, 
zu $1.50 die Woche. Aoreffe: N. 48, Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Front zimmer für zwei Herren. 
Adreſſire ſofort, mit Preisangabe: F. 16, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein heller, großer Store, mit 
etwas Wajement, oder Shop für einen pünkt⸗ 
lich zahlenden Nodjhneider. Vielleicht richtet Jemand 
ſolchen Platß ein, doch wird ſelbiger in der Umgegend 
der Milwaukee Ave. und der Divifion Str. gewünſcht. 
Adrejie: I. A, 206 Noble Str. ſauio 


Zu miethen geſucht: Eine junge Frau ſucht ein oro⸗ 
Bes oder zwei Heine leere Zimmer auf der Nordſeite. 
Adrefſſen, mit Preisangabe, unter: R. S. 4, Abdp. 


Zu miethen geſucht: Für junges Ehepaar, 1. Ot: 
tober oder November, Flat, reſp. kleines Haus, Nord— 
ſeite, in oder nahe Lake View, Diverſey Addition. 
Offerten mit Preisangabe unter: F. 30, Abdd. —mo 


Geſucht: Ein ſolider, ſtetiger Arbeiter, in mittleren 
Jahren, wünſcht ein gutes Heim zu mäbigem Preis 
in Privatfamilie oder bei alleinſtehender Frau. Of— 
ferten: S. 48, Abendpoſt. rt 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt: Here oder Dame, die fih mit 
$100%0 privatim an einem Unternehmen, twelches in eis 
nigen Monaten das Doppelte abwirit, zu betheiligen 


fhäft. $25 dro Woche garantirt. Ginnahme ver: 
mehrt fi) wöchentlich. Offerten: 5. 45, Abenppojt. 


“ Partner verlangt: Mit 400 Dollars, in einem guten 
Flaſchenbier-Geſchäft. 312 Biſſell Str., Baſement. 
Partner verlangt: Mit $1000 Capital, um ein gut.8 
Geſchäft anzufangen. Arbeit garantirt und duter 
Verdienſt. Adreſſe S. 41, Abendpoſt. fia 


“ Partner verlangt: Zu einem bereit! beftehenden, 
fucrativen Gejcäft. 1000 bis $1500 Capital erfor: 
derlih. Wdrefle: N. 2, Abenppoft. fıfa 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 

einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Ein katholiſcher Mann, 40 Jahre 
alt, Handwerker; mit $2000 Bermögen, winfcht mit eis 
nem fatholijchen Mädchen in gejegtem Wlter, in glei: 
hen Verbältnifien, befannt au werden zwecks Heirath. 
Etrenge Discretion zugefichert. Adreffe, wenn mög: 
lich mit Photographie, abzugeben unter: S. 21, Abdp. 

SHeiratbigefuh: Eine Wittwe in 40er Jahren, mit 
Vermögen und eigenem Heim, jucht die Velanntichaft 
eines niichternen Wannes mit einigem Vermögen, im 
jelben Alter, zweds Heirath. Nur ernftgemeinte Za— 
fpriften werden berüdfichtigt. Ciferten: D.17, Abdp, 


SHeiratbsgefuch: Aunger Wittiver, 28 Jahre, Nachts 
mwächter, mit 2jährigem Kind, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines häuslich erzogenen Mädchens oder jungen 
Wittwe ohne Kinder, nicht über W Jahre, zwecks bal— 
diger Heirath. Norddeutſche vorgezegen. Offerten, 
womöglich mit voller Adreſſe: A. B. 12, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger deutſcher Mann, 25 
Jahre alt, Geſchäft Koch, ſucht, weil er nicht viel be— 
tannt ift, auf dieſem Wege die Betanntſchaft eines 
deutſchen Mädchens. Um enſtlich gemeinte Offerten 
wird gebeten. Fred. Baumann, A. B. 200, Abendpoſt. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Ein engliſcher Setter-Hund, ſchwarz und 
weiß. 741 Elkgrove Ave. tia 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Alexanders Gebeimpolizei⸗Agen— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
gimmer 2], bringt irgend, eiwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen, Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel- 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihrem Nechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn aus:r 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir iverden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsjacyen wird ertheilt. Wir find die eine 
ige deutjche Volizei-Agentur in Chicago. Auh Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaylj 

Gimicidine: Langjährig bewährtes, beit.s 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungezief:r, jowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine sFleden: wicht 
giftig. Yu haben in allen Apothefen, ic. VBerfirtigt 
nur von E. F. Richter, 146 Fullerton Ave. lagiın 


Verlangt; Handwerker und Dienftleute, welche Löhn⸗ 
zum Einlaſſiren haben. Keine Auslagen für Roitn. 
8 S. Clark Etr., Zimmer 17—19. 13jllın 


Söhne, Noten, Rentbill3 und fchlehte Echulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung obs Erfolg. — P. 
Brady, County:Eonftabler, 76 5. Me, Zimmer S. 

13jllmt 


Plüfh-Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halſted Str. i9ſebw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Hrifeur und Perrüdenmacher. 334 North Ave. 19jalj 

Gebrauht imicine für Wanzen, Gregorine für 
Roaches; garantirt ficher wirkende Mittel. Cosmog 
Chemical Eo., 2442 State Str. Branh-Office: 185 
N. Clark Str, 524 S. Canal Str. Hilimdidofria 


Arbeitslohn wird prompf und gratis colleetirt. 212 
Milwaukee Ave Offen Eonntaus. 24ocli 


Umzug: Kohn Glaum ift bon 332 R. Hopne Ave. 
nad 372 Glenwood Ave. vetzogen. frfa 

Carl Haenel wird etwas zu ſeinem Vortheil hö— 
ren, wenn er in 143 W. Randolph Str. vorſpricht. 
A. J. Dome 5—27ag 


Ein finderlofes Ehepaar wünfcht ein ungefähr ein 
dJabt altes Kind zu adoptiren. H. K. 98, Abendpoft, 


8 demjenigen, twelder mir irgend melde ftetige 
Arbeit verihaffen Tann. Arbeit und Lohnangabe er: 
beten unter: A. B. 4, Abendp. {mo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Grauentranktheiten erfolgreich behandelt. 
Sjührige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer %, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 20jnbio 


_ Geiledts-, Hautz, Blutz, Nieren und Unterleibss 
Krankheiten fiher, jchnell und dauernd gebeilt. Tr. 
Ehlers, 112 Well! Etr., nahe Obio. Aiadw 


Dr Hatbaway& Eo., leitende Epecialiften 
in Männerz, rauen. geheimen, Haut:, Wlut: und 
nerpöjenKrankheiten. Conjultation frei. Medie nen ge⸗ 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Mora. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Uhr. Deutich geiproden. Lejet unf re 
großeAinzeige in nächfterAusgabe der Abdp. 25jivp,li 


$50 Belohnung für jede u ant 
beit, aranulirten Hugeulbern, Auclee —* ze 
ehoiden, den Collivers Hermit:Salpe 
nicht beilt._ 50 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
bw 














Randolph Str, 


Gelhäftsgelegenheiten. 


(Unzelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein -guterSaloon und Poarbinghaus; 
altes, gutes Gejhält. Preis $3500;" aud ‚tamn die 
Hälfte in Grumdeigentyum eingetaufcht werden. Wdr, 
F. 48, Abendpoft. 


Zu verkaufen: „Abendpoft“-Zeitungsroute. Nahzus 
fragen 62 Wells Str., zwiihen 3 und 4 Uhr NRade 
mittags. 

Zu verfaufen: $1%5, iwertb daS Doppelte, Taufen 
meinen EdEigarren: und Candy: Store. Großer Bars 
gain. Nachzufragen Sonntags, 233 Ooden Ave. 

Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Telicateffen: 
und Cigarrenz Store. 286} Wells Et. 

Zu verkaufen: Bädereis, Confectionerye und Cigare 
ren⸗Geſchäft. 50 Elſton Ave. 


Zu vertaufen: Ein Saloon bei dem Wisconſin Cen⸗ 
tral Depot für 300, wenn in_drei Tagen genommen, 
Nahzufragen 5 S. Canal Str. 

Zu verfaufen: Saloon, guter Geihäftsplag, unter 
dem Koftenpreis, $130. 1285 Milwaufee Yloe. 

Zu verkaufen: Wäderei mit feiner_Kundidaft, zwei 
Wagen und Pferden. 3151 State Str. 

Zu, verlaufen: Ein quter Grocery-Store, Cigarren, 
Tabak, Candy. Dry Goods und Notions. Billige 
Mietbe, gute Kundſchaft und Leaſe. Gehe aus der 
Stadt. 78 N. Aſhland Ave. 


gu vertaufen: Für 8150 ein flott gehender Confee⸗ 
tionery: Store. 6G S. Union Str. ſmo 


Brillante Gelegenheit: Bin willens, meinen ausge— 
zeichnet gelegenen Schule, Confectionery:, Cigarrenz, 
Schreibmaterialien- Spielwaaren:, MNotiyns umd 
Laundry-Ztore zu Furem eigenen Preife_Abreije_bals 
ber zu verlaufen, gegenüber Schule und Kirche. Mie: 
the mit vier hellen, geräumigen Zimmern, $15. Keine 
Goncurrenz, guter Vorratb, bübjhe Einrichtung. Les 
berzeugt Euch jchnell. 638 Southport Ape., nahe Line 
coln Uve. Offen Sonntag Morgen. 


Muß fofort zum Fortnehmen verlauft werden: ri: 
I ner Örocery: Store, mit Pferd und Topivagen, Croßem 
| Borratb, guter Einrichtung. Verkaufe zu irgend eis 
ı nem Preis. SEN. California Upe., nahe Noıth Av. 
| Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geihäftes, ein 
fih gut bezablender Saloon. Befte Lage. Nadrufras 
gen 1761 Milwaufee Ave, oder Sonntag 710 Bur— 
ling Str. 


Zu verfaufen: Yu dem Schleuderpreiß von $600, 
mwertb $1200, ein qauter Grocery: Store wit Wierd und 
Wagen. WW. Indiana Str. Offen SonntagWtor: 
gen. 


Zu verkaufen: Gute deutiche Morgenzeitungs:Noute. 
%9 Glybourn Ave., binten, oben. 





Zu verfaufen: Saloon, gegenüber Nortbhieiterne 
Tepot. 19 WM. Adams Str. 


Zu verfaufen: Gin Gd:Saloon mit Losenhille. 
283 13. Str. mija,1,3,5aug 


Zu verkaufen: Ein gutes Tabat:, Confectionerbe, 
Notion: und Grocery:Geichäft, fofort, wegen Abreife 
von Ghicago. Wreis $150, Werth $300. Gute ©: 
ſchäfts lage. 53 W. Indiana Str. doſa 

Zu verkaufen: Ed-Saloon, oder Partner verlangt. 
130 Waſhburn Ave. X 


Zu verkaufen: — Milch-Geſchäft, billig wegen Ver— 
lafſſens der Stabdi. 1234 Congreß Str. dfrſa 
Zu verkaufen. Gute Gelegenheit für jung verbei— 
rafhete Leute: Gater Saloon mit vollſtändiger Ge— 
ſchäfts- und Haus-Einrichtung, billig. 3830 Went— 
worth Ave. 3lil lw 


Bu verkaufen: Saloon. 358 Sedgwid Eir. — 
Krankbeitshalber. lagimt 


Zu verfaufen: Candy:Store, guter Plag. 209 Ciy⸗ 
bourn Place. di—ja 
Zu verkaufen: Grocery: Store. Gute Verfaufur: 
fahe. 18 W. Haftings Sfr. 2ag, Im 
Zu verfaufen: Ein Saloon, mit oder ohne Borrath, 
Gute Leaje.. 925 Milwaufee Ape. 3aglıv 


Zu verfaufen: Ein Saloon mit Reftaurant, wegen 
Tamilien-Verhälthiffe. 3035 State Etr, Zag lw 


Zu verkaufen: Billig, wegen ſchneller Abreiſe nach 
Deutſchland, gutgehender Saloon mit Reſtaurant und 
Boardinghgus, ſowie Pferd, Buggy und Expreßwagen. 
Offerten? F. 18, Abendpoſt. fſa 


Zu verlaufen: Eine gute Zeitungs-Route. Näheres 
936 54. Str. fia 


_3u verfaufen : Ein alter, guter Autcher-Shop, billig. 
67 Waller Str., nahe Blue Island Abe. fſa 

Zu verlaufen: Ein gutgelegener Store in ſehr reſpee⸗ 
tabler Nachbarſchaft, mit Delicateſſen, Cigarten und 
Laundrb, zu ‚febr niedrigem Preife. Keine Concurs 
renz; jchöne Wohrung, billige Mietbe. Ein guter 
Pag, : cef milie zu ernähren. 934 Lincoln Ude. fi 
580 
frfa 





Zu verfaufen: Eine Kaffees:Route, einzeln. 
Thomas Str. 
Zu verkaufen: Eine 6-Kannen:Milchroute mit ziwet 
Pferden und zwei Wagen, oder auch ein Pferd und 
Wagen. 5215 Laflin Etr. fria 





Zu verfaufen: An der Südweltieite, ein gutgebender 
Grocery: Store mit VBferd und Wagen; elegante Ein: 
rihtung. Offerten: D. 6, Abendpoft. —mo 


Zu verklaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, ein 
Boardinghaus mit 25 Zimmern, in der Näbe einiger 
Fabriten. Billige Mierhe. Offerten: R. 31, Abend⸗ 
poft. ffa 


Zu verfaufen: Ein gut gebender Saloon, 173 Wells 
Etr. Zu erfragen in der Office der 8. G. Schmidt 
Brewing Co., 9-35 Grant Place, ft ſa 

Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants — 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebensß— 
und Feuer-Verſicherung. .The German-American An: 
veftment Eo., Zimmer 1, Uhlichs Blod, 19 N. Elarf 
Etr. Eonntag Vormittags oifen. Sieli 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 dus Wort.) 


Zu verfaufen: Ein faft neues Garoflel, jehr billig. 
Offeretn: 8. 13, Abendpoft. 

Du verlaufen: Patent: Bohnenfhneider, Kindling: 
holy: Splitter und Nudelſchneide-Maſchine. J. Stendle, 
52 Howe Str. 

Zu verkaufen: Sieben Singer-Nähmaſchinen; müſ- 
fen fofort verkauft werden für $5 und aufwärts. 3327 
€. Halited Str. 





Muß verfaufen: Epottbillig, Grocerv⸗Einrichtung. 
Echaufäften, Kaffermühle, Butcher-Blod u. f. w. 272 
Biſſell Str. 

Zu verfaufen: Gin feine®, neues $150-Pneumatics 
Safety:Picyele, 860. 178 Fremont Str. 





Grundeigenthum und Häufcı. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2-Gents dıs Wort.) 


JZupdertanfen: 
Lotten für 295.00. 


Bedingungen: $10.00 baar, Reit 85.00 per Monat. 
Befigtitel perfect. Wbitract mit jeder Xot. 

— — In Harvey. 
2 Meilen ſüdlich von der Stadtgrenze, an der Illinois 
Gentral:Bahn. 18 Fabriken, 1500 Häufer, 7000 Eins 
wohner. 

Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit. 

— Im Berxreiche eines Jeden. — 

Leute, die nach Lotten Umſchau balten, fünnen Die 
unjtigen auf unfere KRoften frei befichtigen, wenn fie 
Dienftags, Tonnerftags, Samftags und Sonntags 
in unjerer Office vorſprechen. Die Grcurfionen dere 
lofien die Tifice um 13 hr Nachmittags. 

Sendet um Pläne 


_ U. 9. Lord, 2agmijabıe 
143 La Sale Etr., Major Blod, ie 26. 
Zu verfaufen bei S. Maver, 9 { ° 
Sitöd. Steine und Aftöd er * 
Str., Miethe HI176 jährlich. Bi. Fra 
aaa 2ftödiges Holzhaus, Miethe 8238 
BE ee u ie ee 
Giybourn, nahe North Une, Miethe jäh. 3400 
Purling, Mtöd. Holzbaus, 14 nk a 2009 
Cottage und Bauftelle 25 bei 15. . - . . 140 
Ed:Bauftelle, Geihäftzplas. . . . . . . „ 1200 
und vieles andere billige Grundeigentbum an der 
Nord: und Nordweitjeite; auch Baunftellen nahe Hums 
boldt Park und Kdgewater, $500 und aufwärts; nur 
$50 baar, Reit $1O per Monat. Sprecht por für weis 
tere Auskunft. 11jloe 


Farm zu verfaufen: Ach beabfichtige, meine in Miss 
confin gelegene Farın mit Bich und Inventar, Alterda 
wegen, zu verfaufen. G3 find 80 Ader unter Eultur, 
40 Uder Holzland, 2 Meilen von der Stadt und Eis 
jenbahn. Näheres bei E. E. Freitag, Maufton, Wis, 

8il,3mt, ig 





Für Yarmfuhende In der deutfhen Anſiedlung, 
etliche Meilen füdlih don GrandYHaven, befannt duch 
feine ausgezeichneten Obft: und Getreide-Farmen, 
fowie tägliche Warktverbindung mit Chicago und 
Milwaukee Boote, find noch mehrere große und 
Heine Jarmen, die auch einen jungen Anfänger eine 
fihere Eriftenz bieten, preiswertb zu verlaufen. 
Diesbezügliche Anfragen beantivortet John E. Bebnt, 
Ugnew, Midigan. 22jl16ja 


Echt her: EinPargain, $2500,$800 haar, Reit $22.10 
monatlich, faufen eine jener niuen, modern eingerichs 
teten Käufer, 6 Zimmer mit Bad, an Wolfram, und 
George Str., zwiichen Soutbport und Perry, Kommt 
Sonntag. Nehmt Lincoln Ave.-Kabelbahn. Dieſe 
Häufer koſten FS0, aber ich gebrauche Geld und will 
fie verſchleudern für 82500. Beſeht fſie Sonntag, und 
Ihbr werdet kaufen. Louis Henty, Eigenthümer, 401 
Zacoma Gebäude, Nordoit:Ede LaSalle und Madiſon 
Str. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chicagoer 
Grundeigentbum: Farın in Wisconfin, 160 Ader, mit 
yaus und Stallung. Näberes bei Kreft, 690 Hinman 
Etr., Ede Paulina. 


Zu verkaufen: Cine bibfche 4:Zimmer:Cottage mit 
T Fuß Bajentent, $1500; Anzahlung $100 und von 
$12—$15 monatliche Abzablungen. WAuch 8= Zimmers 
Cottage, $2025; Ddiefelben Zahlungen. Ebenfalls ei— 
nige jchöne LXotten an gepflaiterten Straßen, Abzjugss 
canal und Waflerleitung, $L500. Das Uebrige $ bis 
$10 den Vlonat. Die jehönfte Xage auf der Norpjeite, 
SIohn Heim, 710 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Billig, fchöne 4-Zimmer:Cottages ges 
gen eine Anzahlung und leichte Bedingungen, forwie 
ein 2ftöfiges Bridbaus mit Bafement. T. W. Boske, 
Eigentbümer, 2955 Emerald Ave. 12ap,mij,bio 


_ Zu verfaufen: Swei Lotten, 50 bei 175, in Avondale, 
billig, für Baar oder an monatliche Wbzablungen. 
Vorzufpreben 574 N. Lincoln Str. 5aglıo 
gu vertaufchen: 2}:ftödiges Bridbaus gegen gut= 
gehenden Saloon. Ufferten: S. 32, Abendpoft. 


gu dertaufchen Eine KEottage, nabe Aihland Moe. 
und 3. Str. Neyme VBferd und Wagen in Tau. 
Torzufprechen 3250 Paulina Str. 3. Wedrodt. 


Zu verfaufen: Ein Bargain, fihönes zieiitödiges 
12:3immer:Haus, einen balben ®lod von Milwaufee 
Ave.:Car, Preis 2500; Baar 300, Reft $25 monat 
lih. Wahzufragen 83 W. North Ave. 

Zu verkaufen: Die beften und billigiten Rotten, die 
jenial3 oiferirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 4, Nr. 30 La 
Salle Str., vorgeiprodhen babt. 28il, bw 


J Zu verkaufen: Vilwaufce Ave.:Ede, 75 Fuß, 81000. 
Lotten in dieſer ſelben Subdiviſion, 8250. 85 An⸗ 
zahlund, S monagtlich. Perry Ruſſell, Zimmer 55, 
162 Wajbington Str. . mifrfa 

Zu verfaufen: Haus und Lot mit gangbaremSchubs 
geihäft. 4807 Frazer Str. 15il,4ja 

Zu verlaufen: Ein 3itödiges Haus an Belden 
Ave., nahe Lincoln Part, Wäheres WU. G. Moorh, 
Elart und Centre Str. lagiw 


®@elD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PVierde, Wagen, u. f. m. 
leineQAnleiben 
von $20 bis $1CO unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, ivenn tele 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stodt. 

Ale guten, ehrlichen Deutjchen fommt zu uns, wenz 
Apr Geld borgen wollt. Jbr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden,bei mir vorzufprechen, ehe \hr anders 
wärts bingebt. Die ficherfte und zuverläjiigfte Be» 

handlung zugefichert. 
8.2. & rend, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Geld ygu leihbenwünfdt 
öbel, Bianos, Pferd, Wagen, 
iden ufj.m., fprebtborinder Ofs 
ver Fideli 


ty MortgageXoanGe 
Geld geliehen .n Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne Defa 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Loan 6s, 
Ancorporirt, 


HBafhbington Str. erfter Flur, 
yioifchen Clark und Dearborn, 


oder: 851 8. Etr., Englewoob. —W 


br 
l 





820 kaufen gqgute, neue „High⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; ſünf Jahre Garantie. Domeſtic 825, 
New Home 825, Singer 810. Wheeler K Wilſon 810, 
Eldridoe 815, White 815. Domeftic Office, 216 S. 
Halſted Str. Abends offen. 

Union Store Firture Co.: Saloon-, Stores und 
Office⸗Einrichtungen, WallCaſes, Schaukäſten, Laden— 
tiſche, Shelving uͤnd Grocery-Bins, Eisſchränke. 20 
€. North Ave. 18feöm 

Bargain: Feine Saloon: Ausftattung, 85; elenan: 
ter PRooltiih. 108 MW. Adams Str. dfrja 


Alle Sorten Nähmaishinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bi3 KB. 246 ©. Halited Str, Gde 
Congres. P. Goutevenier. 15d31j 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: ArbeitSpferd, 1300-1400 Pſd. ſchwer. 
Kohblen⸗Office, 392 Sedgwid Sir. jamo 


‚gu verfaufen: Gin Team und ein Bridwagen, zwei 
billige VBierde und ein gutes Delivery: oder Buggy: 
Pferd. Auguft Heinrich, 31.Str.und Maplewood Xve., 
nahe Weftern Ave,, Mebl- und Futter-Etore, —ımo 

Yu verfaufen oder zu vertaujchen: Ein gutes Pony, 
auch Pferd oder Buggy. 5429 Aihland Ave. 

Zu verkaufen: Zum halben Preis, gutes Pie, 
Topwagen und Gejchirr, einzeln oder im Ganzen, 
HR. Halfte Str., 2. Flat. 

Zu verfaufen, billig, oder zu -vertaufchen gegen 
1000 oder 1100 Pfd. jchweres Reitpferd: Ein Gejpann 
Meiner Pferde, gut zum Reiten und Fahren. 709 
Milwaulee Ade., im Store. 


Zu verfaufen: Sehr billie, auf monatliche Abzah⸗ 

lung, ein gutes Pferd und Erpreb: Wagen, babe kei⸗ 

— Gebrauch dafür. 747 S. Halſted Str., Ede 18. 
tr. 


BEE pen u ee ne a EM ee in 
Muß verlaufen: Pferd, Geihirr, Erprekwagen, Pony, 
Top: Buggy, Doppelgeihirr. 249 W. Divifion Sir. 


Zu verfaufen: Epottbillig, ein gutes Pferd. KHabe 
feinen Gebraud dafür. 1 Centre Str., 1. dlat. 


Zu derfaufen: Ein feines Pony, guter Läufer, Preis 
89. 495 N. Weftern Ude, 


Su verfaufen: Gin gutes Top-@ugoy, Tpottdilfig. 
91 NR. Halited Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Einige junge Möpfe. 24 Goetke St. 
— verlauſen: Sechs ſchöne Hunde. 112 Mohawl 
r. 


I N ——— ae 
Zu verkaufen: Billig, beinahe neuer Trud:Wagen. 
fowwie ftarker Erprebwwagen. %72 Qiffell Str. fia 


Zu verfaufen: Billig, wegen Abdreife, Giährige: 


Dferd, Tops Buggy und Geihirr. 687 NR. Aibland 
Aue. dofrja 


Zu verlaufen: Spottbillig, Top-Buggy, $20; ziems 
fih neuer 3:SpringsWagen, $235; alle neu angeftris 
hen. 554 Diron Er. 

Zu verfaufen: Ein ganz neuer, feiner, bededter Er: 
presiwagen, billig, oder vertaujche gegen feines Bırgg’ı= 
Pierd. Näheres, 7037 Adı Str, dfr 

Zu verkaufen: Eine große Bartie zgahmer Napagei n 
verjchiedener Gattungen, müflen wegen Raunmangeis 
fchnellftens verkauft werden, und offerire ich dieſelben 
zu billigiten Breiien. Ebenjo Epottuögel, Rotboög:! 
und viele andere Eingrögel. Käfige vom einfachiten 
bi3 zum eleganteiten Genre. Importirter Samen, und 
alle Arten PBogsl-Medicin. 104 Ylue JZsland Up. 
Sonntags offen. im 

Zu verlaufen: Ginige. der beiten Gryeugniffe der 
Der. Etaaten: G-Baflagier:Ertenfion- und Ganopp: 
Top = Eurreys, Epiders, Kenfingtons, Doltor-Phae: 
tons, Garriages, Zuggies Carts, Jump⸗Seats, Ge⸗ 
ſchitt, u. j. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Beſtellung gemacht. Auf Zeit wenn gewünſcht Repa⸗ 
raturen und Auftreihen. 38-38 Etate Str. ©. 
J. Huf. Uma.bw 


Pianuos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril,. 2. Gents- das Wort.) 
Zu verkaufen: Neues, aufrechtſtehen dezs Piano, für 


halben Preis. 512 Noble Etr., an Mihwautee Apr... 
eine Treppe. Zagiw 


Veit Chicago Loan Gompany.— 
Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Saymarfet Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten künnen? Die Welt Ebicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Ste 
wünjchen, groß oder fein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit, WeR 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater: Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. 24ipif 


Zu verlaufen: 
Erfte Hypot helen 


auf Chicago Grundeigenthum, Capital und Zdinſen 
zahlbar 


in Gold. 


Koefter & Zander, 
69 Dearborn Steahr. 
Geld zu verleihen zu niedrigften Raten. fmodof 
Zu leihen gejucht: $250, auf erfte Hppothel, an eine 
Gd:Lot, 50 bei $125 Fuß. Nacdhzufragen oder zu adrefz 
firen: 721 Zarrabee Str., 1. wlat. & Sch. 


Zu Leihen gefucht: $3,000, auf 1. Hppothet werth 
$15,000, Agenten. Offerten ©. 5, Abendpoft. 
gu leihen geiucht: 3500 Dollars, als erfte Kupothel 
au — Offerten unter: R. A, Abend— 


poft jamodi 


N EI nn a 

feisen: 50,000, bei monatlichen Zahlungen. 
giÖBa sabien — und Zinfen 
naten. Office von Henry GC. Beo, 45 W. Chicago 
Ave. fans 


MU — — —— — 

rliche Deutie lönnen Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
een das diejelben entfernt werden. Zahlt nah 
Euren Verhältniffen zurüd. Jh leihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen bie meiften 
Darleiden. Das zeigt, wie nett ih meine Runden bes 
handle. S. Ricardion, 134 E. Madifon Etr., Zims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. önolj 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
scene 


— 


Möbel, Teppihe, Defen, 
Hau3:AusSftattungwaare, 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
$100 wertb Waaren zu $5 monatlich 


Vollftändige Hartholz:Schlafzimmer-Einrichs 
tung, S Gilde, - - - - = 07. 2... ER 

Barlor:Einrihtung. 0... $18 a 

a EEE $6.45 aufwärts 

Stühle mit Holjfig. . 

ZI -: 2.000 

Teppide » » . 


Martin Emerid Dutfitting Go, 
Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße 


Offen bis 9 Ubr Abends. 101069 


S. Rihardion bat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gefaufg hat, 
tommt twieder und empfiehlt ihn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends -ofjfen bi 9 Uhr. 
Deutih wird gaeiprohen. Schneide. dies aus und 
fpredht 127 Wells Etr,, nabe Ontario, vor. 19mztj 


ge Pertaufen > Zwei große Spiegel. 79 Gitgrowe 
be. 


irn. bb aufwärts 
— 1646 


“u. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nad Deutibland, ein 
feines Barlor:Set, wenig gebraucht, für Halb.n Preis. 
Zu befehen Sonntag, 2724 Wells Str., 2. Flat, lint3, 


Zu verfaufen: Billig, wegen Ubreife nach Deutfds 
fand, 7=3immer:iylat, praftiich umd un einges 
—— für Roomers. Billige Mietde. 300 &. Rorth 

ve. 


Zu verlaufen: Ein Wb Kochofen (Range) für az 
3 Errgmid Er. 242 

verkaufen: Billig, ein jchönes Feberbett mit Betts 

Relle und Spring. wegen Plagmangeli,. Räheres 

R. May Etr., Bartezre, x Kia 
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POLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Neis 


nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


Männer, warum ſeid Ahr ſchwach? 
Habt Ihr Mebicinen probirt und fie Haben Eu nicht geholfen ? 


Dr. Sanden's Elektriicher Gürtel 


17 


und Sufpenjorium für 


ſchwache Männer 


die entkräftet ſind und an nervöſer 
Schwäche, Samenſchwäche, Sameuver⸗ 


0 ‚Iufte, Impotenz oder Beriuft der Maits 


nestraft, Rheumatismus, Rückeenläh⸗ 


2 ig, Rierenleiden, Nerbojtät, Schlaf⸗ 


m» 


Iojigfeit, Gedüchtnißſchwãche und allgemeinen 


Anwohljein, ar den 
leiden. Für Soidhe 
nur eines Werjuces 
der Wirlung von Er= 
Meijederlierven-und 
— — S 
ür ſtrotzende Kraft — 
{er ——— und = 
HERR 


web 
fast. 


Vehandlungsweiſe 
haben auch Gürtel für 


olgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosſtellung 
aben wir Hilfe und Heilung in ünſerer wunderbaren Erfindung, die 
edarf, um auch den Nugläubizgſten zu — 
ceſſen oder Blosſa lluug hatt Ihr vielleicht E 
Venstraft — die Elettricität it — berauot, und jo Eure Shwäde und 
Fhenn Ihr Eurem Hlörper die ihm entzogenen Elemente, welge 


Durd Untenntniß 
ver Syftem in ungehöriger 


nöthig find, wieder erjegt, Dann entfernt Ihr die U cſache, und Geſund⸗ 
— Fraft kehren ſofort und güf natürliche Weiſe zurück. Dies it untere 
U und wir garasıtiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 
Frauen für die gründliche Heilung aller rrauenleiden, 


Dr. Sanden's elektriſche ‚Gürtel find fein Erperiment mehr, da wir Taufenden fräftige Gefundbeit 


Wwiedergaben, nnhdem alle anderen 


Hunderte von Perſonen in diefem Staate beweifen fönnen, bie uns freiwillig bezeugten, 


Srogen unier Gürtel gründlic) geheilt worden, 


Rehandlungsweilen vergebens verjuht worden Waren, wie wir Dur) 


dag fie nad) dem 


Wir habe vieje geheilt — wir Zdunen aud Sie heilen. 


Nervenzerrüttung und Schwãcht. 
New York, 4. DE.1892, _ 


D.UT, Sanden, Werther Hert:— Bor etivc 
'prei Jahren kaufie ich einen Ihrer elettriſchen Gürtel 
behufs Heilung von Nervenzerrüttung im ſchlimmſter 
Form, die meine Gefundheit untergrub. Seit Jahren 
hatte ih Diefen ihredliben ſchwächenden Verluſt 
meiner Lebenäträfte ertragen und ich wußte nicht und 
ein gefunder Schlaf war, aber nachdem ic) den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte id) mid 
geiftig und phyffch viel Härter und furze Zeit jpäter 
War id) ganz geheilt, Adtungsvoll, 

6. Seelig, 3837 Bowery. 


Nheumatiſsmus und verferene Kraft. 
Brooklyn, R. 9., 25. Ott. 1892, 

DD. UT. Sanden. Werther Herr :— Bor vier 
Fahren Litt ih Joldie Ehmerzen von Rheumatismus, 
daß es mir zuweilen unmöglich war zu geheit, und ich 
immer einen Stod zur Stüte Haben mußte. Id legte 
Ihren Gürtel an und fühlte Son nach einer Etunde 
Grleichterung. ° Ich nahm von diefem Tage an fn 
Gewidt zu und ned furzer Zeit verließen uric) die 
Schmerzen, und heute biu ih-ganz gejund. Id) halte 
der-@ürtel immer bereit für den Fall, daß der Rheu⸗ 
matismus Wwiederfommt, aber da es sum jeit meiner 
Stilnug vier Zchre her ift, jo kann ich jiher jagen, 
dad dDiejelbe eine Dauernde 1lt. 

N1.C.B of, Yiufit-Direttor, 369 St. Dlarls Place. 


Der eleftrifhe Gürtel Dr. Sauden’s 


IN eine vollftändige galvaniiche Batterie in Gürtelform arran 


nirt, fo da ex Teiht während der Arbeit oder 


ube getragen werden kann; er erregt einen Kindernten continuirlihen Strom, der fofort durd) alie ge= 


ortum, die wohlthätigfte Borricdytung, die jemals geihwängten Männer geneben wurde nırd wir garantiren 


anfbeiten heilt und ale eingelhrumpften Glieder oder Theile ver- 


lartım. Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. , Er bat ein verhejierteg eleftrifes Sräpens 


afür, daß er alle obengenamten Kr 


arößert, oder wir acden das Geld zuriid. Sie find von verfihiedener Stärke, um allen Stadien von Shwädee 


zuftänden bei jungen Yeuten, 0 
iverden in zivei bis drei Monaten geheilt. 

Unſer 
Zahren gelefen werden. 


folchen von mittierem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


roges ittujtristes Deutihes Vamphlet ſollte oon Jedermaun, in jungeren, mittleren oder älteren 
Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. — 


Diañ wende ſich an den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. A. T. Sanden, 58 5tate 5t., Chicago. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Illinois Geutral⸗-Giſenbahn. 

Aule durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn-— 
bof, 12. Str. und Vark Row. 
dem Süden fünnen ebenfall3 an der 22, Str.«, 39, 
Etr.: und Hyde Park» Station bejtiegen werben. 
Stad Ticlet Office: 194 Clark Str. 

i Abfahrt 


1 2.00 
2 


a 
= 


Züge a 
Ehicags & New Drleaus Ximited.. 
Ehicauo & Wlemphis 
Et. Vous Tiamond Special 
New Orleans Poftzug 
Et. Louis & Teras Erpreß 
Newürtenns & Menrhis Ervreß.. 
_. & Bloonington Pafjagiers 
Ba naar nen mehrere 
Ranfafee & Shampaign san wer f 
Rodjord. Dubuque, Siourg Eity & 
Eivur Falls Schnellzug......... 1 
Rodiord, Dubugue & Siour Eity..all. 
FR diord Baflagierang 3 
Rodiord & Freeport Pafjagierzug.- 
Rockford & iFreeport Erprag 
Dubugue & Rodfvrd Erprek 
aSamjtag Nacht nur bi3 Waterloo. 
Kich, ausgenommen Sonutags. 
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& 
= 
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u 
mars 


BEssh 


& zu8se 
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8 
4 
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Taguch. ” 


© 


& 


Burlington⸗Liule. 

Chicago· Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Tiget⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗ Bahn⸗ 
hof, Canal ee Str. 

üge Abfahrt Anfın 

Galesburg und Streator > + N 

Rodford und Forreiton 

Zocal· Punkte. Illois u. Jowa.... 

Denver und Sau Francisco *12.45 9 

Roelle und Rodiord.............? 430N 

Falls und Sterling ... .....7 4.30% 

Oꝛnaha, Couucil Bluffs Denver...* 5.50% 

Seadwood und die Black Hills* 5150 R 

Ranjas Eıty, St. ojephu.Atchinfon* 6.10 N 

nnibal, Galveston & Teras... .* 6.IOM 

‚St. Baul und Minneapolis. 

Gtreator und Mendota... ..... .. *E.15# 

St. Paul und Minmeavolis........* 9.30 

Kanjas City. St. Yojepb u. Atdhınfon*19:30 N 

Omaba, Lincoln und Deiiver =1],00 N 
Föglig. +Täglıd, ausgenommen Sonia. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnbödfe: Grand Central Pailagier-Station; forwi 
Doden Ave. Etadt-Office: 193 Clark Str. 
Keine ertra Sgabhrpreiie verlangt auf 

den. B. SO. Kınited Zügen. Abfahrt 
Rocal 6.883 
New York und Wafhington Beftie 

buled Limited. ...-....------ ....*10.45 3 
New York, Wafhington, Pıttsburg 

und Wheeling eftibuled Limited. + 455N 
Local naar BO 
Pittsburg Lımited ... 


— 


+ Außgenommen Sonntags. 





Depot: 
Tider-Offices: 232 Elarf St, 
und Auditorium Hotel, 
Abfahrt Ankunft 
SEEN SIOION 
0.053 *52oN 
-ALON *° 735% 
"2.50% *8.0%8 
EIS +50 
“TION *735% 
ın.50 8 
SZ2IN "04 B 
t Samıit. ausg. 


MITINTNS zuchcret 
⏑⏑⏑ ——— 
ndıanapolis und Gincinnafi.... 
ndianapolis und Eincrunatt.... 
ndianapoli3 und Eincinnati.... 
ndianapolid und Gincinsati.... 
afayette und Ronisville ........ 
Raiayette und Ronisville 2... ...- 
Bafayette und Yonidvilie 
kafayette Accomodation 


* Taglich. Sonnt. ausq. 


Chicago Grie⸗Fiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

42 S. Clart Str. und Dearborn⸗ 

Station, Poit Str., Ecke Fourth Ade. 


Abſahrt. Ankunſt. 

2 New York #10:00 B- ION 

T New York & Bofton ":WN "IHN 

Jamestown & Buffalo ON PEN 

Buntington Accommodation HUN 9:40 2 

tem Yerk & Bofton:..... .ooor00... "7258 

Columbus & Norfolk, Ba. .euonnnen TAN 4:25 
Taͤglich. 


— EHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION, 
——— between Maaison and Adanmıs Sts. 
Ticket Office, 195 South Clark Streer. _ 

* Daily. + Dauyexcept Sunday. Leave. | Arrive. 
acific Vestihuled Express 4] 2.00 PM] 1.15 PM 
ansäsCity & Denver Vestibuled Limited} 5.45 PM| 10.00 AM 

nsas City, Colorado &Utah Express..*] 11.30 PM| 8 00 AM 

"| 11.05 AM 4.55 PM 
4 a ⏑⏑——— —— J 8.35 PM 740 AM 
Bpringfield & St. Louis Day Express. .... 9.00 AM 7.00 PM 
Bpringfield & St. Louis Night Express...*] 11.30 PM| 7.40 AN 
Juliet & Dwight Accommodation nt 5 PMit 9 30 AM 


Sisconſin Gentral:Linien. 


Abfahrt 
Et. Paul, Minnenpolis & Pacific | + 5.00 N 
ann Ina 
Aibland, Iron Zomwns und 1250 
a ns, ION 
Chip. Falls und Eau Elarre Er 33 
Wauteſha Expreß 223 1283 
“Täglih. +Sonnt. audg. SSamit. audg. } 
auög. Ausg. Sonnt. u. ont 9 + Mont 


St. Louis Limited 
Bt. Louis “Palace 


Ankunft 
* 7. 15 B 
*10.05 3 
+ 715% 
10.05 B 


Chicago & Gaftern Jllinois:Eiienbahn. 

ZTidlet» Officed: 230 Clark Etr., Auditorium Hotel 
und am Pajlagier-Depot, Dearborn und Polf Str. 

"Täglih. KAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Poft und Paflagier.... ° 7.02B * 940% 
Terre Haute und Evansptlle .. 8.00 8 TEN 
Terre Haute und Danvdiue Paſſ.. 52.10 N $ 2.40 W 
Naibville & Atlantıc Similed.... , 50:N 7 8.53 
Kerre Haute & Evansvile ...... o. a0 R 5 


81 — Bett. Dampfer gehen ab 
nord Dod,Oft-C'e Michigan St., YADdE. 
treffen 6 Morg. inMilwaufee ein u.jabrenAbdß, aurüd, 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah> 
nen, in Sabrifen u. f, w. übernimmt zur Cob 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Caswalty Indemnity Bureau, 


Zimmer405, 84 Ra Salle Str. 
* @XFORD BUILDING, ı6jlbw 


Die Züge nad | 


zu Er 


ARENDSORUGSTOR 


Ankunft 





nn neuere * * 
—— 
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EBFERIRON IN, 


Beilert Appetit und Verdanung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Musfelfraft und erfüllt die Adern mut 
reichen, gefunden Blut. Für die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs- Mittel, 


| Berfucht’s, und die Höchften Glücksgäter find Euer. 


Geſundheit, 
‚Brafi und 


£efet Unweifung. 
‚Allein echt 3 ı haben im 


Madison $t., 
j Ecke 5. Ave. 


rüche 


dauernd 


Geheilt, Mnn 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
3000 Patieuten. 
keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
b Financiellẽ Se erenz: 
TRIER. — GLUBE NATIONAL BANK. 

Shriftlihe Garantıe Brüdre aller Art ber beiden 
Geihlechtern vollitändig zu heilen, ohu- Amvendung 
des Mefierd ganz aleich, toie alt der Brud) ıft. Water: 

ſuchuug frei. Sendet um Eireulare. 
VEOO0 ⏑ 00 
1108 MASONIC TEMPLE, CHICAG9. 3malij 
Gbenfails auf der Weltaugitelung tm Homdopatdice 
Hauptquartier gerade weitlih vom Frauen zebäude. 


PREI!!! 


4 uneutgeltlich unterſucht. 
0 E weist deuticher Bruchbauds;ras 
britaui bit das meueite uud 


beite Patent: Bruadband 


5 | erfunden, weldheß alle gefähriigen Hriiche balten fauıt. 
S10.103 | f q gefahrlich e 


. VICTOR SCHORT, 
Zimmer 305-307 Schiller Blde., 103-109 Randoiph. 
Sprcehitanden: 9 Uhr Diorgens bis s Uhr Abods., 
Eouutags: WUHTMorgens bis 3 NH Mahn. 2jlım 


— — — — 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
meiches Tag und Na,t mit Bequemlichkert getragen 


vird indem 23 deu Vrudy auch ber der ftärtjten Nörpers 
| bewegung zuriidhätt und jeden Bruch) heilt. Catalog 


euf Verlangen frei zugelandt. 2>j113 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, .Cor. 12, Str., New York. 


IH garantıre meine feTbitge 


9 m 
mo Bruchbänder, 
fowie Yeiskinden. 
R. Schenzjinger, 
82 W.Madiion, EteJtiferjon 


Die beiten und billigften Bruch: 
bänder taufit man beim Fabri— 
fanten OTTO KALTEICH, Sımner 
1, 133 Clark Sir, Ede Madıfon. 


— ꝰ— 


Dr. Danis, 


eu: 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
WBurzel:Specialift, 


furirt alle fpecielen But: und Nerven = Krankheiten. 
BVofitive und permanente Deilung in allen Yällen, die 
id behandeln Werde. Konjultation frei, von 9 Uhr 
Vormittags.bis I -Upe Abends. lag, dbj, bio 


Bichtig für Männer! 
Schmitz’s Se heim: Mittel 
furiven alle Geihlechtä«, Nerven ⸗ Blut: Pait- oder 
Kroniidhe Mrankfheiten seder Art ichuell, ſicher, billig. 
Vannerihwäde, Unvermögsr Baudwermn, alle Urie 
nären Xerden a. j. m. werden dur deu Gebraud) uns 
ferer Mittel auner-erfolgrei c furırt. Spredt bei und 
dor oder jet Eure Adreiie und wır jenden Euch) frei 
Austunft über E unsere Mit‘el. 

Söjnlj E. A. SCHMITZ 
126 und 125 Wılmwaulee Mve., Ede DI. Hinzie Gtr. 


—___ 


Auf leichte Abzahlungen. 
Damen-Cioaks, } I epenn. Kleider- 
Stofle, Uhren, v* mucksachen 
=> ‚berwesren, Inuter neue aareı. 7 
r- jeider, gemadt oder mad) 
Maß angefertigt, Yehr si Dmdm 

rux vuvraoruſtas oxeor. 
113 Adams St..Room 42,gegenüber derPoftoifice 


Das Muttermal. 


Bolkiroman von Kaver Miedf, 


(Fortlegung.) 


Irent fah nachdenklich vor fidh in’3 
Blaue. 


„Er Scheint ein Mann zu fein, der | 


für eine höhere Sphäre als feine ge- 
genmwärtige geeignet wäre. Wenig Men 
Ichen erreichen die Stellung, Die ihrer 
Begabung zufäme. Die Welt ift ein 
Spielzeug des Zufalls. Ja! Er muß 
harte Zeiten gehabt haben, hier unter 
biefen rohen Leuten der Küfte. Sterben 
denn diefe Leute auch?” Sie fah etwas 
berwirtt aus. 
„Philipp ift e8 ganz zufrieden, arm 
zu bletben.Sch jeufzte jonit manchmal 
nach Reichthum, aber nur jeinetiwegen, 
meil er immer fo ermüdet und überan- 
geſtrengt ausſah; aber ſeit Herzchens 
Verluſt — nun, ſeither ſprach ich nie 
wieder davon.“ 
DOD, dieſe Frauen!“ dachte Herr 
Trent, „ihr Herz kennt nur eines — 
Liebe zu dem Geliebten, oder Gatten, 
oder Kind; aber immer und immer — 
Liebe!“ 
Man hörte die Thüre des Hauſes öff— 
nen. Der Doktor kam in den Garten. 
Sein ernſtes Geſicht erheiterte ſich bei 
dem Anblick ſeiner Gattin. 
„Ich fürchte, Sie werden es hier 
| ziemlich einfam finden?“ fagte er zu 
feinem Gafjte. 
„Sm Gegentbeile,“ antmworteteTrent, 
„ich habe mich Fehr qut unterhalten. 
Ihre liebenswürdige Oattin hat mir 
foeben die Geichichte von dem PVerlufte 
Shrer Tochter erzählt.” 
Doktor Walter wurde fehr ernit. 
„Wir Sprechen felten davon,“ Jagte 
er. „Unfere Sorge ift fo alt, dat Sie 
aufgehört hat, für Andere ein Interefie 
| zu haben. Kommen Sie; derThee war- 
| tet, — laflen Sie uns bineingehen.“ 
E3 war ein gebanfenvolles und 
ſchweigſames Trio, das ſich an dieſem 
| Sommerabende um Grübchens Thee— 
tiſch ſammelte. Der Doktor fragte 
freundlichſt um Trents Befinden. 
„Ich danke,“ antwortete der Advo— 
kat, „ich fühle mich ſo weit hergeſtellt, 
daß ich hoffe, mit dem nächſten Zuge 
zu reiſen, obgleich ich geſtehe, daß ich 
es nur zögernd thun kann.“ 
Doktor Walter bat ihn höflich, zu 
bleiben, aber der Advokat lehnte es ab. 
„Ich hatte ein kleines Geſchäft in der 
Stadt,“ ſagte er, „aber das hat jetzt 
nichts zu bedeuten. Dürfte ich Sie 
wohl bemühen, mit mir bis zu derSta— 
tion zu gehen, Doktor?“ 
„Gewiß“ antwortete der Arzt. 
Man erhob ſich vom Theetiſche. 
Trent verabſchiedete ſich von Grübchen, 
welche ihnen bis in den Vorgarten 
folgte. Hier zündete ſich Trent eineCi— 
garre an, nahm den Arm des Doktors 
und fort ging es im Mondlicht. 
„Wie ſüß Ihre Garienbeete duften 
bei Nacht,“ ſagte Trent, indem er den 
Blumengeruch einſog. „Sind wir außer 
der Hörweite Ihrer lieben Gattin? 
Bitte, nicht zu haſtig. Der Zug geht vor 
fünfzehn Minuten nicht ab, und ich 
habe Ihnen etwas ganz Beſonderes zu 
ſagen.“ 
„Wirklich?“ ſagte Doktor Walter. 
Herr Trent richtete ſeine Augen nach 
dem Monde empor. Seine Cigarre ging 
aus, aber er ſog fort daran, ohne es zu 
merken. Sie ließen das Haus hinter ſich 
und gingen langſam gegen die Station 
zu. Plötzlich hielt Trent an und legte 
ſeine Hand auf die Schulter des Dok— 
tors. Die Beiden ſtanden Aug' in Aug' 
— der hübſche, ſtolze Advokat und der 
mürriſche Doktor, gealtert, grau vor 
der Zeit. „Doktor Philipp Walter,“ 
ſagte Trent, „ich wußte es ſeit lange, 
daß irgendwo auf Erden eine Perſon 
exiſtire, die für mich von unberechen— 
barem Werthe ſein könnte. Ich habe 
mich außerordentlich geſehnt, ihr in's 

Angeſicht zu blicken, und endlich iſt 
mein Wunſch erfüllt, denn — Sie ſind 
der Mann!“ 











u 

Grübehen ftand am Trenfter und be- 
trachtete die zmei Oeftalten, die jett 
auf der&traße verfchwanden. Sie Tchie= 
nen in einem fehr eifrigen Gefpräche zu 
fein. 

„Herr Irent wird zu fpät fommen 
zum Zuge,“ dachte fie in meiblicherfter- 
pofität. „Was kann er denn nur zu fa= 
gen haben, das Philipp jo lebhaft in- 
tereſſirt?“ 

Nach einiger Zeit kehrte ihr Gatte 
zurück. Sie eilte ihm entgegen. „Phi— 
lipp,“ rief ſie, „mein Theurer, wie ſelt— 
ſam ſiehſt Du aus? Was hat dir Dr. 
Trent geſagt?“ Er küßte ſie. 

„Nichts, Grübchen — nichts, das 
Du im Geringſten verſtehen könnteſt.“ 

„Wie blaß Du biſt!“ 

BBlaß? Unſinn! Das iſt das Mond— 
licht!“ 

Und ſein Geſicht von dem ihrigen ab— 
wendend, zog er ſie zurück in dasHaus. 


19. Capitel. 


Paulette eilte nach ihrem Zimmer 
und warf ihre durchnäßten Kleider ab. 
Ihre großen Augen leuchteten, ihr 
ſchönes kleines Antlitz ſtrahlte von der 
Verklärung, die auf das Antlitz jeder 
Frau kommt, welche liebt. Sie ſah 
neugierig auf ihr Abbild im Spiegel. 

„Und das ift die große, große Lei- 
denjchaft, von der ich fo viel gehört 

| habe?“ dachte fie. „Weiß ich denn end- 
lich wirklich, was Lieben tit?” Ihre ei- 
aenen Augen antmworteten ihr. Sie er- 
röthete nicht, lächelte nicht, ‚wie andere 
Frauen, fondern fant plöglich auf ihre 
Kniee, wie von Ehrfurcht ergriffen vor 
ter Gröhe des Gefühls, das in ihrHerz 
eingezogen war, und ftredfte ihre Arme 
aus in die mefenloje Luft. 

„Wie glüdlid — mie glüdlich bin 
ich!“ murmelte fie. „Sollte ic} ihm AI- 
les jagen? Nein, nein! Ich fönnte nie- 
mals vor ihm bdiefe jchmähliche Ge- 
Tchichte wiederholen! Ich würde lieber 
fterben, al3 nur den geringften Theil 
feiner Liebe verlieren! Bin ich jchlechter 
als Andere? Gibt e3 nicht viele Frauen, 
die ihr Leben lang Geheimriffe haben 


und fie bewahren, zu ihrem Beften mie 
zu dem Glüdfe derer, die fie lieben?“ 

„QD Gott! Streiche die Vergangen- 
heit auß meinem Herzen und au mei- 
nem Gedäcdhtniffe!” Da Elopfte er Ieife 


| an der Ihüre. Paulette erhob fich Haftig 


| und öffnete. Auf der Schwelle ftand 
| Hilda. 
„Der General bittet Sie, hinabzu- 
| fommen,“ fagte fie jüßlich. „Darf ich 
ı Shnen zu Shrem neuen Glüde gratu= 
 liren? Ich weiß, daß es uns Allen 
große Freude macht.“ 

„Sch danie,“ antwortete Paulette 
ı falt, obaleich fie tief erröthete. „Wel- 
| cher Vogel hat hnen denn die Neu- 
ioteit To rafch zugetragen?“ 

„Sie müflen da Wıthurs Eifer ta= 





ı den Sie die fünftige Herrin von ei- 
| Kenthurn! ° 


| 
| 
| 
| 


—— Wir 
Werden End) heſſen. 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir ertheilen Rath umſonſt. 


Die wunderbaren Heilungen, melde 
durch die Medizinische und Ehirurgiiche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
rieligen Fortichritte, welche iunerbald 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 


— =—— 
Tr 
—— — — 


| der Medizin gemacht worden find. ln 


| deln,” fagte Hilda lebhaft. „Nun mer= | en : J— 
uns ſeit dem Beſtehen der Klinik 


Wie angenehm! Der Gene: | 


' ral denkt fo hoc) von einer guten Heiz | 
| raid — von einem fledenlofen Namen! | 


men werden? Gemwiß!“ Und fie Hufcte 


I 


folgte ihr in großer Aufregung. Ir der 


gegen. E3 war ein Wann, e3 war Ar— 
tur. 

„Einen Moment noch allein,“ 
fterte er, und zog fie hinaus auf den mit 
Meinreben umzogenen Plab. Sein Ge- 
fi) leuchtete. Er blickte bemeat auf fie. 

„sch vente," fraate er, „dab Sie fi) 


bitte, wa3 ift das Refultat? Sind Sie 
ganz überzeugt, dad Sie mid) lieben?“ 
„Ganz,“ antmortete fie. 


gen. Das Roth ihrer Wangen hob Jich 
bi? in ihre Schläfen. 


fagte er ernft; „täufchen Sie mich nicht. 
Lieben Sie mich, wie ich Sie liebe — 
mebr al3 das Leben, mehr als Alles 
unter der Sonne?“ Die LXeidenfchaft in 
feiner Stimme [chien fie zu erfchreden. 
Sie wanfte. 

„Sa! Ka!" antwortete fie. „Können 
Sie mehr verlangen?” 

„Lieben Sie mich mehr, al3Sie je ir- 
aend einen Anderen liebten, mein fojt- 
bares Kleinod?“ 

„sch habe niemald einen Anderen 
geliebt, Arthur,“ antivoxtete fie. Wa- 
rum fragen Sie fo?" 

„Weil,“ rief er ftürmifch, 





„mein 


bedingt glauben fann. Ich fann e8 noch 
nit ganz glauben. Verzeihen Sie mir 
den Zmeifel. Dort fommt der Genral, 
unfer bejter Freund. Laflen Sie ung 
ihm entgegengehen.“ Jebt hob er in dem 
duftigen Schatten der Schlinggemächfe 
ihr Antlik etwas und drüdte ihr rafch 
und leidenschaftlich den erften Kuß auf 


tie jchmellemden Lippen. Im nädlten | 
Momente erfchien die Kömenftirne des | 
Generals in dem Thormweg. Wie ernit | 


waren die Gelichter diefer zwei Män- 


ner, wie gleich im Ausdrude von Stolz | 
fühlte | R 


und Kraft. Mit einem Male 
PBaulette, wie ihr das Herz im Bufen 


zagte. Der General nahm ihre fleinen | E 
meiben Hände in die feinen. Seine Aus | 
gen blickten fie unter den gebleichten | 


Brauen herbor zärtlich an. 


„Meine kleine Polly!” rief er, „dies 


ift eine der glücdlichiten Stunden mei- 
nes Lebens! So iſt es, wie ich es vor— 
hergeſagt. Arthur 
glücklicher Freier erprobt, denke ich 


ya 
. 


Sie warf ihr liebliches Haupt Tür | 


chelnd zurück. 
Er nahm ihre Hand und führte ſie 


ſtolz unter ſein Dach, hinein zwiſchen 


den grinſenden erſtaunten Dienern, — 
hinein zu Hilda, welche die künftige 
Schloßherrin mit ſtillem Grimme em— 


pfing. Die Freude des Generals ſchien 


Galle und Wermuth für ſie zu ſein. 


„Es fehlt nur noch eine Woche bis | 
zu meinem Geburtstage,” fagte fie | 
bend3 mit einander | 


mürrifch, ala jie U 
im Salon faßen; „und Sie haben fich 
deifen immer erinnert, bi$ auf Diefes 
ı Jahr. Wir fprachen nun einmal von 
| einem Masfenball; aber natürlich, der 
tft jet außer Frage. E3 fanr: Niemand 
mehr von Ahnen verlangen, daß Sie 


an mich denfen, wenn Shre Miünbdel da 


iſt. 


„Seien Sie keine Närrin, Hilda,“ 


antwortete der Genral, „Sie ſollen Ih— 


ren Ball haben und was Sie fonft wol- | 


len fönnen. Warum dog nur die Frau: 


enzimmer fo abiheulich eiferfüchtig auf | 
| einander find? Ih möchte den Dlann | 


fennen, der mit Nhnen unter einem 

Dacde Iebt und nicht ebenfo denken 

mu.” 

Hilda. neigte ihren Kopf vorwärts 
und fah Paulette und ihren Geliebten 
an einem Fenfter am Ende des Salons 
und mit bligenden Mugen mendete fie 
fich Yoieber dem General zu. 

„Sch fehe, dab Sie mit Arthurs 
Wahl fehr zufrieden find. Das zu ber- 
ftehen, geht natürlich über meinenHo- 
rizont. Ich feßie ntemalS voraus- daß 
‚General Weibentburn würde zurGat- 
| tin feines Erben — des Lehten vom 
Stamme — eine gewöhnlige Schau- 
fpielerin, ein Geihöpf vom Theater 


u. 


mählen! 


| 


Der General Thnellte vom Stuhle | 


empor und fah fie wüthend am, 

„Woher mwiffeneSie das?“ Hrad er 
los. 

„Was thut’s!” anitwortete fie tro- 
Big, „wenn ic) e8 nur weiß.“ 

Ihre hübſche Mündel wurde von 
der Straße aufgeleſen, oder vielmehr 
aus einem Schauſpiel im Norden, was 
eben ſo viel ſagen will. Eine bezau— 
bernde Gattin, in ber That, für den 
legten männlichen Sprößling Ihres 
Geichlechtes“ 5. 

„Zum Henker, Hilda!“ rief der Ge- 
neral; „mas meinen Sie denn mit die- 
fern Teufelsgemäfhe? Aber ich mill Sie 
nicht anhören! berbiete Ihnen, je 
wie der in dieſet Weiſe von dem Kinde 
u reden. 
zu ſp © ortfesung fl) 9 

— — 


Re für einen klaren Kopf und ftarfe 


Date PromdsSelper“, 


Nerven ift „ 


Darf ich ihm fagen, daß Sie bald fom= | r . 
| ı 11, Arauenfeiden 65, Vrolapfus 


ı fert, wie eine Yledermaus, die Stiege | 
hinab. Baulette Heidete fi) Haftiq und | 


Halle unten wartete eine große Dunfle | 
Seftalt. Als diefe da3 Kaufen das | 
Kleides hörte, eilte fie Paulette ent= | 


De. 1 
ü⸗ at — — 
geſetzt iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hin— 


ſicht auf obige Thatſachen 


ter den Hunderten von Fällen, die von 
behan— 
delt wurden, ſind die folgenden als ge— 
heilt entlaſſen worden: Schwindſucht 
23, Aſthma 14, Nierenirantbeiten 
(Harnruhr, Ancipidus und Mellitus) 

Ute— 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepſie 
57, Taubheit 11, Skrofeln 6, Rheu— 
matismus 23, krankhafte Entleerungen 
54, Geſchlechtskrankheiten 43, 8 
krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam— 
men 406 Fälle. 


Fünf Gründe 


Warum Cottolene gebraucht 


werden ſoll 


Vergeßt den Namen nicht 


Hier find die Gründe 


Siffe, welche cö gebrauchen, 


beſcheinigen es 


Vergeßt den Namen nicht 


Slerzte und Köche Himmen ein 


Dailis | 


ı Mm 
der Weltausstellung 


Hals Sie an irgend einer der vielen 


MR 


Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 


geeignete 


Schritte zur Hebung derſelben thun. 
Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 


mit Ihrem Herzen berathen haben. Ich 
ſonen wiederhergeſtellt 


Er neigte fi) und jah in ihre Aus | 


„Kennen Sie fi) Telbit, Geliebte,” | 


hat fih als ein: 





ind, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, dat wir hunderte von Per 
haben, : welche 
von anderen Uerzten aufgegeben waren. 
Bir behandeln unfere Patienten nad) 
der deutjchen Methode, welche allgemein 
al3 die mirienichaftiichtte anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebraus= 
chen wir weder Speculum, Ringe noch 
Bellaries und in allen anderen Fäl- 
len werden nurvon uns Jelbit importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 
Batienten die ftrikteite Geheimhaltung 
gewährleiitet wird, ohne Unbequemlich- 
keiten und mit dem vollfommenften Re= 
fultat. Bevor wir Sie in Rehandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterfuchen und \hnen offen jagen, ob 
derjelbe heilbar ift oder nicht. In letz— 
terem alle übernehmen wir die Bes 
handlung nicht und unsere Natherthei- 
lung verurfaht Ahnen durchaus feine 
Koften. Brieflide Anfragen werden 
bereitwilligit beantwortet, wenn Marke 


Glüd mir zu vollfommen feheint, als beigelegt wird. 


daß ich noch an feine Wirklichkeit un= 


Medizinische und Chirurgie 
ITLINIK, 
Zimmer 305 und 304, 
Schiller Theater:Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 

Spreditunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Wahn; 7 bis 9 Uhr Abos. ; 


Sonntags 10 bis 1 Uhr. — 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


— 


Kae 


CHICAGO. 


FT 


Alle geheimen, dhronifchen, 
und delifaten Kranfheiten beider Ge: 
ihlechter werden von bewährten ersten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (inch. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Sonjultation frei). 


ee EEE £ 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Eoımtags don 10 biß 4 ihr, dentic,er 
Arzt ſtets auweſend. 4malj 


sreie Contullation 


tn allen geheimen, nerveasen, privaten und chroni- | 
| schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben bi» 


rühmten Cpezialiften des “Chicago Medical Insti- 
tue”, 
Dieſes Inſtitut ift die einzige vom Staate Iilinois 


anterifirt Anitalt und garantirt eine volle und porma- | 
rente Kurt allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, | 


Haut-, Blut- und Geschtechts-Krankheiten, M=nner- 


' schwache und alte Folcen jugendlicher Ausiamwerfune | 
gen werden prompt kejeıtiat 


Biutisrgiftungen (everbie oder durch Tchlechten Uns 


gang hervorgerufen; werden ohne dn Gebraud von | 


Queditıiber gründlich furirt. 


Frauen-Krankneiten, weißer Fluß und Gebärmutters | 
| Iiden auf inner furmt. 


joitten jofort diefe berühmten 
Aerzte confultıren. Ein Brief 


Alle Neidenden 


| oder Beinch kann viel Lid verhüten. 


Sprebitunden von 9 Uhr Dlorgend b:3 7.30 
Abends. Sonutaıs don 10-12. Es wird Deutſch 
geiprod.n und geidhrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, | 


157 und 159 S. Elarf Str,, 
Chicago, Ill dd 


x | Augengläfern und Brillen, | 


Kewforker, englifcher und deulfcher Aerzte | 


und Specialiiicn 


bat fi) hier jekt panerud niedergelafien in den neuen 


Officen. 136 S. Clark Str., Ede Diadiion, 6. Q. D.. 
Bloc, und bebandelt FREI bis auf Weitereß, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hais- ınıd Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
kiankheiten, nervese Leiden der Manner, Ohren- 
ad Augenkrankheiten. 18maddfim 


Drs. VILLSON und DVMEMBERG, Leiter. 


Epredfiunden vo: 9 1lyr Morgens bis 714 Uyr Abds. 
Eonutagd don 10 Uhr Vorm. bis 34 Uhr Nadın. 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Dıe Aerzte diejer Auftolt find erfahrene deutiche Spe- 
ze und betrachten es als ihre Ehr , ıhre lerdenden 

Kitmenſchen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grüudlich, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfüeten der Möuner; Fraucus 
leiden md Menitruatiousftörungen ohue 
Epyeration, alte offene Seihwirre und Wunden, 
Ruohenfraß _2c., üdgratBerfrünmungen, 
Söder, Brüche und verwahiene Glieder. 

Behandlung, incl Diedizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneider Dieied aus. — Stuns. 
den: 9 Uhr Morgens biö6 Uhr MbeudE; Sonntags 
10 bı8 12 Ubr. 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt Ab auf 35jährige Prazıd ım der Behandlung ae 
heimer Krankheiten. nge Leute, die dure) Jugend⸗ 
fünden und Ausihmwerfungen geihtwäht find, Damen, 
die an Funktionsjtorumgen und anderen jFrauenfrant- 
— Buy — —— Mittel 
rimdlich gebeüt. Str. DOffiemStuuden: 
11 Borm., 1—8 und 6—7 Wbenbä. 


MILWAUKEE AV., | 


nervdien | 


Beriucht cS und überzeugt Euch 


Teir find die Peuter 


Für vollttändign ihmerziofe Zahnarbeit. 


. 
The People’s Dental Parlors, 
363 State Str., Tüdoit-Efe Harriion Str. 
ift Die emzige umter ben 
In tuution in deſen S aute für Hebung uud Nuss 
übeng don Tchmerzisjer Sahnarberi in allen 
ihren Zwirzen 3u popniäres Yreiien und deshalb 
durchaus zuverläſſig. 
ee 
eine Schwer. 
Unfere natürlı» ausichenden, 
Eold eingefaßten Platten tür m 
ere ü: gewoöhntiche 


Gu 
‚Birdge Werk‘. 


unzerbredlichen, mit 


Goldkrouen 
tirt a s die beſteu in der Stadt und 
niedrigſten. 

Volles Eebiß $7; Platten mit Gold: 
Goldfüllumng Sue autmeärts; jehmerzlofes eben 
werden. 

Eine Dame und cin Aryt zur Bedienung cmve'end. 
Nur erjter Klafte Arbeit. Alle Arbeit gar xt. Vche 
Zahlungen für wenair Bemittelte Offen Abends 
bis s lihr, Somutig3 don lv bı3 4 Uhr. Zihne wereis 
rıgt und polrt für #1. Sun Ihre sähe Pilege 
brauchen, ſprechen Sie bei uns vor und wır unieriuchen 
dieſelben koſtenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Siüdojt-Erfe Harri vır. 

Hebt dieſes auf für ſpätere Benutz 
rerarirt. Dr. C. Graham, Pr r. ©. 
Lawrence, Geſchäftsletter. Deutſche ung. 
Schlechte Zaähne, ſchlehte Berdauunng, man— 

gelhafte Geſundheit. 

Herrohn Schmiunr der wohlbekannte und po» 
puläre Leſter der Schmiß Mlitary Band und Orcheker, 
2320 Wentworth Ave., tagt: be Penpie'8 Dental 
Bühne Sc habe zwei und meme Frau achtzeyn, aus 
fanımen zwanzig Zähne ohne Ehmersen aus: 
| zichen lafien. Ihre ichineraioie Methode ohne Gag 
oder Betäubung it eme Mobhlthat für die leidende 
Menſchleit und nervöſe Leute, die auderufaus fich 
ſcheren würden, den regulären Zahnarzt aufzufuchen. 


DR. SCHROE 





DER, 





zuverläfiigfte 


Sahnurzjtchie | 


caaos, 
A früßer 413 
Milwaußee 
Ave., 
BAG ’ jetzt 
Milwaukee Av., 


nahe Divifion Str., 


‚824 


Befte Gebifje 8658, Zähne fchmerjlos ges | 


| znaen, Zähne ohne 
Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga- 
rantie. Sonntags offen. 150ddjlj 


— > Sraftiider Zahnarzt, 
III 138 COiybourn Ave, 
Feinste Gebiffe, ven matürliden Zähnen 
I nicht zu muterigeiden. Gold- und Emarlles 
süllungen zu mäßıgen Preien Schmerz» 
ı lojes Zabuziehen. 2310,ddfa,1j 


2 Wenn ihre Zähne nadgeiehen Mers 
— den müſſen, ſprechen fie zuerjt bei 


Dr. COODMAN, 


BSahnerzt, vor. — Lange ctablirt wird durchaus zu— 
verlaſſig. — DBeite und buiigiie Zähne in Chicago, 
r. GOODMAN, 


re 
Dffie: 7455 8. Raviion Str 





I 
I 
| 
I 
| 
| Borsch F 

| 9 103% 

Sptilu, E.ADAMS ST. 

Genaue Unterfuchung von Augen und Anpafiuıig vom 


@töfern für ale Mängel dor Eehfraft. Conjultirt ung 
begüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, | 


seaenüter Voſt⸗Oſice. 
L. MAN 
88 ar 


Madison $t. PRICELESS 
Gmporteur und Fabrıfart von 


“Tribune” 
Gebzaude. 
-did 


un 


(8) 


Opern: nıd Tommitengiüieri, Microsceopen, Teleßcopen, 
Barometern. Zeicheninſtrumenten, Kodacs ec. 
1868-—- THE OLD RELIABLE 


ESS a DI: 
Klier, 


Goldene Briffen, Augengläfer und 
- Seiten, Zorguielten, bwſdde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Gröste Huswah'.—HSilligite Breile. 


2 Dr. H. EHRLICH, 
Y Deutider 
Ba Yugen und Obhren-U-st, 
* heut ſher ale Uugen⸗ uud Ohren⸗ 
e den nach neuer ſchmerzloſer Methode. — Küuſtliche 
ugen und Gläſer vervpaßt 
Sprechſtumden:; 1104 Maſonic Temple, 
Bon 1W bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Uve,, 
8 bi3 9 Uhr Bormuttags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Cote 
fultatıox iver. dal} 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: nnd Ohren: Arzt, 


Jadre Affiftenzarzt au deutichen Augenttinifen. 
Erreäftunden: Bormtttags, Zimmer 1004-1996 Ma- 
sonic Tempie, 410— 31 Ühr. Nadın. 449 E. North 
Ave., 245 Uhr; Somntays 9—11 Vorm. 27H 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren des 


® handelt. KünitligeNugen auf Beftelung anges 


fertigt. Breiten: angepaßt.-Kathertheiiung frei. Tcmlj 
210% CLARK STR., Ecte Udams Str., Zunmer 1. 
Keine 


Keine Sapkung | Dr . KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Giarf Sir 





Eye and Ear Dispensary. 


enſchenmaſſen unterſuchen es auf 


Staatsgeſetzen indorporirte 


Rückkehr zur Natur das 


Mehr als Mahrige Eiſahrung. 
dir zichen uıb jüllen Zäync pojitiv | 


sur; | 


Eriberfüllung wid Auszicehen frei, wenä Zaͤhne beſtellt 


„ug e 
Parlors find AND. I für ichmerzloies Nuszıehen der | 


der beite und | 


| Gebärmutterleden. 


Platten, Gold: und | 


> Dr. ERNST PFENNIC | 


Ecdgwerzivjes Füllen und Auszichen zu halbe Bretje, | 





ASSE, Optiker, | 


1893 | 





Fünf Aründe 


arum jeder Haushalter im 
das neue Bad- und 


W 


Lande 
Kochfett 


Gottolene 


gebrauchen Toll. 
[ Rein, 


3 | Süß, 
Es iſt Geſund, 
| Nahrhaft, 
Sparſam. 
Dem Obigen wird Jedermann, 
welcher 


Gottolene 


gebraucht hat, freudig beiftime 
men. Merzte indoifiren es und 
gebrauden Gottelene m ih 
ren eigenen Yyamilien und die 
beiten Köche empfehlen e8 und 
gebrauchen es zum Kochen. Am 
Aderbau-Gebäude auf deridelt- 
austtellung könnt Ihr ein prat- 
tiihes Verfahren mit Cotto= 
lene jehen, die damit zuberei= 
tete Nahrung verſuchen und eine 
fo gründlide Prüfung vorneh— 
men, tote |hr wollt. 


Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bebrutung. 


| Die Heilung verfhiedener Kranke 
| heiten auf bödhfit einfahe und 
billige Weile bewerfitchigt. 





Zojungswort! 
Wie ein Naturprodukt, da3 in einigen 


| Gegenden Teutihlands gefunden wirb, fi 
- | leiht zu Haufe von Xedermann beritellen 


ı und vortheilhait ın den meiften Krantheitds 
| fällen verwerthen läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettindg, 
| Leberleiden, chronischer Leibesverftopfung, Has 
torrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen ntleernngen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛe., Barieoeele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und HalsKatarrh; außer 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
| fucht, Gebärmmtter-Leiden, Weißtluß, Kinder 
| Tojigfeit, Hyfterie u. j. w. 


Alte Platten | 
5, W. 


Wer ſich für unſer nenes Heilverfahren, das vom 
den hervorragendſten Aerzten der alten und nenen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt, 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung übet 
beritelung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00. 


\ 835 Broadway, New Vork, N. Ye 


Frauen-Klinik 


(Unter Leitung dom geieglihen, alten erſahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 


«42 Milwaufee Avc., nahe Noble Str. 


| Spredhitunden von 9—4, frei von 9—11 Uhr Bora, 
Abends 6—8 Uhr. 


| Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — keine fhüdlihen Mes 
Dizinen. 


Rheumatismngd, Hämprrhoidalleiden, veraltete Uebel, 
Unfruchtbarkeit, Tumor. Arebs 

iuß, Unregelmäßigkeiten etc. durch unſere neue 
Heilmethode unter varantıe acheilt. Kofinungsloie 
Tyälle weiten wır zurid und nehmen keine Bezahlung. 
Aucreim zuderläfftges Vorbeugungsmittel für die Veis 
den der rauen ift zu haben. 13145 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Haut-⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die ſchͤmmen Folgen jugendlicher Aue 
Ausigmweifungen, Rewenihwäde, verlorene 
Mannesfrart u. f.i. werden erfolgrenh bon den 
lang etablırten deutichen Merzten des Illinois Medical 


J 





| Dispensarv behandelt und unter Garantie für iMe 


mer Furirt. sirauentrantheiten. allgeneine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregehmäkig« 
feiten werden prompt und ohne Operation mit bejtems 


Griolge behandelt. 

N werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien au bezahlen. — Consultationen Irei. 
Auswärtige werden brieflith behande t. — Spredhftune 
den: Von 9 Uhr Morgens bi 7 Uhr Uhends: Gonus 
tays von 10 bis 12. Ndreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tg} 183 $. Clark Sir., Chicago, I. 





NG —— 


Eos 


Manner und Yünglinge! 

Den einzigen !Beg, verlorene 
PRannesöfraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und feld ans 
fheinend unheilbare Fülle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Maunberteit! Weiblihteit! 
Ehe! Sinderniife derfelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Hettungss inter. 25. Auf 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen 
Bildern. Wirb in beuiiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gentd in Poft- 
marken, in einen: unbebructen Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Möreflire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton Place, New York, N. Y. SE 
rg FI ® : “ BI 


ST 


0 2 DEREN 


u 


EEE 


5 2 Dont —— t undGcti 
ieber ın en wünjgen, jolten nictverjtumen, 
ben „I eubfreunp. gu lejen. Tas — 


Rrantengekbichten erläuterte, rei 

—— aibt Aufichlub über — 

ahreu. wodurch Tauſende in Lingefter obne 
erufeſterung von Geſchlecht ten una 


deu Folgen Der Jugendjünden vollkäubig 


wiederhergeitct wurben. 


au Pränfliche,nerwöfe, bleichfüchtige um‘ 
rauen, erfabren aus biefem —— wie die 
ejundheit wieder erlangt und der heiheite 
ibres Herzens erfüllt werben Tann. Sellverfaßres 
ebenfo einfach abd billig. (Jeder fein einemer 
Sit 25 Cents in Stamps und Ihe *8 
8 verſiegelt nud frei zugeſidi von 


Pa en Be > 


ach eund” vit aud m der Buctardiung 


Cor “ 4 ' > 
Edmidt. No. 22 Mitmaufte Aue, 
Gh.cage, Ju. zu hab 


u 





; 


' Edecial: Correſponden der „Abendpoft“,) 


New Horter Plaudereien. 


dent Cleveland und ſein Stammbaum. — Me— 
Müfter bat jchon wieder Etwas zu benterfen. — 
pein Rab) au junge Leute. — Sie follen in Ge: 
chft dehen und reich heirathen. — Was die 
oe Oper ums 
18 Aichenbrödef, 


Nerv York, 3. Auguft 1893. 





Ihaft bewegen, morunter er natürlich 


durchaus nicht einzig und allein bie 


| „Vierhundert” verjtanden miffen mwill. 


| Denn nur ein möglichft außgebehnter 


Bon erfchiedener Seite, manchmal in 
Pohlmeinender, manchmal in bösmwilli- | 


ingemiefen worden, 
Aebelands Gejundheit nicht die hefte 
fi. Ein Blatt brachte fogar die Nach: 
Mi, daß er Yekthin 


ms nabeliegenden Gründen Nixhts 
Mabe in die Deffentlichkeit drincen 
allen. Db e3 ich hier um gemillen- 
Die Senjationshafcherei oder um 
Babrheit handelt, ift leider nicht feit- 
Beitellt worden. Ihatfache ift ve 


das 


Bine, daß Cleveland aus einer urges | 
It iden Yamilie ftammt und daß dies | 
| Migen, welche an die befannte Verer= | 
| 


fungs-Theorie glauben, fih danad) 
Rnfichtlich der guten Eonftitution un— 
feres Präfidenten feinerlei Bejorgnif- 
en hinzugeben brauchen. 
Vielleicht um die obige beunruhigende 
Meldung zu entkräften, erfchienen die- 
er Tage Mittheilungen über den Cle- 
land’ichen Stammbaum, melde in 
mehr als einer Hinsicht hochintereffant 
nd und Vielen völlig neu fein dürften. 
Als der Stammoater der Clevelands 
il Sir Guy Cleveland, ein fibeler 
blter Engländer, der in der Schlacht 
ton Poitiers ein Fähnlein Speerirä- 
ger befehligte. Diejelbe fand am 19. 
September 1356 Statt und endete mit 
einem glänzenden Siege der Engländer 
über die Franzofen. Welter geworben 
09 fih Sir Guy ganz vom Kriegs— 
banbiwerf zurüd und lebte vergnügt 
auf feinem Landfite, mo er bejonders 
das Filchen mit Leidenfchaft betrieb. 
Bon den unmittelbaren Nachtommen 
Sir Guy’3, der hochbetagt ftarb, tft 
micht viel befannt. Mehr in den Vor- 
bergrund tritt erft wieber Mojes Ele- 
Deland, melcher in ber Eolonial=geit 
mac Amerifa fam und fich in New 
England niederließ. Er ift der eigent- 
Jiche Ahn des amerifanifchen Zmeiges 
der Eleveland-Linie. Sein Sohn, der 
Reverend Aaron Cleveland, fam im 
Sahre 1739 nad Connecticut und 
übernahm das Pajtorat desStädtcheng 
Hadden. Bald nach ſeiner Inſtalli— 
rung heirathete er die ehrſame Jung— 
frau Suſanne Porter, eine weitbekann⸗— 
e Schönheit, die ihm zehn Kinder ge— 
Bar. Die freigeiftigeren Predigten 
Whitfields, der zu dieſer Zeit viel von 
ſich reden machte, hatten es auch Aa— 
Fon Gleveland angethan. Er hatte 
barob vielerlei Angriffe zu erbulden 
und man befchuldigte ihn offen des 
Abfalls vom Calvinismu.s Dies ver- 
Heidete ihm feine Thätigfeit derart,daß 
er im Kahre 1747 feine Stelle nieder- 
legte und nad Medford in Neu-Eng- 
Hand zurüdfehrte, von wo er gefommen 
"war. 
F Aber er fand nirgends rechte Ruhe 
Fund fo 30g er von Medford nad) Hali- 
far und von Neu-Schottland nad) 
England. Bon England fam er dann 
wieder nach Amerika und wurde Rektor 
Feiner Kirche in Nem-Caftle, Delaware. 
Schon ſeit längerer Zeit war er ein in- 
Ftimer Freund Benjamin Franflins ge- 
iwejen und in defjen Haufe in ‘Bhiladel- 
phia, wo er zum Befuch mweilte, jtarb er 
Faud. Das war im Jahre 1757. 

Sein Sohn, ebenfalls Aaron ge— 
nannt, wurde im Kahre 1744 in dem 
oben erwähnten Hadden geboren. We- 

Enige Jahre por dem Ausbruche des 
PRrieges ging er nach Norwich, wo er 
fich als Prediger, Vorlefer undSchrift- 
fteller bald einen Namen machte .ınd 
bedeutenden Einfluß gewann. Als 
Redner und Schriftiteller predigte er 
leidenfhaftlihd gegen Sklaverei uud 
brachte im Jahre 1779 eine Bill vor 
Die Legislatur, imelche die Sklaverei 
Eperdammte, Er ftarb im Jahre 1815, 
"im Alter von 91 Jahren als Paltor der 
„Songregational Church“ von New 
Haven. 
Wieder deſſen Sohn William führte 
An Norwicdh, Connecticut, ein friedliches 
"Reben als Silberfchmied und Uhrma= 
ber. Aber auch er wurde fpäter ein 
Diener des Herrn und ftarb, gleich- 
falls hochbetagt im Jahre 1837. Ein 
Sbejonder3 hervorragendes Licht Tcheint 
er jedoch nicht geiwefen zu fein. 
© Richard Fally Cleveland, der Sohn 
diefes William und der Vater Grovers, 
F ähnelte in mancherlei Beziehungen jei- 
nem Großvater Aaron. Er mar gei- 
tig äußerft regfam und fehr Fromm. 
"Yud er folgte der Yamilien-Tradition 
"und murde Prediger der Caldmell 
SChurh in Efjer County, New Seren. 
7 Auch die übrigen Clevelands find 
Fast jämmtli von jeher fogenannte 
B gefunde ungen gemejen, bejonders die 
"übrigen Söhne Yarons des zmeiten, 
die fi in Elermont, Ohio, nieberlie- 
Ken. Einer diefer Clevelands brachte 
e€8 zu hundert Jahre, die andern wur— 
Eden faft alle über achtzig Jahre alt. E3 
fpricht alfo Alles dafür, daß auch Gro- 
per noch lange „gefund und. Iuftig“ 
e Bleibt — menn ihn Tammany Hal 
nicht zu Tode ärgert, oder die Silber- 
Bil. 
"Bon Grover Cleveland zu MeAlli- 
Sfter ift nur ein Schritt. Der gute Me- 
Mister ift zwar eigentlich fchon lange 
Fein „Etel“ im mahriten Sinne des 
orte und ed mag nicht wenige Leute 
neben, die feiner bereit3 mehr ala über- 
prüffig find, aber er ift al3 danfbarer 
Stoff unbezahlbar. Und Iekteres ift 
"er um fo mehr, wenn er’3 fich ’mal der 
Momwerhjelung halber leiftet, ftatt des 
Sblichen Blöbfinns leidlih Vernünfti- 
3 zu verzapfen. Sein neueftesStüd- 
a-ift der hochmweife väterliche Rath, 
Den er dur fein Sprachrohr, die 
Bord“ — MeAMllifter und dieWorld, 
ibie reimt jich das zufammen? — den 
gungen Leuten von Bildung ertheilt, 
Die fie vorwärts fommen fünnen. Gei- 
Anficht nach ift das ungeheuer ein- 


ID 


F 
j 


F D t junge Mann muß fi) vor allen 
Dingen nach MeAlliſter viel in Gejell- 


—— 
N er RER 


Abficht, ift in Iekter Zeit darauf | 
daß Bräjident | 


Befanntenfreis bringt den jungen 


bringen wird. — Die deutie Oper | Mann dazu, fich finnell eine Tohnende 


Stellung zu erringen. Sit die lehtere 
errungen, jo ift es für ihn eine Klei— 
nigfeit, ein mohlhabendes Mädchen zu 
heirathen, und ein glüdliches Eheleben 
zu führen, denn eine gute gejellichaft- 
liche wie pefuniäre Stellung ift das 
Erite, was die Frau vom Mann ver- 


| Yangt. Wo ihr diefer Wunfch nicht be- 








| 
| 


einen leichten | friedigt wird, giebt e3 Unfrieden und 
Ehlaganjall gehabt, dab man jevoch Irennung oder gar Ehebrud). 


Mas der Hofnarr der Vierhundert 


| da orafelt, trifft wie gefagt den Nagel 


ausnahmsmeife einmal den Kopf. Aber 
e8 ift leider mehr als traurig, daß dem 
fo ift. Ihafächlich ift e3 bereit3 dahin 
gefommen, daß der junge Mann — 
und durchaus nicht der von Bildung 
allein — gezwungen ift, allen mögli- 
chen Clubs und Vereinen beizutreten 
und dafelbft dem Kundenfang obzulie= 
gen im Ssntereffe feines Gejchäfts. Aber 
das ift nicht nur anftrengend, ſondern 
auch jehr foftfpielig und durchaus nicht 
geeignet, den Sinn für Häuslichkeit in 
ihm zu pflegen. Und was die wohlha- 
bende Frauen betrifft, jo wird er nur 
zu bald ausfinden, daß diefes Glüd 
ein mehr al3 zmeifelhaftes ijt mit ihrem 
unauslöſchlichen Durſt nach Vergnü— 
gen, ihrer Oberflächlichkeit und ihrer 
bodenloſen Selbſtſucht, die ſie lehrt, 
denMann als eine Art gebildeten Haus⸗ 
knecht zu betrachten. 

Das hat ſchon ſeit lange anſteckend 
auf beſcheidene Kreiſe gewirkt. Aber 
während der gut ſituirte neben ſeinem 
übrigen Luxus-Artikeln ſich ſchließlich 
auch eine prätentiöſe Frau leiſten kann, 
iſt die anſpruchsvolle Gattin für den 
hart um die Exiſtenz kämpfenden jun— 
gen Mann ein Bleigewicht. An ein 


ehrliches Mitarbeiten iſt ſelten zu den- 
ken. Wenn er ihr kein faules Harems- 


leben bieten kann, läßt ſie ihn einfach 
ſitzen. Die Gerichtshöfe erzählen uns 
das jeden Tag von Neuem. 

Maurice Grau, von der Firma Ab— 
bey, Schöffel und Grau, iſt ſoeben von 
Europa zurückgekehrt und verſpricht 
uns Wunderdinge von der kommenden 
Oper im Metropolitan Opern-Haus. 
Für Sopran-Parthien ſind engagirt: 


Emma Eames, Lillian Nordica, Melba, 


Sigrid Arnoldſon, Emma Calve, Vir— 
ginia Colombati, Mathilde Bauer— 
meiſter. 
lombati, die ein Geſangs-Phänomen 
ſein ſoll, erwartet Grau große Dinge. 
Mezzo Sopran und Alt repräſentiren 
Sofia Scalchi, Olympia Guercia, eine 
Schönheit erſten Ranges und Conſuela 
Domenech. Als Tenoriſten erſcheinen: 
Francesko Vignas, Maſtroburno Ri— 
naldini de Luccia und de Reske; als 
Bariton: Angona, Martapera, Jean 


Avendpoſt⸗⸗, Chieago, Samſtag, den 


— — 
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Special 
nkund 


Die Retail und Wholefale Dry Boods-Beichäfte | 
der James H. Walker Company werden auf f 


en EINE REN 
PET > REN — — = 


5. Huguft 1898. 


ıng. 


einige Tage geichlofien fein, um ein Inventar 
des Waarenlagers aufzunehmen. 


Che Chicago Title and Eruft Lo. 
ud Milltam I. Mafon, 


ELLEVUE MEDICAL 
INST!TUTE, 


187 & 189 8 CLARK ST. 
Yncorporirt unier den Ge» 
feßen de3 Staates Sinn 


B. Newton, M. D., 
Superintendent. 
S. D. Treible, M.D., 
* Ober⸗Chirurg. 
Dieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn— 
liche Auſtalt in der Welt in Bezuſauf wif— 
ſeuſchaftliche und zwekmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven⸗ und chroniſchen 
Kraufheiten: 
Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi- 


zinern mit langer und gereifter Exfahrung, die ſie in 


Von der jungen ſchönen Co-— 


ei es ausgezeichneten Ruſes ale 


Laſſalle und Baß: De Reske, Planco, 


Carbone u. ſ. w. Als Kapellmeiſter 
ſind engagirt: Luigi Mancinelli und 
E. Brevignani. 

An Neuheiten ſollen aufgeführt wer— 
den: Pagliacci von Leonsavallo, Fal— 
ſtaff von Verdi, Philemon und Baucis 
bon Gounod, Samjon und Deiila von 
Saint-Saen3. 

Die veutfche Oper ift in dem Reper- 
toir jehr ftiefmüterlich behandelt. 

9. Urban. 


Auf die Strafe gejehte Kellner. 


Bei dem Banterott de unter dem 
Namen „Dairy Kitchen“ befanntenfte- 
ftaurants, Ede State und Madifon 


Str., Iehliefen die arbeitslos gemordes | 


| nen und noch nicht abgelohnten 30Stell- 


ner in den Räumen des Etabliffement2. 


Geitern mußten fie ihr Obdach ver= | 


laffen, da die Möbel und Betten fort: | 
aeichafft wurden, und fo blieb den ar= | 


alle Hilfsmittel find, als in der Straße 
oder bei „Mutter Grün“ im Zafeffront 
Bart ihr Nachtquartier aufzufchlagen. 
Der Maffenverwalter der verfrachten 
Gejellfchaft hat den brot= und arbeit3- 
lo& gewordenen Kellnern für nädhiten 
Montag Zahlung in Ausficht geitellt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl. 


s1.00 nah Milwaufcee und zurüd 


am Gonntag, 6. Auguft. Der Dam: 
pfer „City of Milmaufee“ fährt ab von 


Rush und North Water St. um 8 Ubr | 
15 Min. Morgens, und fehrt zurüd um | 


10 Uhr 45 Min. Abends. midoſa 


Entdeder der Urjacdhe von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Das Bubtitum nahm bisher „Wlut-Reinigungmittel” 
ınd wunderte fich darüber, Daß dadurd) feine Dauernde 
!inderung erzielt wurde. 

Dr. Echoop hat alle Anderen daburd) überflügelt, daß 
die Urjache der fo jehr überhand nehmenden chros 
nicben Krantyeiten einem fpeziellen Stubium unters 


var]. 

Er fand, dag gemwiffe Nerven vollftändige Eons 
rolle über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe bejigen. Wenn dieje Nerven geihmächt 
wer erihönft find, jo verdaut ber Magen die Nahrung 
sicht, die Leber wird gelähmt und das ganze Guiten 
vird durch dieſen Mangel an Rervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP'’S Restorative ift eine 
Magen«, Leber: und Nieren=Eur, inden es auf bie 
Lerven einwirkt, welche dieſe Organe controlliecn. 
dein „Nervine,“ ſondern ein Nerven⸗Stärkungemittel. 
k fördert die — curirt Diepepſia und Hart⸗ 
etbigkert Durch Bejeitigung der Urfade. St 
Yes nicht vernünftig? Gin Berjuch wird Dich hrervon 
tberzeugen. 


Bel Apothetern oder franco per Erpref für $1.00. 


frei! Der BPoft, Proben und 
1 Bud über diefe neue 
Entdedung für 2e in Briefmarken. 


Pigenien verlangt, 


| men Menfchen nicht8 übrig, da fie ohne | 


! 
| 
| 
| 


| 





den eriten Hoipitälern und Univerfitäten Europas un 
Umeritas erworben haben, befteht. 
Weil Dr. B. Newton, der Superintendent, nad 
ahren, fi 
pezialift 
erfreut 


Weil das Privat-Laboratorium, welches mit dem 
Bellevue Medical Anjtitute verbunden ijt, das voll⸗ 
händigftein Amerika ıft, mit den beiten und theuerften 
Droguen und Ghemifalien. die in allen Theilen der 
Melt hergeitellt werben, verjehen tit. 

Bedenken Sie: Wir maden eine Specialität von 
elen gehemen, PRerven: und desniidyen 
Aranfhceiten. ddf, bw 

Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bi 8 Uhr Abds. 
Eonntaad von 10 — 12 


— _ a 7 * 
einer Amfangreichen Praxis von über 29 


Conſuliation in allen Sprachen, perſoönlich der 


Brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE. 


187—-189 5. Elark Str., Chicago, If. 


KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 


NordieutscherLlo 


Regelmäßige Poſt · Dampffchifffa hrt von 


Baltimore nach Bremen 

durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmſtadt, Müuͤnchen, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
ſtarlsruhe, Weimar. 


UAbfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafjfüte 260, à90 — 
Nach Lage der Rlähe. 





dorzũglichſter Bauart, und im allen- Theilen bequem 
eingerig;t:t. 
Länne 415485 Funk. Breite 48 Tub. 
Electriihe Heleuchtung in allen Räunten, 
Weıtere Austunit ertheilen die General-Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Ad. 
J. Win. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter tın Anlande. Slınalj 


im Zwiichended 


merben wieder + -tfauft von und nach allen 

nd, Deiterreih 
ollmachten, Erb⸗ 
Geld⸗ 


Plätzen in Deutſch 
und der Schweiz.— 
fhafts:Einzichungen, jomie 
fendungen durch die beutiche 
Beichs-BonR 


unfere Specialität. 


G.B.Nihard & Go. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EEE” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jart 


IR? alas Jets Zu 7 


——J 


egend eine andere 


u e 
ira MN * 
Billiger vaſe 

* —BD — — 


Geidfenoſmngen. 
0" = in Y 9 r * 
“"KOPPERE & 'NUNSBERGER, 
WA — RR 
—— PAR RE LITT EI 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Hamburg Amcritanifche 


— — 
tra gut un a für Zwiſchendeds⸗ 
S8cr Aare. "D. Conneh, KL. im Dom 


treal. 14 Place DA : 
ANTON BOENEKRT., 
für den 2 8& Galle Str. 


y 


| 


Die obigen Stahldaınpfer find fünmtlih neu, von | 


| 
Vaſſage - Sejeine 


Maſſenverwalter. 


iſt die Gründung eines eigenen Heims. 


aufwärts auf kleine monatliche Raten in 


Kommt alle und überzeugt Fuch, wir ofjeriren Stadt:Lotten don 8300 und | 
i 


— Die ſicherſte Sparbank— | 


— —— 


Eowen Store“ 


V. A.WIEBOLDT & CO, 
Montag, den 7. Auanft. 
Fe Eh... 46€ 
Belle, Vanilla Wafers, 13€ 
13€ 
4 
6c 
6€ 
10€ 
10€ 
De 
2c 


a er 


Yeaßo IT N 
Grohe Tafglichfer, 
das Dugend 


get Dat Waſhing Powder, 


08 4 Pfund Packet für 


Hufer Rin Kaffee, 


(täglich jriid} geröjter), das Pfd. 


Seiner Java Kaffee, 
(täglich friich geröiter) dag Pid.. 


Japan Chee, 

in der Sonne getrodnet, da3 Pid 
Huler Chee, 

ſchwarz und grün gemiſcht, Pfd. 


helle Kualilüt Waſchſtärke, 


das Pfund 
Waſch⸗Soda, 
3 Pfund für 
Deuffche gefrocdin. Kicfchen, 


das Pfund 
50 gule Cigarren, 


werth das Dreifache, für 

ı Dr. Prices Baking Powder, 
das % Pfd. Pezidas % Pid.... 

10c-Sannen für 

Eingemachle Jurken, 


halbe Gallonen»Gläjer für ..... 
(Werth doppelt.) 


250 
11c Aufer Reis (ganze Körner), 
das Pfun 


LIE | Schuhfchmärze, 


Birby3 Royal Dreifing 


Te |19 Pünd Zudier, 


Re 


20c 
20€ 
25c 
18€ 
19€ 

X 


de 
de 


85e 
17€ 
15c 
2ic 

6c 


Felle Cocoanut Wafers, 
a 


IIX Soda Craders, 


Eier:Nudeln (Vermiceli), 
das Pfund 


Maceroni, 
das Pfund 


feine Jerlten=Hrüße; 


3 Piund für .. 


Heſchälle Herſte 


(ganze Körner), 3 Pfund für.... 


Belle Buchweizen-Hrüße, 


das Pfund 


Helrocknele Erhſen, 


gelbe, geſpaltene, das Pfund.... 


Reſſle Haſer-Hrühe, 


9 PBiuud für 


Cream Brick-Küfe 


das Pfund...... 


Cifronen, 
das Dußend 


Parlor:Mafches, _ 


Ein Padet mit 6 Schadteln für.. 
Alle Waaren werden frei in’3 Haus geliefert, 
937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


Dir Shlichen jeden Mittwodh und Freitag um 6 hr Abends. 





FHANSONPARXL: 


(Pormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vomCourthauje,242Reilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.2%Bard. 
Sreis&reurfion mit Mujik, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadım., 


vom Anion Bahnhof,Canal u. AdamsStr.,mit der@ßicago, Milwaukee &St. Maul A.R. 
Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nad Belieben, Fönnt Ahr bei uns eine 
£ot faufen, die Eu einen /grapen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Xhr die 


| Garantie, dag Euer Geld fiher angelegt ift, indem unjer Boden feit ift, während viele Ban 


fen 2 — Wir bauen Cud) Hänfer mit Meiner Anzahlung und den Weit Be 

h { 4 N ahlt 
Ihr Kati Mente! Abditvact und Titel perfect mit jeder Kot. a 

Unjere Subdivifion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Gentraf, Stuff 
‚Stullerton und 

—— Aues.; blos 20 Minuten Fahıt. : 
x 1t Dicht bevölferter Narhbaricait, fchöen. breiten Straßen, Säulen, Kirchen, Stores und zwei großen 
Fabrifen am Playe, wonon bie gine genenwärtg 20 Leute beichäftigt. wäh-end bie Garden äitp — 
und DM. ihinenfabrit, die fegt im Bau begriffen ift, 460-500 Eeute beſchäftigen wird. 

Die Metropolitan Icvated Railway wird bis zu unferem Land gehen, die Freight Dards voı 
der Wilmaufee & St. Yaul-wiienbahu grenzen an unfer Land an, die Gar Thops von derſelben Geſell ſchaft 
werben in Dex nächsten Näye gebaut werden. Unier Land ift daher ſehr geeignet für den Arbeitet als auch Ge— 
Höftsmann. — — Traind halten aufer Union Depot an Glybourn Place, nahe Eiybourn Ave. — Wegen Freis 
Zidess wende man fi an unfere Offiee, oder am Bahııyof dor Abgang des Zuges. dffbw 

162 WASHINGTON STRASSE, 


SCHWARTZ & REHFELD, 's wıshinsron sırı 


Tidets find ferner bei unjerem GencralsAgenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orcharäd Str., au habeır. 





Gtwas Neues! 
Gerade eröffnet! 


Unfere newetutig & Seimanns Addition yn 


Morgan Park 


zu $300, $350 und $400 per Lot. 


Dies ift, wenn man dıe günjtige Lage in Betracht zieht, wenigfiens um die Ssälfte oder no 
mehr als die Hälfte Hilfiger 

als irgend welche andere Mtten in unferer Nahbarihait, Wir find nur 10 Minuten ent: 

fernt von den New Chitago, Rod Jsland & Bacific Eifenbabn = Wertitätten, den großen 


Weit Pullman Kabrıfen, deu Rurington Vrid-Marde, den-Kupfer-Schmelzwerfen, die alle 
zufammen zwiichen 7000 und 8000 Männer und Frauen beihäftigen. 

Es zu jeben heißt jich zu überzeiigen. Keine andere Kapıtalanlage fan Euch joldhen 
Nugen bringen als dieje, denm wegen der neuen Entwidelungen wird jede einzelne Lot in 
weniger al3 Xahresfriit das Toppelte wert) fein, al$ wa3 wir heute dafür verlangen. 


Srei:-Ereurfionen täglich und Sonntags 


wozu Tidets in unjerer Office zu haben jind, oder jchreibt und wir werden Euch 
jo viele Tidets jchifen wie Jhr wollt. 


Unfere Sonntagszüge oc, 2 vom Sieg, wog Jetanı & Paste 


— R Bahuhof, Ede Ban Buren Str. und Pacific Ave., 
um 1 Ihr 15 Nachnı. — Züge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. und 
Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN 
H AYM ARKET LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIN weiter cutjernt, gi 
CROCKERY HOUSE, $300 bis $400, 
191 W. Namdolyh) Str., ualantsn. 


And nicht fo vorzüglich als_die großen Lotten von 
Das einzige Geihäitdiefer Art, 


bei 177 Fuß in 
Winfelmanıs Subdivifion zu 
an der Weitfeite, 


SBOc. 
Eine Auswahl 


unhsdingt die beften, größten und bintg⸗ 
— von über — 30ms.6m,ddf | 


—— in Chicago, liegen hoch und trocken in 
500 verſchiedenen Gläſern 


der unmittelbaren Rähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadrtfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot—⸗ 
tet. Tiefer Stadttbiil bat gute Verbindungen mit dem 
® 2 | 
zu Den billigiten Preiſen. | 
Hofbrau· Glas 706 das Did. 
Kupferne Niaße, 6 Stüde nur 53 





79 Dearborn $t. 
3 Zimmer 425, Unity Building, 





Kentrum der Stadt. Die Naberihait ift angenehur, | 
geiund, meiftentheils deutih umd bietet dem Sunfer | 
eine befiere Gelegenheit ein Neim zu gründen, als it= 
gend eine auderr, in welcher Yotten zum jelben Shreije 
Hi baben fun: auch find die Hablungs: Bedingungen 
ehr gürftig. Näheres beim Gigenthiimer, 
FU. Winfelmann, 

No 168 Randoiph Str., Zimmer 6. 

Gonriag von 2—5 Uhr in der Bieig: Office. 
GEe Simons Str. 


Befer als eine Ban. 


Am Eure Eriparnife anjufegen. 
Grumdeigenthum zailt 175 Gent? am Tollar. 
Banten jallıven und zahlen 25 Geuts amı Tollar. 


Elmhurſt Lotten 


S175-8525090 

Bedingungen: S1O Baar; Reit $1 die Bode. 
Keine Zinien berechnet für jpä 5 — 

—— 
Freie Sonntags-Ereurſionen 

verlaffen den Wells Etr.:Gahınhof 2 Uhr Nachm. 
Wenn Ihr @I t, Ihr gewiß eine 
Bauteile Be — — 

DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Sir., Zimmer 20, 21 u. 22. 
vorzügliche Lage mit Eiſen— 


4 J 
Ns — 
bahn- und Vferdebahn-Ver- 


bindung duch die Subdiviüionen, und ei gquen 
, eine beguene 


Zimmer 508, Chamber of & mmerce Building 
Entfernung von den Stof Yards.— Zu leichten Vedin— 
gungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ichöite 


140 Washington Str. RefidenzLotten, nabe Schulen, Kirden und Stores. — 


Eelevbon 2024. Aocſdd ij Um dieje Lotten auf den Morft zu bringen, wi:d eine 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


1 .. f ® 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Austattungswaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison dir. 
85 baar und 85 — —— werth mobae 


und Bloomington Ave. 


.:-Das.. 
Deutſche Rechtsburean 
beſindet ſich jegt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grofha täjadhen, B: Umadıten, 
und alle Weatdangeiene hehien. 


8. 2 Conſulent. 
Sonntags offen bis 12 u — 14fb, bio 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfher Advofat, 


und aufwärts fir Lotten im 
der Eubdivifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGartfield 
Vonivard (55. Str.) — Eine 


seihränkte Anzahl diejer Yorten zu deu jekigen niedris 
gen Preijen verfauft Werden, Au werden dir Yreife 
nachher erhöht. Wenn man Die Lage der Lotten in 
Vetragt sieht, jo find Feine beiferen und billigeren, 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthüuter. 
MEYER BALLIn, 
168 Randoiph Str., Zimmer 6. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Ste 
Beim Einkauf von 
Ko Dill wir anf ve ac GE GO an 
Weide die von uns tommenden Gädhen trages. 


JuLIUs GoLDzıen. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
; "eijisanmälte, 
Kedzie Building, yamırsar20t 


3. M. LONGENECKER, frii ft. 

R. R. JAMPOLIS, 5 Javıe Tone auiferStantSamipalt 
Longenecker & Jampolis, 
Rechts : Anwälte, Zımıner 406, “THE TACOMA”, 

Rorboftedte VaSalle u, Madıfarritr., Shicago. 216m 


MAXZ EBBERHARDT 


Tiedenär; 
2142 ®. mac Bin. SE. Union se 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. Breiswürdig. Elegant. 


Vianos billia zu vermiethen, 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1852 und 184 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 


in Gebraud). 


17jelidb1 


Das einzige Gefchäft diefer Art 
in Deu Vereinigten Staaten. 


ALLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den aleihen Preis von $4.00 


für das Paar nad Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 
Cireibt wegen Samples. Sljaddjlj 
_ Finanzielles. 
TheOldest 537741867 
ia  Savings Bank 
in Chicago, 


Finanzielies. 


Ban k⸗Geſch äft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oſt Raudolph Str. 


138” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD * 
NORTGAGEN 


Vollmachten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nad) Erropa, zc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Gitizens’ Loan & Trust Co, Bank | 


Gapital $500,000. 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 


Eröffnet Epar: und Geihäfts-Contos.—Zahlt Ins 
terefien auf tägliche Bilanzen. 

Dampfihiffs = Tidets und Bank:Geldanweijungen 

nad allen Wäkcen in Exropa. 10j11m | 

Ausländiiches Geld wird gefauft und verfauft. ] 

I 

l 

| 


verleihen auf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 


jtets zu verfaufen. — 


N.⸗O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten vd. 
81 aufwärts 
werden ange- 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 
Sepoſitoren können es ſo arrangiren daß Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abweſenheit Geld ziehen können. 
Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Nanıen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Aite 
weiſung ausbezahlt wird. j 
Ausländiiche WBchiel.—Wegjiel auf die Bank vom 
Stand und ıhren ‚ziltalen von £1 und aufwärts 
Beihäftoitunden: 10 Uhr Corm. bi8 3 Uhr Nadım. 
Samftaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadın. und vom 
6 bis 3 Uhr Abeuds. 


big 





North Chicago Bank a 
319 €. Divifion Str. | 2 — 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Gaflirer. | Household Loan Association, 
Allgemeines Baut = Geihäft. | (incorporirt) 

4 Brozent Zi Svi . Bediel | S i 
ınd Suweifungen nad Guma. Tampiendit | BD Bearborn Bits, Simmer 804, 


let® nad und von Europa. Darlehen auf gute — 
geld auf Möhel. 


Sicherheiten und Hypothetken. lsillm 
Keine Wegnahme, feine Deffeutlichfeit oder Derzdges 


| 

— a * | 

E. ©. { au ıng; | zung. Da wir umer allen Beieilichaften in deu Ber, 
| 





s 3 Etauten das größte Stapital befigen, jo fönnen wır 
145 fa Salle Str, Zimmer 15 1 Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, ald 


irgend jemand in der Stad. Uujere Gejelichaft iit 
oryanifirt umd macht Sejchäfte nad dem Baugeſell⸗ 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leidte Wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequenlıdfeit. 
Epredt uns, bevor Kur eine Anleihe macht. Brings 
Eure Möbel-Receiptö mit Euch. 


[3 &s wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Aipe., Zimmer1, Late Biem, 
Gegründet 1854. be 


Geld zu verleihen, 

ta größeren und feinen Eummen, auf- irgend ineldie 

e Sicherheit, wis Sagerbausicheine, eriter Glaficßes 
Deahspesiere uud bewerlihes Wigentbern.  Grumdeis 
genthum, Hupcihefen, Bauvereiusultien, Viewe, Mar 
en, Rianos. X verleide nur mein eigenes Mei, 
— und Bedingungen nach Belieden, jabibar rar 
tenmwerie, auf monatlide Abrablung wenn gemwinfht, 
wid Yinien demgemäß werriugert. Mile Gejbüite uns 
tee Teriötwiegenbeit abgerwidelt. Bitte, beruden Cie 
mi rer reiben Cie wegen näßerer Austunf, usD 
WW werde Jcmans zu Ihnen Ichiden. 

Y94 Ka Sale Sir., Biumer 3, Telephon 1296, 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Hypotheken | 
zu verkaufen. | 
C. FRISCHE & 60,, 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


I 
ii: Passagescheine im Zwischendeck und | 
Billig Cajueie nad) und von Hamburg, Bremen, 
Stett.n, —— Rotterdam, Havre 
— und alten Plägeun Europas. 
Vollmachten nt rowiulariihen Veglanbigungen. — 
Erbschafts - Einziehung®n, Post - Ausstellungen etc. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 2umta,munj, Sur 


Shußverein der Haushefger 


gegen farlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 
Bw. Sievert, 3204 Wentwarth N». 
Zerwilliger 794 Milmautee Ave. 
M. zscih, 614 Rarcine Ave. 
| u. 8- Stolte, 52548, Saliten Str. 


Branch 
Otlices: 


* 





